verzeichnen. 
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Kattowitz, 9. Dezember. Im Laufe des heu⸗ 
tigen Tages ſind von verſchiedenen Landkreiſen 
Teilergebniſſe eingetroffen, die als über⸗ 
aus befriedigend betrachtet werden können. 
In Schwientochlowitz find infolge der Gin- 
gemeindung von Eintrachtshütte den Deutſchen 
2 Mandate verloren gegangen. In Tichau im 
Kreiſe Pleß, wo bisher keine deutſche Liſte vor⸗ 
handen war, iſt es gelungen, 576 deutſche Stim- 
men zu gewinnen. Ueberaus günſtig war das 
Ergebnis in Alt ⸗ Hammer bei Pleß, wo 
die Deutſchen bisher keine Liſte hatten. Sie er⸗ 
hielten diesmal 3 Mandate, während die polni⸗ 
ſchen Parteien nur insgeſamt 6 Mandate zu ver⸗ 
zeichnen haben. In vielen kleineren Gemeinden 
iſt ein deutſcher Stimmenzuwachs zu 
Obwohl eine abſchließende 
Wertung der Ergebniſſe der Gemeindewahlen 
noch nicht möglich iſt, kann mit Beſtimmtheit be⸗ 
hauptet werden, daß in den weitaus größeren Tei⸗ 
len der ländlichen Kreiſe die Deutſche Wahl- 
gemeinſchaft ihre Mandatsanzahl von 1926 
aufrecht erhalten kann. 
$ Man darf ſich allerdings nicht wundern, wenn 
in manchen Orten ein gewiſſer Rückgang der deut⸗ 
ſchen Stimmen zu verzeichnen iſt. Die ſtarke 
Agitation der gegneriſchen Parteien hat viele 
deutſche Wähler zurückgeſchreckt, ihre Stimmen der 
deutſchen Liſte zu geben. Den größten Stimmen⸗ 
verluſt haben die deutſchen Sozialiſten zu verzeich⸗ 
nen, die in einigen Orten 1 bis 2 Mandate er- 
hielten. Die Schuld an dieſem Mißerfolg ift auf 
die Liſtenverbin dung mit den polnifchen 
Parteien abzuwälzen Ebenſo erging es der Re- 
gierungspartei (Sanacya) 


Nach amtlicher polniſcher Meldung wurden 
folgende Ergebniſſe feſtgeſtellt: j 


Landkreis Kattowitz 


Regierungsliſte 43 Mandate, 
Polniſche Oppoſition 44, 
Deutſche 13 Mandate. 


Kreis Schwientochlowitz 


Regierungsliſte 48, 
Polniſche Oppoſition 78, 


Deutſche 68. 
Kreis Pleß | 


Regierungsliſte 261, 
Polniſche Oppoſition 187, 
Deutſche 63. 


Kreis Rybnik 


Regierungsliſte 602, 

Polniſche Oppoſition 330. 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 37. 
Gemiſchte deutſch⸗polniſche Lifte 2. 


Kreis Tarnowitz 


Regierungsliſte 127, 
Polniſche Oppoſition 20, 
Deutſche 9. 


Kreis Lublinitz 


Regierungsliſte 271. 

Polniſche Oppoſition 55, 

Deutſche Oppoſition 11, 

Deutſche Liſte für den Regierungsblock 5. 

Außerdem liegen aus einzelnen Orten noch 
folgende Ergebniſſe der 

Deutſchen Wahlgemeinſchaft, 

Deutſchen Katholiken Polens, 

Deutſchen Sozialiſten vor: 


welch ſtarkem Maße dieſe erfreuliche, 
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verweigert werden. 


Hſtoberſchleſiſche Gemeindewahl⸗Ergebniſſe 


Teilerfolge der deutſchen Liſten 


Sonderbericht unſeres Katto witzer K. Sch. Korreſpondenten 


Kreis Lublinitz 


409 Stimmen — 4 Mandate 
119 Stimmen = 3 Mandate 


Landkreis Kattowitz 


Koſchentin 
Lubetzko 


Birkenthal 507 Stimmen = 3 Mandate 
Paulsdorf 1193 Stimmen — 5 Mandate 
(1926 843 Stimmen) 
Landkreis Rybnik 
Chudow 59 Stimmen = 1 Mandat 
Oberniewiadom 312 Stimmen — 4 Mandate 
Olſa 3 Mandate 
Paniow 258 Stimmen — 4 Mandate 
Pochlom 142 Stimmen = 3 Mandate 
Radlin 497 Stimmen — 3 Mandate 
Oberwilza Deutſche Liſte für ungültig erklärt 
worden. 


Patellis 


Berlin, 9. Dezember. Der bisherige päpſtliche 
Nuntius in Berlin, Monſignore Pacelli, hat 
heute ſein jeit längerer Zeit angekündigtes Ab. 
berufungsſchreiben erhalten. Pacelli kehrt 
nach Rom zurück, um zu Weihnachten die Würde 


eines Kardinalrates zu erhalten. 


Reichspräſident von Hindenburg empfing 
am e seka PEN, Pacelli zur Ent- 
gegennahme ſeines Abberufungsſchreibens. Der 
Nuntius war von dem Chef des Protokolls, 
Graf Tatten bach, im Wagen des Herrn 
Reichspräſidenten abgeholt worden; bei der Ein⸗ 
fahrt in den Hof des Reichspräſidentenpalais er- 
wies eine Ehrenwache die üblichen Ehrenbezeu⸗ 
gungen durch Präsentieren des Gewehres und 

igen des Marſches. An dem Empfang nah- 
men außer der Umgebung des Reichspräſidenten 
der Reichsminiſter des Auswärtigen, Dr. Cur- 
tiu , jowie Staatsſekretär von Schubert 
teil. A 


Nuntius Pacelli hielt folgende Anſprache: 


„Herr Reichspräſident! 


Papſt Pius XI. ruft mich zurück in die ewige 
Stadt. re Anordnung wer Ae ſtehe ich 
hier zum letzten ale vor Ihnen, Herr 
Reichspräſident, um Ihnen in feierlicher Form 
das Abberufungsſchreiben zu überreichen, und 
meine Miſſion zu beenden. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit iſt es mir eine drängende und mit Freude 
wahrgenommene Pflicht, Ihnen und der deütſchen 
Reichsregierung ergebenſten Dank auszu- 
ſprechen für die verſtändnisvolle Förderung. die 
Sie meiner Tätigkeit in der deutjchen Reichs⸗ 
hauptſtadt angedeihen ließen. Die angenehmen 
und von ehrendem Vertrauen getragenen Be- 
jehungen, die mich mit der verehrungswürdigen 
Perſon Euer Exzellenz ſtets verbanden, werden 
mir auf meinem weiteren Lebenswege immer- 
fort als beglückende Erinnerung vor 
der Seele ſtehen. 


Als ich vor langen Jahren zum erſten Male 
den Fuß auf deutſchen Boden ſetzte, ſtand Europa 
unter dem düſteren Zeichen des Krieges. Heute, 
wo ich, dem Rufe Seiner Heiligkeit folgend, 
meine Schritte nach der Tiberſtadt zurück 
lenke, kann ich es tun in dem erhebenden Be- 
wußtſein, daß trog aller Hemmungen und Schwie- 
rigkeiten“ das Verſtändnis für die hehre Sache 
des Friedens bei allen Völkern fühlbare 
Fortſchritte gemacht hat. Wenn Deutſchland in 
dieſem Ringen um die ſteigende Verwirklichung 
des Friedens und Verſtändigungsgedankens heute 
bereits beachtenswerte und unleugbare Er- 
folge zu verzeichnen hat, jo weiß die Welt, in 
durch die 


Godow 143 Stimmen — 4 Mandate 
Skrbenſko 92 Stimmen = 4 Mandate 
Skrzyſchow 78 Stimmen — 2 Mandate 


Landkreis Schwientochlowitz 


Brzeſowitz 258 Stimmen = 2 Mandate 
Groß⸗Dombrowka 327 Stimmen = 1 Mandat 
Kamin 230 Stimmen = 2 Mandate 
Orzegow 1403 Stimmen = 5 Mandate 
Chebzie 245 Stimmen = ? Mandate 
Landkreis Pleß 

Niedergoldmannsdorf 93 Stimmen = 5. Mandate 
Dzietzkowitz 108 Stimmen = 2 Mandate 
Golaſſowitz 248 Stimmen = 9 Mandate 
Jarzombkowitz 101 Stimmen = 5 Mandate 
Kraſſow 167 Stimmen =2 Mandate 
Oberlazisk 227 Stimmen = 2 Mandate 
Meſeritz 57 Stimmen =1 Mandat 
Ornontowitz 267 Stimmen = 5 Mandate 
Pawlowitz 96 Stimmen =2 Mandate 
Podleſie 551 Stimmen = 5 Mandate 
Altdorf 229 Stimmen = 2 Mandate 
Weſola 


116 Stimmen = 2 Mandate 


[Telegraphiſche Meldung.] 


weitblickende Staatskunſt früherer Führer von 
langem her grundgelegte und vorbereitete Wei⸗ 
terentwickelung in ihrem jetzigen Stadium der 
abgeklärten Weisheit Euer Exzellenz zu verdan⸗ 
ken iſt, wie auch der bis zum Tode bewährten 
Hingabe desjenigen, den in dieſer Stunde per- 
miſſen zu müſſen mir ein aufrichtiger Schmerz 
iſt. Ich möchte von dieſer Stelle nicht ſcheiden, 
ohne des verjtorberen Herrn Reichsaußenmini⸗ 
e Dr. Streſemann in Trauer gedacht zu 
aben. 


Indem ich mich von Ihnen, hochperehrter Herr 
Reichspräſident, und der Hohen Reichsregierung 
verabſchiede, wünſche ich aus tiefſtem Herzen 
Ihnen und dem Ihrer Führung anvertrauten 
deutichen Volk eine gedeihliche, friedvolle und 
gottgeſegnete Zukunft.“ 


Der Reichspräſident erwiderte mit folgenden 
Worten: 


„Herr Nuntius! 


Ich habe die Ehre, aus den Händen Eurer 
Exzellenz das Schreiben entgegenzunehmen, twp- 
durch Seine Heiligkeit der Papſt Sie von Ihrem 
Poſten als apoſtoliſcher Nuntius in Berlin 
abberuft, um Ihnen die hohe Würde des Kardi⸗ 
nalrates zu verleihen. Es ift mir ein auf- 
richtiges Bedürfnis, Ihnen zu verſichern, mit welch 
herzlichem Bedauern wir alle Sie von bier 
ſcheiden ſchen. Neun Jahre find vergangen, 
ſeitdem mein Vorgänger Euer Exzellenz hier als 
den erſten bei der Reichsregierung beglaubigten 
Botſchafter willkommen hieß. Es war die ſchick⸗ 
ſalsſchwere Zeit, als die Arbeit des Wieder ⸗ 
aufbaues und die Bemühungen um einen 
wahren Frieden einſetzten. Sie haben alle 
Phaſen dieſes Ringens inmitten des deutichen 
Volkes durchgemacht und dieſes auf ſeinem ſchwe⸗ 
ren Weg allzeit mit aufrichtiger Anteil 
nahme begleitet. Ich empfinde dies beſonders 
ſtark aus den freundlichen. Worten, die Sie an 
mich zu richten die Güte hatten und in gleicher 
Weiſe aus Ihrem freundſchaftlichen Gedenken an 
den Mann, der durch einen leider o frühen. To 
unlängſt aus dem Amte des Reuchsmini⸗ 
4 des Auswärtigen abberufen wor⸗ 
en iſt. X 


Wenn die Verſtändigungsbereitſchaft allmählich 
an Boden gewinnt, jo iſt dies nich: zuletzt dem 
unermüdlichen Wirkens Ihres Souveränd zu 
verdanken, der keine Gelegenheit unbenutzt läßt, 
um ſeinerſeits zum Frieden zu mohnen. Aber auch 
was Eure Exzellenz während Ihrer hieſigen Tü 
tigkeit an vorbildlicher Friedensaubeit ge 
leiſtet haben, wird Ihnen unvergeſſen bleiben, 
wie alles, was Sie für die Erhal- 


Katowice, den 10. Dezember 1929 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
ebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im- 

Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 

Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


Groß⸗Weichſel 117 Stimmen = 3 Mandate 
Zaſdroſch 94 Stimmen = 6 Mandate 
Aus der Gemeinde Brzeſowitz, Kreis. Pleß, 
wärd gemeldet, daß dort keine Wahlzellen aufge⸗ 
ſtellt worden ſind. Von den deutſchen Wahl⸗ 
berechtigten iſt Proteſt erhoben worden. 
= 


Die Ergebniſſe der Gemeindewahlen aus den 
oſtoberſchleſiſchen Landgemeinden vermitteln tei- 
neswegs ein einwandfreies und vor allem abge⸗ 
ſchloſſenes Bild. Ein durchſchnittlicher Geſamt⸗ 
verluſt auf dem Lande von 10 Prozent, der nur 
vereinzelt 20 Prozent erreicht, iſt ohne größere 
politiſche Beheutung, wenn man berückſichtigt, daß 
die Ziffern der Kommunalwahlen von 1926 einen 
Rekord darſtellten, der nur unter allergünſtig⸗ 
ſten Umſtänden einmal wieder hätte erreicht wer⸗ 
den können. Dazu kommt, daß die Auswirkungen 
des Genfer Schulkompromiſſes ſich auf dem 
Lande ſtärker bemerkbar machen, und im übrigen 
bleiben jetzt die Wahlen in den größeren ſtädti⸗ 
ſchen Komplexen abzuwarten, bei denen allerdings 
auch das politiſche Geſamtbild Oſtoberſchle⸗ 
ſiens noch nicht abgerundet werden wird, da ein⸗ 
zelne Gemeiden, z. B. Myslowitz, erit zu ſpä⸗ 
terer Zeit wählen. 


Abſchied von Berlin 


tung und Feſtigung der freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen dem Heiligen Stuhl und 
Deutſchland getan haben. 


Ich freue mich, aus Ihren Worten entnommen 
zu haben, daß Sie fih Ihrer Berliner Amtstätig⸗ 

feit und Ihrer hieſigen Freunde gern erinnern 
werden. In gleicher Weile werden alle die mit 
Ihnen in amt iche oder geſellſchaftliche Beziehun⸗ 
gen zu treten Gelegenheit hatten, mit Genugtuung 
an die von weiſer Sachlichkeit, unbeirrtem Ge- 
rechtigkeitsſinn und warmherziger Menſchlichkeit 
getragene Berufsauffaſſung zurückdenken. mit der 
Sie Ihr hohes Amt auch als Doyen des Diplo- 
matiſchen Korps verwaltet haben. Ich bitte Sie. 
meine wärmſten und aufrichtigſten Wünſche für 
das Wohlergehen Seiner Heiligkeit des Papſtes 
und für Ihre eigene Zukunft engegen- 
nehmen zu wollen.“ 

Der Reichspräſident gab heute zu Ehren des 
ſcheidenden apoſtoliſchen Nuntius Monſignore 
Pacelli ein Frühſtück. Während des 
Eſſens erhob fih der Reichspräſident zu 
einem Trinkſpruch, in welchem er feinem 
Bedauern über das Scheiden des Nuntius 
Ausdruck gab. Nuntius Pacelli dankte 
und ſchilderte ſeine Verehrung für den 
Reichspräſidenten. Nuntius Dr. Pacelli ſtat⸗ 
tete weiter dem preußiſchen Miniſterpräſidenten 
Braun ſeinen Abſchiedsbeſuch ab und 
überreichte ihm fein Abberufungsſchrei⸗ 
ben. Die preußiſche Staatsregierung wird 
Nuntius Pacelli als Erinnerungsgabe ein wert⸗ 
volles Erzeugnis der ſtattl. Porzellan manu⸗ 
faktur überreichen, auf dem die Hedwigs⸗ 
Baſilika dargeſtellt iſt. 


Flammentod eines Brandftifters 


(Telegraphiſche Meldung) 


Konſtanz, 9. Dezember. In Bodman am 
Ueberlinger See war in der Nacht zum Sonn- 
abend das Anweſen eines Landwirtes durch 
Brandſtiftung ein Raub der Flammen ge- 
worden. Als Brandſtifter kam ein früher bei dem 
Landwirt beſchäftigt geweſener Knecht in Frage, 
der die Tat aus Rache, weil er nicht wiederein⸗ 
geſtellt worden war, begangen hatte. Als er am 
Sonntag morgen in die noch unverſehrt gebliebene 
Scheune des Landwirts eindrang und Feuer 
legte, konnte er nich; mehr rechtzeitia das 
Freie gewinnen. Er verbrannte in der 
mit reichen Futtervorräten gefüllten Scheune. 
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Frankreichs und Belgiens 
Wehrpolitik 


Von 
unſerem ſtändigen Korreſpondenten 


Erich Bendheim, Paris 


Die franzöſiſch⸗belgiſche Abrüſtungs⸗ und 
Friedenspolitik beſteht in der höchſtmöglichen Ver⸗ 
ſtärkung der Rüſtungen beider Länder! Das 
Friedensheer Frankreichs beſitzt einen Stamm von 
108 000 Mann lange dienenden Mannſchaften. 
Weſentlich iſt, daß die drei jüngſten Jahrgänge 
nicht zur Reſerve übergehen, ſondern zur Dis. 
poſition des Kriegsminiſters entlaſſen werden, 
d. h. jederzeit wieder zu ihren Truppenteilen eins 
gezogen werden können. Die Oſtgrenze iſt mit 
Garniſonen geſpickt. Längs der belgiſchen und 
dentſchen bezw. luxemburgiſchen Grenze hat Pain- 
levé einen rieſigen Feſtungsgürtel anlegen laffen, 
der zur Abwehr einer „attaque brusquse“ der 
mangelhaft bewaffneten 100 000 deütſchen Reichs- 
wehrſoldaten gegen das bis an die Zähne gerüſtete 
franzöſiſche Viermillionenheer dienen ſoll. Dieſe 
Feſtungsanlagen werden in etwa vier bis fünf 
Jahren völlig fertiggeſtellt ſein und vor allem 
den Schutz der großen Eiſenbecken, der wichtigen 
Induſtriezentren und der Städte Metz, Thion⸗ 
ville und Straßburg darſtellen. Die Befeſtigungen 
werden von einer bisher unerreichten techniſchen 
Vollendung fein, die Typen, die für das Ver- 
teidigungsmaterial ausgewählt wurden, befinden 
ſich zur Zeit noch in Konſtruktion; die aus Beton 
ausgeführten Bauten ſollen die Angriffe der 
ſtärkſten Geſchütze unſchädlich machen, desgleichen 
wurden für Gasangriffe die äußerſten Mak- 
nahmen getroffen. Der franzöſiſche Abgeordnete 
Ferry, der im Auftrag der Heereskommiſſion der 
Kammer den Stand der Arbeiten kontrolliert hat, 
behauptet, daß nach Vollendung der Anlagen die 
franzöſiſche Grenze durch eine dauernde Fener- Flüchtlinge und Verdrängten 
barriere geſchützt und fähig fei, auch die ſchwer⸗ |.. 2 = ? 
ſten Angriffe ohne Schwierigkeiten zu brechen. AN siy follen. Den Verbänden wurde DR Wife 

s gemacht, bei der Reichsregierung nachdrück 

Im Heereshaushalt Frankreichs ſtellen ſich lichst dafür einzutreten, daß beim Inkrafttreten 
die für das Jahr 1929 bewilligten Kredite wie des Poungplanes aus den Erſparniſſen Mittel 
folgt: Krieg auf 4 Milliarden 82 Millionen, [für die ungenügend entſchädigten Flüchtlinge und 
Marine auf 2 Milliarden 485 Milionen, Luft- Verdrängten bereit geitellt werden. 155 
ſchiffahrt auf 1770 Millionen, Rüſtungen in den BER Fee bep ie Vereinigten Ver- 
Kolonien auf 1664 Millionen, insgeſamt alſo auf 8 Heimattreuer 
rund 10 Milliarden Franken. Die für das Jahr und Bedeutun 9 
1930 beantragten Kredite betragen 10 Milliarden nicht nachlaſſen, die 
750 Millionen Franken, ſodaß eine Erhöhung von ſchädi 
einer dreiviertel Milliarde vorgenommen wird. drücklich wahrzunehmen. 

In Belgien liegen die Verhältniſſe ähnlich.“ Dieſen Kundgebungen folgte am Montag abend 


Die Nervoſität, auch in offiziellen Kreiſen, über 
angebliche geheime deutſche Rüſtungen, verbunden oberſchleſiſcher Heimatabend, 
en Verbände Heimattreuer 


mit ſinnloſen Befürchtungen eines deutſchen 
n. die Vereinigt i 
Oberſchleſter gemeinſam mit der Arbeitsgemein⸗ 


Ueberfalls, veranlaßt die Regierung zu „Ver- de 
teidigungs“⸗Maßnahmen, die weit über den en der Dentichen: n aft rran⸗ 
Auch dieſer Abend, der im Berliner 


Rahmen des notwendigen hinausgehen und das { 
Lehrervereinshaus ſtattfand, hatte ftor- 


Berlin, 9. Dezember. Die Vereinigten Ver⸗ 
bände Heimattreuer Oberſchleſier hielten im An⸗ 
ſchluß an den Heimatabend am Sonntag ihre 
Hauptverſammlung im Hotel Atlas 
ab. In dieſer durch Delegierte von 300 Drt3- 
gruppen der Verbände beſuchten Verſammlung 
wurde Oberbürgermeiſter Kaſchny, Ratibor, 
einſtimmig zum 1. Vorſitzenden wiedergewählt. 

Von ſämtlichen Delegierten wurde nachdrück⸗ 
lich betont, daß von Staat und Reich die Löſung 
der oberſchleſiſchen Frage im Intereſſe des 
Deutſchtums gefordert werden müſſe. Nach leb- 
hafter Ausſprache wurde in einer ein ſtimmig 
angenommenen Entſchließung gefordert, daß 


ein Abſchluß des deutſch⸗polniſchen 

Liquidationsabkommens und des 

Handelsvertrags für Oberſchleſien 
auf alle Fälle abgelehnt 


werden müſſe. Der Vertrag ſtelle ſich als ein 
kataſtrophaler Verzichtvertrag dar, der die Un⸗ 
möglichkeit jeder vernünftigen Oſtpolitik zur 
Folge haben müſſe. Ein Abſchluß dieſer Ver⸗ 
träge wäre für die Zukunft der geſamten ober- 
ſchleſiſchen Wirtſchaft, Industrie, Handel und 
Landwirtſchaft ebenſo untragbar wie für die 
geſamte Arbeiterſchaft. Die Reichsregierung wird 
daher gebeten, den ſchädigenden Verträgen die 
Zuſtimmung zu verſagen. 

Neben dieſer Entſchließung fand eine ganze 
Reihe von Anträgen Annahme, die zur Wahr- 
nehmung der Rechte der geſchädigten 


ein 


Budget Belgiens unnötig belaſten. Den Sozia- 
liften ift es nicht gelungen, eine Herabſetzung der [ken Beſuch aufzuweiſen. 


Rüſtungen zu erzielen, im Gegenteil, der Haus⸗ 
haltsvoranſchlag für 1930 weiſt mit einer Kredit- Oberbürgermeiſter Dr. K a . ch n Y 
hielt die Begrüßung sanſprache. „Ein 


forderung von 1 Milliarde 190 Millionen Fran- 

ken eine Erhöhung von mehr als 35 Prozent gegen- nen Ziel verbindet alle Deutſchen. Das 
über dem Vorjahr aus und beträgt ein Viertel] iſt itarbeit am Vol hs ganzen m 
der Geſamtausgaben. Neue große Befeſtigungs⸗ Deuce z — 75 mh ee ch: 
anlagen find in der Gegend von Lüttich geplant an der engeren eimal mite allen 
und werden in Kürze zur Ausführung gelangen. Faſern ſeines Herzens. Ans dieſer 
So ſieht die Abrüſtungsbewegung im Weſten aus, ſchöpft er die Kräfte zu neuen Taten. 
fo triumphiert der Geiſt von Verſailles! Dienſt für die Heimat iſt alſo Dienſt für das 


ganze deutſche Vaterland. enn die Arbeits- 
gemeinſchaft der Deutſchen Landsmann ⸗ 
Hotelbrand in Bad Pyrmont 
Die ſchlafenden Gäſte über die Balkone 


ſchaften heute einen oberſchleſiſchen Heimat⸗ 
abend veranſtaltet, ſo will ſie auf die beſonderen 
Nöte dieſer Grenzprovinz hinweiſen. Die wirt⸗ 
5777 ſoziale und kulturelle Nol der Provinz 


berſchleſien iſt auch die Not des ganzen 

gerettet dentſchen Volkes. Um die Not Oberfchlefiens zu 

(Telegraphiſche Meldung) beheben oder wenigſtens zu lindern, bedürfen wir 
Pyrmont, 9. Dezember. 


zWaldecker Hof“ entſtand in der Sonnabend⸗ der und Schweſtern. Wir müſſen den Oberſchle⸗ 

Nacht aus bisher noch nicht geklärter Urſache ein [ſiern, dieſem Volksſtamm in Not, das Bewußtſein 

Feuer, das mit großer W eg ag um fih| ſtärken, daß fie das alte Vaterland, an 

griff. Die Hotelgäſte mußten, da der Aug. dem fie in unverbrüchlicher Treue hängen, nicht 

gang vollkommen vergnalmt war, über vergißt. 

die Balkone in Sicherheit gebracht wer⸗ Die Not der Oberſchleſier iſt die Not, die jeder 

den und konnten nur das nackte Leben retten.] Deutſche fid tagtäglich von neuem vor Augen hal 

Das Hotel und ein daneben befindliches Wohn- ten ſollte.“ 

in weiteres Wohnhaus i lamet begabt. Reichstagsabgeordneter Prälat Mitt 
in Weitere ohnhaus i wer beſchädig 

Perſonen ſind alülicherwelſe nicht zu Schaden eichstagsabgeor sun n 

ſprach dann über eine Reihe von politiſchen Fre. 


gekommen. N a 8 
gen, die erſchleſien beſonders bewegen. er⸗ 
ſchleſiſches Schickſal, fo führte er aus, werde we- 
zentlich beſtimmt durch das Verhältnis zu Po ⸗ 
len. Bei allem Mühen, dieſes Verhältnis er- 


träglich zu geſtalten, müſſe 


Das Obergericht in Prag hat endgültig die 
Schadenerſatzanſprü des reichsdeutſchen 
Stagtsangehörigen Oswald Gröſchel 
ee erlittener Unterſuchungshaft 
wieſen. 


wegen 
abge 
; fih keine Feinde Polens, aber ein Oſtlocarno 
kann für uns niemals in Frage kommen. Wir 
Preußischen] werden ſtets mit allen friedlichen Mitteln eine 
Zt — . — . e e e r. | Revifion verſuchen. 
aufſetzung sgrenze der lehrer] Dennoch müſſen wir aber n einem 
bon dem 65. auf das 68. Lebensjahr geſetzlichf modus e Mi Polen ſuchen. ß "dem 
feſtlegen will. wirtſchaftlichen Gebiete kann das mög⸗ 
lich fein. Man weiß, welche unendlichen Schwie⸗ 
l e mit dem gegenwärtig vorbereiteten Han⸗ 
delsvertrag zuſammenhängen. 


* 
Die Zentrumsfraktion hat im 


die Laſten geteilt werden auf ganz Deutſch⸗ 
land. 


inderheitenpolitik zu 


regierun lagt worden, in der Behandlun 


von Minder eee a ob — 8 1 
e ei 


kerbund gar zu nadgieb'g zu ſein. 
die Lage von Tag zu Tag ſchlimmer. 


Der e de AAi T PR ae 
verſucht zwar, die e der Minderheiten etwa 
er und in biejem Punkte ift er gewiß 
Das gilt insbeſondere vom pol⸗ 


b 
egrüßenswert. 


Jie Heimattreuen Oberſchleſier in Berlin 


Kaſchny wieder 1. Vorſitzender — Hauptverſammlung und Abſchluß⸗Abend 


[Draht meldung unſeres Berliner Sonderdienfteß) 


ihm auf dem Gebiete des Minderheitenſchutzes 
obliegen. Oft genug ift die Neigung der Reichs. 


ten im re weniger verzeichnen hat als 
len. p 55 die tentje ö Gelomibevölterung 
dreimal jo groß iſt wie die Polens. Er 
daß in allererſter Linie oberſchleſiſche 
auernföhne für neu zu ſchaffende Oſt⸗Siedlun⸗ 
gen berückſichtigt würden. 


Ein verelendetes Grenzvolk ift kein 
wirkſamer Grenzſchutz * 
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A 8 1 88 a i 
eee nid : FF und jo muß es gelten, der oberſchleſiſchen Wirr⸗ 


Verzicht der Polen 


Fragezeichen: è 
Hält Polen ſein Verſprechen? 
Wenn die 


wäre, daß 


zuſtimmen. 


ſkeptiſch ſein. Der Vertrag wird no 


erhebt ſich nur das große ſchaft zu helfen. 


Die alte Forderung nach der 
Schiffbarmachung der Oder muß auch hier Wier 
derholt werden. 


Darüber hinaus muß auch eine ſtaatliche För ⸗ 


undertprozentige Sicherheit gegeben derung der oberſchleſiſchen Wirtſchaft gefordert 
olen ſeine vertraglichen Verpflich- 
tungen erfüllt, dann könnte man dieſem Vertrage in den Vordergrund “tellt. 


So aber muß man zumindeſt aii Re E e E T 


werden, die nicht allein das Rentabilitätsprinziy 
Es iſt unmöglich zu 
im Grenzgebiet 


reiflich überprüft werden müſſen. Bisher Er. ſterben. Heute ift es fo, daß Oberſchleſien ſich 
bei den Parteien des Reichstages noch keine noch immer gegenüber anderen Grenzgebieten ein 


Mehrheit gefunden. 
Der Kampf im Grenzgebiet 
Oſtens iſt großen Teiles ein 


Bepölkerungsproblem. 


Zur Unterſtreichung dieſes Satzes wies Ulitzka 
darauf hin, daß Deutſchland rund 35 000 Gebur⸗ 


des deutſchen 


wenig vernachläſſigt und zurückgeſetzt 
fühlt.“ 


Im Rahmen dieſes Abends ſtand ferner die 


Vorführung des Films „Land und Leute in Ober. 
e ei Der Abend hat auch zahlreiche Nicht⸗ 
oberſchleſier nachdenken laſſen. 


3 letzten Jahres außerordentlich an Kraft ganz, € 

onnen haben; fie werben grenzenden Kreiſe, 
ntereſſen der jo ſchwer ge Brandenburg und von Pommern. Ueber 
ädigten Heimatprovinz auch in Zukunft nach- die Höhe der Mittel, die zur Verfügung ge- 


In dem Hotel] der 2 Unterſtützung aller deutſchen A 


1 e doch die heutige | De 
Grenze e3 immer wieder vergiften. Wir find an $ 


O berſchleſien iſt nicht grundſätzlich gegen 9 
den Handelsvertrag, aber es muß verlangen, daß weiterhin der Deutſchnationalen Volkspartei 1 — 
die polniſche Einfuhr beſonders von Schweinen anzugehören. Die ſofort in Kraft 
und Kohlen nicht in O ber ſch le ie u bleibt und FS 
dort alles am Markt erdrückt, ſondern daß Genehmigung vorge 


Prälat Ulitzka kam dann auf die polniſche | ift 
tik zu ſprechen. Der Nach 
Völkerbund vernachläſſige die Pflichten, die l die Verhandlungen wieder aufgenommen werden. 10 Prozent. 


Ausſchußberatungen über Oſtfragen 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 9. Dezember. Der Grenzausſchuß des] Der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Abg. Dr 
Preußiſchen Landtages nahm am Montag eine Hamburger (Soz.), faßte das Ergebnis dahin zu. 
Erklärung des Miniſteriums des Innern ent⸗[ſammen, daß der Ausſchuß einmütig dem Plane 
gegen über den Stand der Verhandlungen zwi- der Reichsaktion zugeſtimmt habe und daß 
ſchen dem Reich und Preußen hinſichtlich er den dringenden Wunſch habe, daß ganz 
ver Hilfsaktion für den Oſten. Niederſchleſien bedacht werden ſolle, nötigenfalls 

Miniſterialrat Rathenau führte aus, daß durch eine Ergänzungsaktion Preußens. 
beabſichtigt ſei, einen großzügigen Plan, der ſich“ Der Handelsausſchuß des Landtages 
über etwa 10 Jahre erſtrecken jol, zur Durchfüh- befaßte ſich am Montag mit dem Urantrag 
rung zu bringen. In Frage kommen Oſtpreu- Schmidt, Breslau (WP), über die Notlage der 


. B. im Laufe ßen, die Grenzmark, Oberſchleſie n Kleinſchiffer auf der Oder. Durch Steuern 
bar rer von Niederſchleſien die an Polen Enn und/ Gebührenerlaß ſoll ihnen 


ferner einige Kreiſe von geholfen werden. 

Der Hauptausſchuß des Landtages 
EEE i derausbau⸗Anträgen befaßt. Die 

telt werden jolen, t enaue Zahlen noch hat ſich mit den O e s 

nic eh 5 5 Man a an einige Anträge fordern gleichzeitige Fertigſtellung des 

100 Millionen für den Zeitraum von 10 Jahren. Oderaus baus mit dem Mittellenb- 

An die Erkklärung ſchloß fih eine längere kanal und Beſchleunigung und Erweiterung 

Ausſprache der Staubeckenarbeiten. 


Neuer Sturm über dem Kanal 
Schwere Schäden in England und Frankreich 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Drei Mädchen von einſtürzender 
Mauer getötet 


(Telegraphiſche Meldung) 


London, 9. Dezember. Nach einer kurzen 
Pauſe am Sonnabend abend hat der Sturm 
wieder mit voller Stärke eingeſetzt und 
dauerte den ganzen Sonntag über an. Zwei 
Mann der Beſatzung eines britiſchen Zer- 
ſtörers wurden von einer Welle über Bord ge- zemb 
ſpült und ertranke n. Mehrere große Ozean. bonrbin bei Lille ift durch das Unwetter und 
dampfer trafen in engliſchen Häfen mit erheb- eine t} 
lichen Beſchädigungen ein. Der nach © i b- der Straßenseite eingeſtürzt. 
amerita ausgelaufene Hapagdampfer „Kel⸗ gehende junge Mädchen wurden getötet, 
lerwald“ kehrte geſtern nach Plymouth zu⸗ 


rück. nachdem er bei ſchwerem Weſtſturm in vier⸗ ; 


suridoelani halle. Pierunboreibia Meilen Prülat Kaller im Korridor verhaftet 
(Telegraphiſche Meldung) 


Da i 9. D b . Wi di „Dan i 
Tagung des deutſchnationalen |scnzeszitung: ee, se: oteta ne. 
Arbeiterbundes Htrator der Grenzmark, Prälat Kaller, bei fei- 


ner Rückreiſe vom Danziger Katholikentag von der 
Aufhebung der Bindung an Hugenberg poln iſchen Paßkontrolle wegen F e h le n des 
(Telegraphiſche Meldung) R 


ückreiſeviſums in Dirſchau Sonntag 
haftet worden. 
Berlin, 9. Dezember. Vom Deutſch⸗ ii BR an 
nationalen Arbeiterbund wird über die 


Prälat Kaller durfte erſt am nächſten Mor⸗ 


hier abgehaltene Sitzung des erweiterten Aus- gen unter polizeilicher Bedeckung nach 
2 Ri Bericht ausgegeben, in dem es Danzig zurückkehren. 
u. a. heißt: i 
ſchürfſee W a in aber au EEE 
ärfſten roteſt gegen den vom Parteis z 
vorüigenden Hugenberg ausgeübten © ew ij- F rankfurter Späthörse 
ſenszwang und gegen fein diktatori⸗ ri 
ſches Vorgehen, das den Bundesborfigenden, Zurückhaltend 
den Abg. Hartwig, und mit ihm weitere Frankfurt a. M., 9. Dezember. Die Börse 
Arbeitnehmerabgeordnete gezwungen hat, aus der|eröffnete in verstärkter Zurückhaltung und mit 
utſchnationalen Volkspartei bezw. aus der kaum veränderten Kursen. Teilweise ergaben 
raktion aus zutreten. Der Bundesausſchuß sich gegenüber dem Mittagsschluß leichte Ab- 
ſteht in Treue zu ſeinem Vorſitzenden. Um das schwächungen. In der Kulisse nannte man 
11 bekräftigen, wird auf Grund der von der Deutsche Linoleum etwa 239, Chade etwa 350, 
aifeler Reichstagung des Deutſchnatio- Siemens & Halske etwa 285, Darmstädter Bank 
nalen Arbeiterbundes dem Vorſtand erteilten etwa 134%. Amtlich eröffneten Dresdner 147%, 
Vollmacht beihlofien, durch Aenderung Metallgesellschaft 115, Aku 116, Farbeninaustrie 
der Bundesſatzungen die bisherige abſolute 178%, Rütgerswerke 70, AEG. 159, Licht und 
Bindung an bie Deutſchnationale Volkspartei] Kraft 158, Im Verlauf hielt die Zurückhaltung 
aufzuheben. Damit erhält der Deutſchnatio-⸗ an. Die Kursveränderungen waren äußerst 
nale Arbeiterbund feine organiſatoriſche FTrei⸗ ering. Auch die Umsatztätigkeit war sehr 
eit und 0 a la eit Bu ponie lein. Farbenaktie 179, AEG. 159%, Aku 116, 
dem freien Willen der 0, Chade $ he Li N 
einzelnen Bundesmitglieder anheimgeſtellt bleibt, 0 0 se Kraft u ee 
instahl 104%, ee T VEA 115. Man- 
zabungsänberungen werden der nächſten ordent- a a N 6 en 4 5 
nachträglichen Gesellschaft 148%, Danatbank 235%, Reichs- 
2 a . für Ver- 
5 ehrswesen 11 Von Anleihen Ablösungs: 
Der Antrag der Reichsbahn auf Tariferhöhung|anleihe mit Schein 50 Prozent, ohne Schein 8,10 
einſtweilen bis Januar vertagt worden. Prozent, Schutzgebietsanleihe 3.30. Von An- 
dem Abſchluß der Haager Konferenz ſollen |leihewerten fünfprozentige Silbermexikaner 
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10. Dezember 1929 


Familienleben auf Schloß Jannowitz 


Die Mutter des angellagten Stolberg als zeugin 


[Eigene telegraphiſche Meldung) 


Hirſchberg, 9. Dezember. Am heutigen dritten 
Verhandlungstag iſt der Angeklagte wieder 
friſcher als am Sonnabend, nachdem er ſich 
eltern in ärztliche Behandlung begeben 
atte. Im Gerichtssaal herrſcht allgemein große 
Spannung, da es heißt, daß die Vertei⸗ 
digung heute einen großen Vorſtoß 
unternehmen und evtl. beantragen will, die Ber- 

mdlung gegen Graf Chriſtian zu Stol- 
berg dem Schwurgericht zu überweiſen. 
Als erſter Zeuge wurde der Unterſuchungs⸗ 
richter 


Landgerichtsrat Thomas 


vernommen der von Anfang an den Angeklagten 
verhört hat. Er ſchilderte alle Einzelheiten der 
Ausſagen des Grafen Chriſtian, da dem Vor- 
en daran lag, nachzuprüfen, ob ſich der 
Angeſchuldigte ſchon bei ſeiner erſten Bekundung 
in Widerſprüche verwickelt habe. Der Zeuge 
ſchilderte, daß Graf Chriſtian ihm geiag: habe, 
er ſei am Abend des 18. März von einem Un⸗ 
bekannten im Hausflur überfallen und ge⸗ 
würgt worden. Er, der Angeklagte, fei erft zur 
Beſinnung gekommen, als er auf dem Hofe auf 
den Steinflieſen lag. Graf Chriſtian habe 
auf ſeine ausdrückliche Frage beſtritten, an dem 
kritiſchen Abend am Gewehrſchrank geweſen zu 
= oder ein Gewehr in ber Hand gehabt zu 
en. 

Vorſitzender: „Hat der Angeklagte Ihnen ge- 
ſagt, woher der Aermel feiner Jacke fo zer ⸗ 
rͤſſen war?“ 

Zeuge: „Nein.“ 

Vorſitzender: „Angeklagter, wie kam denn 

„Sie haben doch der Frau Stief ſofort den 
zeriſſenen Aermel gezeigt, um das Märchen 
von den Einbrechern glaublicher zu 
machen?“ 


Angeklagte: „Ich kann das heute ſelbſt nicht 
ſagen.“ 


Vorſitzender: „Herr Zeuge, ift es richtig, daß 
Sie dem Angeklagten ſagten: „Wenn Sie die 
Tat begangen haben, ſo geſtehen Sie ruhig, das 
Fideikommiß verlieren Sie deshalb nicht.“ 

Zeuge: „Nein, ich habe das nicht geſagt, das 
war, glaube ich, der Oberſtaatsanwalt.“ 

Vorſitzender: „Haben Sie ihm die zivilrecht⸗ 
lichen oder ſtrafrechtlichen Folgen einer Fahrläſ⸗ 
ſigkeit auseinandergeſetzt?“ 


Zeuge: „Meines Wiſſens tat das der Herr 
Oberſtaatsanwalt.“ 
Oberſtaatsanwalt: „Die Unterſuchung hatte 


großes öffentliches Intereſſe, und ich 
mußte dem Miniſterium berichten. So ging 
ich abends zwiſchen 19 und 20 Uhr zum Unter ⸗ 
ſuchungsrichter. Dieſer meinte, ich könnte, 
wenn der Angeklagte einverſtanden ſei, der 
Protokollierung der Ausſage beiwohnen. 
Graf Stolberg war damit einverſtanden. 


Vorſitzender: „Können Sie, 
Eid ſagen, daß, als der Oberſtaatsanwalt kam, 
die Vernehmung bereits beendet war?“ 


Zeuge: „Meines Wiſſens Ja.“ 


Der Oberſtaatsanwalt verlas darauf den 


Bericht, den er über diefe erſte Vernehmung dem 23. März 


Vorſitzender: „Herr Zeuge, ſtand vielleicht am 
etwa 


Miniſterium am anderen Tage überſandt hat und klagte der Täter war?“ 


in dem ſteht, daß Graf Stolberg einen 
Mann kenne, dem er alles zutraue, den er aber 
nicht nennen wolle, um nicht Geheimniſſe ſeiner 
Familie preiszugeben. 


Zeuge: „Im Gegenteil, ich habe 
keine vorgefaßte Meinung 


Vorſitzender: „Wie oft haben Sie den Ange⸗ gehabt.“ 


klagten vom 21. März an vernommen?“ 


Vorſitzender: „Nun, ſchon in der Tatnacht 


Zeuge: „Ich habe am 28. März ein Tage ⸗ſwaren der Güterdirektor Gombert und Sani- 


buch angelegt.“ Der Zeuge verlas darauf einige] ätsrat Pan itz von dem Verdacht 


Aufzeichnungen. 
Vorſitzender: „Hat der Angeklagte nicht geſagt, 
die Tat ſei 


von dem böſen Geiſt 


des Hauſes oder der Familie ausgeführt.“ 
Zeuge: „Nein.“ 
Oberſtaatsanwalt: „Der Angeklagte hat auf 
die Frage, ob er den fremden Täter kenne, geſagt: 


„Ich will keinen fremden Menſchen 
bezichtigen, aber ich kenne einen, 
dem ich alles zutraue.“ 


Vorſitzender: „Dieſe Aeußerung, Herr Land⸗ 
gerichtsrat, mußte Ihnen doch auffallen, da der 
Oberſtaatsanwalt Sie doch zur Grundlage 
ſeiner Anklage gemacht hat. Da mußten 
doch eigentlich noch andere Spu ken verfolgt 
werden?“ 

Zeuge: „Von einem böſen Geiſt hat der An ⸗ 
geklagte wohl nichts geſagt, glaube ich. 

Vorſitzender: „Das ſteht aber wörtlich auf 
Seite 4 der Anklage. 

Oberſtaatsanwalt: „Nach meiner Erinnerung 
wurde dem Angeklagten vorgehalten, daß die 
Türen offen ſtanden, daß Patronen umher⸗ 
lagen uſw. Das fei alles ſehr unwahrihein- 
lich, da niemand etwas Verdächtiges bemerkt 
habe. Darauf hat der Angeklagte geſagt: 

„Die Perſon, die ich als Täter im Auge 
habe, war mit allem genau vertraut.“ 

Vorſitzender: „Wie kommt es, daß der Herr 
Oberſtaatsan walt ſich aller dieſer Cin- 
zelheiten erinnert. Sie, Herr Landgerichtsrat, 
ſind damals wenige Tage ſpäter am Blinddarm 
operiert worden, waren Sie bei den Verneh⸗ 
mungen vielleicht ſchon krank?“ 

Zeuge: „Nein, ich war aber da der Angeklagte 
ſo ſicher 
der Angeklagte nicht geſchoſſen ha 

Vorſitzender: „Das kann ich durchaus nicht 
verſtehen. Dieſe ſo wichtige Verdächtigung eines 
Fremden, des Förſters Wanig, die der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt ſofort verfolgte, haben Sie im 
Protokoll nicht feſtgehalten 

euge: „Ich kann nur wiederholen, ich glaube 
ſelbſt heute nicht, daß die Aeußerung vom böſen 


Herr Zeuge, unter] Geiſt gefallen ift.” 


Oberſtaatsanwalt: „Es ift nach meiner Mei- 
nung unzweifelhaft, daß Graf Chriſtian das 
Wort „böſer Geiſt“ gebraucht hat.“ 


überzeugt, 
daß Graf Chriſtian den Vater erſchoſſen hat.“ 

Zeuge: „Denkbar wäre ja ſchließlich, daß ich 
bei der erſten Vernehmung zu müde war, um 
alle Ausſagen des Angeſchuldigten ins 
Protokoll zu bringen.“ 


Weiterhin kam es heute zur Zeugenverneh⸗ 


mung der 


Mutter des Angeklagten. 


Ehe ſie vernommen wird beantragt Rechtsanwalt 
Dr Luetgebrune, den Angeklagten abtreten 
u laſſen, weil die Mutter ſonſt vielleicht in ihrer 
usſage zurückhalten würde. Das Gerich 
ſchließt ſich dieſer Auffaſſung an, und der An⸗ 
geklagte verläßt den Saal. 
Gräfin Erika ſagt aus, ſie habe neun Kin⸗ 
der. Ihre Ehe jei unglücklich geweſen. Sie 
gibt zu, zu ihrem Schwager Kar! in nähere Be⸗ 


ua 


ziehungen getreten zu fein. 

Vorſitzender: „Seit wann beſtand dieſes 
Verhältnis?“ 

Zeugin: „Schon jeit Beginn der Che.” 


Die Zeugin bekundet ferner, ihr Verhältnis zu 
den Kindern ſei gut geweſen. 

Vorſitzender: „Wann hat Ihr Mann erfahren 
daß Sie in Beziehungen zum Grafen Karl 
ſtanden?“ 

Zeugin: „Ich habe es ihm ſofort geſagt.“ 

Vorſitzender: „Und was jagte er dazu?“ 

Zeugin: „Es iſt ihm nicht leicht geworden.“ 


Gräfin Erika: „Er hatte einen ganz felt- 


ihon feit, daß der Ange⸗ſamen Geſichtsausdruck, war furchtbar 


aufgeregt und ſchien direkt geſtört. Ich glaubte 
zwar an einen Einbruch. aber mir fel die 
merkwürdige Stille auf, die trotz dieſem Ein⸗ 
bruch herrſchte. Bis zum Morgen blieb ich mit 
meinem Sohn zuſammen, denn ich fürchtete, es 
könnte ihm etwas paſſieren.“ 

Vorſitzender: „Hat Ihr Sohn ſich in- dieſer 
Nacht Ihnen anvertraut?“ — 

Gräfin Erika: „Nein.“ 

Vorſitzender: „Können Sie das mit gutem Ge⸗ 
wiſſen beſchwören?“ 

Gräfin Erika: „Ja.“ 

„Am nächſten Morgen.“ ſo fährt die Zeugin 
jort, „packte mich regelrecht die Verzweiflung. 
Der Mann tot, der Sohn in Haft genommen, 
und, als letztes, die Nachrichten in den Zeitun⸗ 
gen! Ich ſah meinen Schreibtiſch voll von 
Briefen. Ich wußte, daß eine Haus ſuchung 
kommen ſollte. Da ftieg ein Ekel in mir auf. 
Jetzt ſollen fremde Hände in meinen Ange⸗ 

genheiten wühlen! Da beſchloß ich — 
natürlich blödſinnig, das gebe ich heute zu — 
Briefe zu verbrennen. Auch habe ich dem Mädchen 
tatſächlich geſagt, fie ſollte von dieſer Verbren. 
nung der Unterſuchungskommiſſion nichts ſagen.“ 

Vorſitzender: „Stand etwa in den Briefen ſchon 
etwas über die Tat?!“ Der Staatsanwalt geht 
von der Vermutung aus. 

Zeugin: „Nein!“ 

Vorſitzender: „Können Sie das beeiden?“ 

Zeugin: „Sofort!“ 

„Vorſitzender: „Haben Sie ſich mit Ihrem 
Sohn verabredet?“ 

Zeugin: „Nein!“ 
Vorſitzender: „Können Sie 
ſchwören?“ 

Zeugin: „Ja!“ 

Sie ſchluchzt und geht ſchnell zu dem Platze 
des Verteidigers, um ein Glas Waſſer 
zu trinken. 

Vorſitzender: Es iſt behauptet worden, Sie 


war 


auch be⸗ 


das 


Vorſitzender: „Sind die Liebesabenteuer Ihres hätten vielleicht mit Ihren Söhnen darüber ge- 
Mannes bis in die letzte Zeit hineingegangen?“ ſprochen, es wäre beſſer, wenn der Vater wegküme. 


Zeugin (nach einigem Zögern]: „Sie ereigne⸗ 
ten ſich immer wieder mal.“ 

Vorſitzender: „Waren Sie auch fo grop- 
zügig wie Ihr Mann?“ 

Zeugin: „Ich konnte es ihm nicht verdenken.“ 

Vorſitzender: „Wie ſtanden Sie zu dem Alko- 


auftrat, damals bſt 8 daß ho Ige nu $ Ihres Mannes?“ 


Zeugin: „Er war mir un ſympathiſch.“ 
Die Zeugin ſchildert dann den Unglücks ⸗ 
tag. Ihre Kinder hätten ſie mit der Nachricht 
von einem Einbruch geweckt, und ihre Tochter er- 
e von einer ſchweren Verletzung des 


(Ich hatte,“ jo erflänt die Bengin, „bas Gefühl, 


Antomie wollte mich ſchonen. Später eruh 
ich die Einzelheiten. RUKEA N 


Vorſitzender: „In welcher Verfaſſung war Ihr 
Sohn?“ 


Zeugin (empört): „Das ift eine Gemein- 
heit. Das iſt nicht wahr! 


Vorſitzender: „Haben Sie jemand beauftragt, 
die Spuren der Einbrecher zu entdecken?“ 


Die Zeugin führt ihr Taſchentuch zu den 
Augen und findet lange keine Antwort, bis 
der Vorſitzende davon abläßt, in ſie zu dringen. 


RA. Luetgebrune: „War Karl der einzige 
Bruder des Verſtorbenen?“ 

Gräfin Erika: „Ja.“ 

Damit iſt die Vernehmung der Gräfin be⸗ 
endet. Der Angeklagte wurde wieder in den 
Gerichtsſaal a und durch den Vorſit⸗ 
zenden kurz über das Ergebnis der Bekundungen 
einer Mutter unterrichtet. Während dieſes Vor- 
trages des Vorſitzenden verlor die Gräfin die Fal- 
ſung und verließ, von ihrem Schwieger ohn 
geführt, den Saal. 


Was hat Rille Bebs 
mit Pulltrehn zu fun? 15 


Ein kriminalistischer Roman aus der Gesellschaft von Ernst Remin 


Liſa ſieht zum Haus zurück. Auch bei Kille 
Bebs iſt Licht. Mattes Licht. Von der Bettlampe. 
Sifa weiß, die Tante wälzt jetzt alles im Kopf, 
lann nicht ſchlafen, hält vielleicht das Buch ver⸗ 
lehrt .. fie lieft ja oft die halbe Nacht, wenn fie er- 


regt iſt. bree 
Albern, dieſe Zimperlichkeit der Tante! Weil 
ſie arm iſt oder wenigſtens in den \ößpierigiten, 
unſicheren Verhältniſſen, kann fie den Mann nicht 
ermutigen! 1 k k £: 
„Die Damen jolen nicht fagen, ich habe ihn 
mir angefragt — aus Angſt vor der Miſere! 
„Laß doch die Damen’ reden! Haft du je erlebt, 
ſie die Konkurrenz loben?“ ab 
Liſa ift auf der Wieje, Sofort wird es frei um 
fie. Ein Lüftchen geht — es bringt Waſſerdunſt. 
Ganz leiſe wiegen und rauſchen hinter ihr die 
Birken — ein Laut wie bewegte Seite, wenn ihre 
tongen Zweige purheinanber- und aneinanderſtrei⸗ 
en 


„Da iſt Edwin! Regungslos am Gitter! Drau- 
ßen! Ein leiſer Anr 
in den Gitterſpitzen, ſchwingt fih herab, landet faſt 
vor ihren Feb die und fie hört an feinem Atem- 
gang, wie ihn dies nächtliche Begegnen erregt. 

Jetzt glaubt Qija weit hinter ſich am Haus 
eine Tür gehen zu hören. Der Moritz. für den 
Rebbock? Egal! Sie teilt dem jungen Mann in 
roßer Haſt mit, weswegen ſie am Nachmittag 
ieſen auffälligen Schritt getan, ihn in der Flic- 
gerkaſerne aufzuſuchen. a 

„Und das Zeichen Haft du verſtanden? Intelli⸗ 
ni 75 1 al 7 

„Unſer altes Zeichen! Aber was ſoll ich tun 
Verſchwinden? Aus der Karriere heraus? Gejagter 
Verbrecher? Was zum. war denn eigentlich 
mit eurem Scheck? Kann mir nich: denken, du haſt 
mir etwas Unrechtes zugemutet.“ 

Qija fet ihm die unglücklichen Umſtönde aus⸗ 
einander, die den Scheck und den Ueberbringer ſo 
verdächtig machen. Jurte Nein, bleiben mußt du 
Schon! Aber andere Augen mußt du bekommen — 
ſchmalere Brauen! Ele ſuchen nach einem Bengel 
mit „Potockaaugen'.“ 


von ihr, und er iſt oben 


(10 


„Was iſt das? Was iſt Potocka?“ i 

„So arobe, leidenſchaftliche, märchenhafte 
Augen, wie du ſie in deinem Spiegel ſehen kannſt!“ 

„Immer ziehſt du mich auf! Was kommt da?“ 

Einer von des Profeſſors Hunden jagt heran — 
erkennt Liſa und begrüßt ſie mit lautloſem Freu⸗ 
denſprung. Dann wirft er ſich vor dem Fremden 
zurück und beginnt leiſe zu knurren. . 

Qija ergreift das Tier am Halsband, läst fih 
neben ihm nieder und liebkoſt es. „Fort, Edwin!“ 
flüſtert ſie heftig: „Der Profeſſor!“ 

Im ſelben Aug \ ; 
auf dem Gitter und ſpringt in das hohe Gras 
jenſeits des Geheges. Der Collie reißt ſich los und 
ſtürzt mit hellem Gekläff an den Zaun Da er den 
Fremden nach der Straße zu laufen ſieht, hetzt er 
in langen Sätzen zum Hauſe zurück. 

Liſa bleibt regungslos ſtehen und wartet. 

— — — Als der Profeſſor mit feinen beiden 
Collies aus der Tür trat, die ſeitlich am Hauſe 
liegt, ſtand er unter dem Dach der breiten Ein- 
fahrt, Er wußte im Augenblick nicht, ſollte er ſich 
mit ſeinen Hunden in den Garten, nach rechts, 
oder nach links auf die Straße wenden. Gewöhn⸗ 
lich ging er ja vor Tagesſchluß mit Herrn von 
Tschepe und Aennchen durch den Garten; aber heute 
ſchien es ihm, als würde er da jemand ſtören . 

Während der Sekunde, da er auf der Schwelle 
noch gater, raft der Herr von Tſchepe ihon wie 
ein Beſeſſener rechts weg in den dunklen Garten 
hinein; Aennchen, der andere Hund, bleibt artig 
unter 4 pa des Herrn. Es ſind beides Rüden. 
Aennchen hat ſeinen Namen nur von ſeinem aus⸗ 
geprägt femininen Charakter. Ex iſt zärtlich, leicht 
verletzt — fängt dann gern 9 

tier an, die er aber, wenn es ernſt wird, de 
rWMerlichen l x 
ausfechten läßt. Dieſer Herr von Tſchepe dagegen 


iſt ein ſchleſiſcher Edelmann alten Stils, feurig, 
galant; zieht leicht vom Leder, iſt tapfer und treu, 


ein Ausbund aller vornehmen Mannesiugenden . 
Der Profeſſor hat ihn in barocker Laune na 
einem alten Onkel jo getauft, und fein kandesamt⸗ 
licher Hufdename geriet in Vergeſſenheit. 


enblick iſt der junge Mann oben h 


Händel mit anderem 


n 
willingsbruder, Herrn von Tſchepe. 


Man hört den Edelmann hinten im Garten 
wütend jemand anbellen. 


Moritz muß ſofort den Hund verſorgen. „Hat 


Das muß ein Fremder f fih verletzt — — auswaſchen! H. -S. drauf!“ jagt 


ſein! Der Profeſſor will ihm nah... doch ſchon er nur. „H.⸗S.“ ift die Bezeichnung eines Wund⸗ 


by der Hund wieder da und jagt mit weit offnem 

achen und hängender Zunge an ihm vorbei Ben 
vorn an das Gittertor zur Straße. Gleich darau 
hört man durch den brach 
Garten der Bauſtelle nebenan jemand an dem 
Grenzgitter entlang haſten. 

Schon iſt der Profeſſor Tuſſek auf der Straße. 
Die Straße ift hier dunkel. Drüben ſtädtiſcher 

Bald; unbebaute Gegend bis W auf Scheit⸗ 
nig zu. Weit links an der Wegkreuzung hängt eine 
letzte Straßenlampe. 

Der Profeſſor reißt fein Taſchenlämpchen þer- 
aus... Aus dem zaunloſen Nachbarterrain ſetzt 
ein junger Mann in elegantem Weitſprunge über 
den l und wird alsbald pon beiden 
Collies geſtellt. Herr von Tſchepe geht an ihm 
och. Der Profeſſor eilt heran und bebt die Lampe 
Ein Kopfhöhe. Er ficht ein hübſches Jünglingsge⸗ 
ſicht unter einem engen grünen Sporthut, in zwei 
große, dunkle Augen. 

Er begreift auf der Stelle. Ex hat den Mann 
mit den Potackaaugen vor ſich. Dies Geſicht hat 
nichts Weiches — es iſt von raſender Energie ge⸗ 
ſpannt ... und piötzlich holt der Geſtellte mit der 
Linken aus, blitzſchnell, befte Boxeraxbeit, und Herr 
von Tſchepe ſinkt unter einem Naſenhieb lautlos 
zur Erde. Aennchen drängt rückwärts zu ihrem 


Den Profeſſor faßt der Zorn. Er ſchleudert 
zunächſt die Lampe, die ihn hindert, dem Frem⸗ 
den ins Geſicht und macht dann in korrektem Stil. 
übt, ſeinen Ruſh auf den Mann, die Ellbogen 
leicht angewickelt. i ; 

Aber der Fremde gibt [ofort Ferſengeld. Zwei 
weite Sätze — dann iſt er drüben auf der Wald. 
ſeite. Ein Sprung über den Gra 
der Kiefernſchonung perſchlingt ihn. Aennchen hetzt 
mit Geheul hinter ihm drein; auch Herr von 
Tſchepe, obwoh ſichtlich noch etwas benommen, ſetzt 
zur Verfolgung an. , 3 

Doch Profeſſor Tuſſek pfeift die Collies zurück, 
nimmt ſeine Taſchenlampe und leuchtet zunächſt 
mal den Hund an. Ein Riß im Fell an der Schlag 
ſtelle, etwas Blut, Er reinigt die Wunde mit ſei⸗ 


chſnem Taſchentuch, äugt wütend noch einmal drüben 


nach dem Walde und kehrt mit den Hunden in die 
Villa zurück. 


Herrn zurück, Laut gebend, mit geſträubtem Fell. d 


wie er es allmorgendlich mit ſeinem N f 


Graben — das Dunkel] zigjährige, dieſelbe Figur, deni 


verſchluß⸗ und Heilmittels, das im ganzen Hanie 
bei jeder a a gebraucht wird, 
Der Profeſſor ſetzt ſich an den Blumenrabatten 


liegenden, verwilderten] bei den Rofen nieder. Niemand kann jetzt aus 


Garten, ohne von ihm geſehen zu werden. 

Es vergeht eine geraume Zeit. Alles bleibt 
ruhig. Nur die Birken rauſchen ſeidigſacht mit 
ihren leicht bewegten Zweigen. Was etwa noch im 
Garten ift, verhält fih verdächtig til... 

Bei Frau von Görrich iſt mattes Licht im 
Schlafzimmer. Sonſt E alle Fenſter ſchwarz. Ex 
geht leiſe an das Fenſter des Dienerzimmers und 
pocht an. Das Fenſter geht ebenſo leiſe auf, Der 
Profeſſor ſagt, mit tiefſter Dämpfung ſeines 
Baſſes: Mach mal oben in meinem Arbeitszimmer 
Licht!“ Dann kehrt er auf ſeinen Platz im Roſen⸗ 
rondell zurück. ; % 

Gleich darauf wird es bei ſeinem Schreibtiſch 
hell. Wer nun etwa noch im Garten iſt, darf jebt 
annehmen, der Hausherr ſitzt friedlich dort oben. 
Aber g regt ſich nichts, 

Ihm kommt wieder das Bild der gehetzten Frau, 

die jetzt dort bei dem anderen Licht im Hauſe wacht 
und ſich ſorgt. 
„Dieſe beiden hellen Fenſter am Haus. Es 
iſt geradezu als dränge ſich die Frage auf: „Zwei 
Lichter — und getrennt! Warum gehen ſie nicht 
in gus zuſammen? Wollen fie nichts von einan- 
er 

Es kommt von weither eine Glockenſtimme, alt, 
mühſelig und halb verweht, die Schlag um Schlag, 
ſo daß man ihr helfen möchte, die elfte Stunde an⸗ 


agt. si 
And nun gebt flott und leiſe Liſa Kroiſch durch 
die Blumenbeete. Tuſſek kann nicht ſagen, warum 
er mit Sicherheit weiß, daß es Liſa iſt. Haben doch 


beide, die Siebenundzwanzi jährige und die Zwan⸗ 
elbe 


i n leichten, rau- 
nenden Schritt, dieſelbe biegſame, ſchlanke Linie. 
„Guten Abend, Fräulein Liſa!“ 
„Niedlich! Und ich dachte, jetzt ſei der Herr 
Profeſſor wieder oben!“ Verlegen wird Liſa nie. 
„Eidentlich jammerſchade um Ihre wertvolle Zeit.“ 
Der Profeſſor denkt: Was für eine armſelige 


Sprat, was für eine plumpe Sprak — die deutſche. 


Sprak! Deutſch würde man das „Frechheit“ nen⸗ 


ſcheint es Ihnen richtig, mich aufzuklären 


(Fortſetzung folgt.] 


7 „Fräulein Kroiſch,“ ſagte er, vielleicht er⸗ 


err des a l A 


en 


. 


ELEKTRA-MUSIK : Bannnorsıe.s LINDSTROM- MUSIK-PLATTEN 
COLUMBIA ODEON - PARLOPHON - DIE WELTMARKEN - ZAHLUNGSERLEICHTERUNGEN 
Bierhaus Bavaria 
BEUTHEN 9S. Spezial-Siechen xurrmeriscn 
Heute, Dienstag, pe 10. Dezember 1929 
Svoßes 


Sthweinſchlachten 


Ab 10 Uhr: Well fleisch. 
Wurst in bekannter Güte auch außer Haus. 


Gestern gegen 9 Uhr vormittags entriß uns der Tod unseren 
hochverehrten und hochverdienten geistlichen Beirat, den hochwürdigen 


Herm Erzpriester Sonnek 


Er war uns ein wohlwollender Freund und tätiger Mitarbeiter. 
Mit großem Verständnis und tiefem Ernst hat er seine Aufgabe zum 
Besten unseres Gaues zu lösen verstanden. Allzufrüh ist er von 
uns gegangen. 

Sein Wirken hat ihm ein nie erlöschendes Andenken in unseren 
Reihen gesichert. 


Beuthen (Oberschl.), den 9. Dezember 1929, 


Gau-Verband der R. K. Vereine Oberschlesiens 


Seemann Dr. Banke 
I. Vorsitzender. Syndikus. eee 


Nach der Beerdigung am Mittwoch, dem 11. Dezember, 10 Uhr vorm., : 
von der Andröas-Pfarrei * 8 findet eine ee für die 8 A. Voelkel, Hofjawaller, Benthen NW: 
9 zieht am 1. April 1930 um, schragüuber (Lux) 9 


KKV.-Mitglieder im kleinen Saal der Kamillianer-Niederlassung, Alsenstr., statt. 
8 Juwelen, Armbanduhren, Trauringe, Sliber ġ 
8 Qualitätswaren — Billigste Preise‘ 


Statt besonderer Anzeige! 


Am 7. Dezember 1929, nachm. 3 Uhr, verschied 
unerwartet mein innigstgeliebter Mann, unser treuer 
Vater und Bruder, der 


Direktor bei der Reichsbahn 


Otto Hoffmann 


im 60. Lebensjahr. 


Oberschi. Landestheater 
Dienstag, 10. Dezember 


> on. HONOL Stadt Lemberg 


Operette von Gilbert 


“es Mookond im Paradies 


Schwank von Arnold u. Bach 


Oppeln, den 7. Dezember 1929. 


Lina Hoffmann, geb. Bohne 
Gertrud Wieting, geb. Quentin 
Ernst Wieting 

Hans Hoffmann, Pastor 

Dr. med. Konrad Hoffmann 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 11. Dez., 
nachmittags 2 Uhr, in Oppeln von der Friedhofs- 
kapelle aus statt, 


Am 7. d. Mts. verstarb das Mitglied unserer Gemeinschaft Herr 


Ingenieur Franz Fleischmann 


aus Beuthen, 


Der Verstorbene war uns ein lieber Freund und treuer Hildburg- 
häuser mit vorbildlichen Charaktereigenschaften, dessen Verlust wir auf- 
richtig und tief betrauern. 


Wir werden ihn nicht vergessen. 


Am 7. Dezember 1929 ist 


Direktor bei der Reichsbahn 
Herr 


Otto Hoffmann 


unerwartet und plötzlich im 60. Lebensjahre aus voller Schaffens- 
kraft abgerufen worden. 

Er trat am 8. April 1896 in den preußischen Staatseisenbahn- 8512 0 N T 
dienst ein; der Reichsbahndirektion Oppeln gehörte er seit dem inkl. froſtſicherer Ber» 
1. Mai 1924 als Abteilungsleiter an. im = À Ciim 

Hervorragende Fachkenntnisse, unermüdlicher Fleiß und nie Reelle Bedienung, 
versagende Pflichttreue zeichneten ihn aus. Durch seine vornehme 


Otto Beulid, 
und lautere Gesinnung und seine Liebenswürdigkeit erwarb er sich 


Für die uns anläßlich des Hinscheidens meines geliebten Gatten Oſchatz / Sa. 
I ` x N und unseres herzensguten, treusorgenden Vaters, des — 
die Hochachtung und Zuneigung aller, die mit ihm und unter Stein's Teppichversand 


Reichsbahnassistenten I. R. Johann Grzeschik, Berlin C2, Burgstraße 28 


Pa. Winterware: Golds 
parmänen, Boskoop, 
Stettiner und verſch. 
Reinetten, ſortiert in 
Kiſten netto 50 Pfd., 


Statt Karten! 


ihm arbeiteten, 
* : g in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme, für die vielen herrlichen i 
800 nr rn Mai Direktor Hoffmann stets ein treues, ehrendes Kranzspenden und das letzte Geleit, sprechen wir allen Verwandten, Teppiche, 
edenken bewahren. Freunden und Bekannten unseren herzlichsten Dank aus. decken, Läufer, Gar din. 


Insbesondere gilt unser Dank dem hochwürdigen Herrn Pater Schulte OhneAnzahle..12Monat, 
für seine trostreichen Worte, dem Kirchenchor, von ‚Herz-Jesu. für die Verlangen Sie Offerte. 
feierlichen Grabgesänge, ferner dem Männerapostolat, den Beamten N ag Ti 
des Betriebsamtes und Schmalspurbahnamtes, den früheren Vorgesetzten Ohne Diät 
des Verstorbenen, den Beamten der Kontrollstation Karf, dem Eisenbahn- bin ich in kurzer Zeit 
verein, dem Kranzspendeverein und den Mitbewohnern des Hauses 13a. 20 Pid. leichter 

eword. durch ein einf. 


Beuthen OS, im Dezember 1929. rel, das ich fedem 


F > gern koſtenl. mitteile. 
rau Maria Grzeschik und Kinder Frau Karla Raf, 


Bremen B. M. 149, 
EETNL 


waloͤſchloß Dombrowa. 


Mittwoch, den 11. d. Mts.: 


Großes 
Schwein⸗ 
a ſchlachten 


Früh 10 r: Wellfleiſch und Wellwurſt, 
abends Wurftabendbrot in bekannter Güte. 


Anſtich beſtgepflegter Biere 
Muſikaliſche Unterhaltung. 
Wozu ergebenſt einladet 


Oppeln, den 8. Dezember 1929. 


Der Präsident 
u. die höheren Beamten der Reichsbahndirektion 
5 Oppeln. 


Schauburg Bet 


Heute neues Programm! 
Ein packender Liebesroman 


Intimes Theater 


Nur noch bis Donnerstag! 
Ein Riesenerfolg! 


Frühlings: 
| Erwachen 


Kammer-Lichtspiele 
Bis Donnerstag verlängert! 


Ivan Petrovich - Lil Dagover 
in dem großen deutschen Prunkfilm 


Der Günstling 
von Schönbrunn 


mit 
Andrée Mattoni, - Fritz Schulz 
Gritta Ley - Hermann Picha 


Wenn Du noch 


Ein Film nach Frank Wedekind eine Heim at h ast Der Wirt. 
mit EEEPC TEE 
mit Henry Stuart — Vera Malinowskaja 
Toni van Eyck - Rolf von Goth. å 
2 y s Der Liebesroman der schönen Ein Spiel von Liebe und Heimat Zwangsverſteigerung. 


Wenn die ersten Triebe des 
Eros im jungen Menschen er- 
wachen, dann gibt es keine 
Hemmung und kein Hindernis 
mehr. Dieser Film ist eine 
Anklage und Warnung zu- 
gleich, Pflicht der Eltern und 
Erzieher ist es, jungen Men- 
schen mit Güte und Verständ- 
nis den rechten Weg zu weisen. 


Ein Film von der Sexualnot 
der heranwachsenden Jugend. 


Ferner: 


Tiere in Gefangenschaft 
[ Spuk In der Nacht | & 


Kampf eines Polizisten gegen 
Tagl. 4,30, Par 8,30 Uhr, dauernd p geg 2 Schreibmaſchinen (Triumph u. Stolzen⸗ 


$ inlaß. eine Verbrecherbande berg- Fortuna) mit Tiſch, 5 Sironin 
Mr 44 f tiſche, Schreibtiſchſeſſel, 1 achteckig. Tiſch, 
san B| 1 Seflel, 1 Dielengarnitur, 1 Flurgarde⸗ 

; Azi 3 robe, 16 Stück Autoreifen „Feierſton“. 


Walter, Gerichtsvollz, kr. A., Beuthen OS. 


„Landbrof-Perle“ ausverkauft! 


Mein „Landbrot-Perle“ war in letzter Zeit schon nachmittags ausverkauft. Gibt es einen besseren Beweis für die ständig wachsende Kundenzahl? 
Heute bin ich nach Deendigtem Erweiterungsbau jeder Nachfrage gewachsen. 


Allein hersteller: Rudolf Walloschek, Beuthen OS., Hohenzollernstraße 28, Telephon 2361 


Verkaufsstellen: Dr.-Stenhan-Straße 2 (Fleischerei) und Plekarer Straße 92 bei Kaminki 


um goe der Aufhebung der Gemein: 
ſchaft ſoll am 20. Dezember 1929, 10 Uhr. 
an der Gerichtsſtelle im Zivilgerichtsgebäude 
(im Stadtpark) Zimmer Nr. 27, verſteigert 
werden das im Grundbuche von Tworog, 
Band 3, Blatt Nr. 101 (eingetragene Eigen 
tümer am 16. September 1929, dem Tage 
der Eintragung des Verſteigerungsver 
merkes: verehel. Hüttenarbeiter Philippine 
Polloczek, geb. Wrobel in Tworog und ver- 
ehelichte Brettmühlenarbeiter onſtantine 
Er Age geb Wrobel, in Tworog, je zur 

fte) eingetragene Grundſtück, Gemarkung 
worog, Kartenblatt 5, Parzelle 351/88, 
352/33, 13,49 a groß, Grundſteuermutter⸗ 
rolle Art. 69, Nugungswert 36 Mark., Ge- 
bäudeſteuerrolle Nr 79. Amtsgericht Beu⸗ 
then OS., 4. Dezember 1929. 


— 
Zwangsverſteigerung. 

Am Dienstag, dem 10. Dezember 1929, 
vorm. 11 Uhr, werde ich zwangsweiſe gegen 
Barzahlung an Ort und Stelle, Beuthen, 
Bahnhofſtraße 23, verſteigern: 


Kaiserin Maria Theresia und des 
Pandurenoberst Baron Trenck. 
Die Kaiserin Maria Theresia im Konflikt 
mit ihrem Herzen, das Kaiser Franz 
gehören soll, und sich mit leidenschaft- 
lichem Begehren dem jungen Panduren- 
führer Trenck zuwendet. 


Ein Film von erlesener Schönheit 
und größter Spannung. 


Ferner: 


Winter im Lenz 


Ein Skifilm 


Blondy in der Schule 


Lustspiel 


Die Erlebnisse eines Deutschen 
in Amerika schildert dieser 
Film in spannenden Bildern. 


Ferner: 
Das große Sensations -Drama 


Die Peitsche 
des Gesetzes 


Ein Drama aus den kanadischen 
Wäldern, mit dem berühmten 
Polizeihund „Wolf“ 


6 spannende Akte von dem 


dideutſche Morgenpoft Nr. 342 | 10. dezember 1929 


- — — — —ñ Ü—¹“U—ü: — 
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Das Ueberfallebwehr Kommando im Beuthener Stadtverordnetensaal 


Unwürdiges Ende der erſten Tagung 


Gülttigteitserklärung der Wahl — Wahlpiychoſe beherrſcht die erſte Sitzung — Arbeitsloſe 
| ſuchen mit Gewalt günftige Beſchlüſſe zu erzielen 


í (Einener Bericht) 6 
man deshalb auch nicht ernſt nehmen. Obwohl es verſtand, ohne Zwiſchenfälle und ohne Gewalt- wiedergegeben oder falſch aufgefaßt worden At. 
der Geſchäftsordnung nach unmöglich war, den leb- anwendung die erregten Gemüter 8 beruhigen] So hat man, was ich perſönlich tief bedaure, das 
ten Dringlichkeitsantrag ſofort zu verabihieden, und die verhetzten Perſonen zur? ernunft zu 
widerſetzten ſich die Kommuniſten einer Ueber- bringen. Der heutige Vorfall ſah ſehr nach be⸗ Hallenbad⸗Unglück 
weiſung an die Kommiſſion. Wie fie gedenken an ſtellter Arbeit aus. in den Wahlkampf hereingezogen und den Magi⸗ 


Nadan im Sitzungssaal 


Beuthen, 9. Dezember. 

Die heutige Stadtverordnetenſitzung, die erſte 
| nach den Wahlen, fand ein unwürd ges Ende, 
das ſchlechte Ausſichten für die ſpätere Zuſam⸗ 

menarbeit gibt. Der Tagesordnung nach red- 

nete man mit einer ſchnellen Erledigung, da 

ſie nur die bei erſten Zuſammenkünften üblichen 
Munkte enthielt. Nach Verpflichtung der Stadt- 
verordneten wurde die Wahl durch Mehrheits- 

beſchluß für gültig erklärt. Die übr'gen 
| Punkte, Wahl des Büros und der Aucsſchüſſe, 
| vertagte man auf die erſte Sitzung im Januar, 
um keine unnötige Arbeit zu leiſten, da nach der 
neuen Geſchäftsordnung Ausſchüſſe und Büro zu 
Beginn eines jeden neuen Jahres erneut feft- 
| geſtellt werden müſſen. Um die Sitzung etwas 
| lebhafter zu geſtalten, hatte man zahlreiche 
Dringlichke tsanträge eingereicht, von denen be- 
ſonders zwei, die Regelung der Mietpreiſe 
| in ſtädtiſchen Wohnungen und die Gewäh⸗ 
rung einer Weihnachtsbeihilfe für 
| Arbeitsloſe und Bedürftige, Beachtung verdienen. 
Man war klug genug, einen Antrag der ſozia⸗ 


zuwirken, zeigten fie am Schluß der Sitzung, als dern ihn auch mit Schimpfworten belegt, 
der Dringlichkeitsantrag entgegen ihrem Wider⸗ Verlauf der Sitzung auf deren Wiedergabe ich lieber verzichte. Die 
prud an die Kommiffion überwieſen BR Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick eröffnete Tät 
Für fie gab es in dieſem Augenblick keine Ge⸗ die Sibung und stellte nach kurzen Begrüßungs⸗ N 
ſchäftsordnung und keinen Stadtver⸗ en ſeſt, daß außer Dr Ban ke und Dr 
ordneten vorſteher mehr. Sie hielten ihre worten feft, daß außer T m [ben Bau betreuenden Beamten it, die a 
Lenden haben, eis benen, daß man. die Seiter: ole wet gentia Stodwerordneten |O cin per antwortlich find, falls Wien 
Wahlpſychoſe noch nicht überwunden hatte und erſchienen waren. Zwei Stadtverordnete haben ; 
ſprachen mit lebhafter Bewegung zu den Arbeits: ihr Mandat niedergelegt. Es ſind dies der 
Icen, die, dadurch auf geſtachelt, ſofort nach Spitzenkandidat der NS AP. Skopp. für den 
Schluß der Sitzung in den Stadtverordnetenraum nun der Magiſtrats-Aſſiſtent Piſarſki in die 
brüllend eindrangen und heftige Drohungen gegen Stadtverordnetenverſammlung einzieht, und der 
die Stadtverordneten der Mitte und Rechten und Spitzenkandidat der Polniſchen Partei Weber, 
die Magiſtratsmitglieder ausſtießen. Ein leb. an beffen Stelle Büroſekretär Joſef Muſiol 
hafter Tumult entwickelte ſich in den Gängen. Die tat. Der Oberbürgermeiſter gab ſeinem Wunſche 
ſtädtiſche Polizei war gegenüber dieſem un- nn 

Ausdruck, daß das neue Parlament zum Wohle 


diſziplinierten Andrange machtlos. Oft ea z $ c 
hielten 10 Arbeitsloſe zu gleicher Zeit an- der Allgemeinheit zuſammen arbeite. Hierauf 


feuernde Anſprachen, die Kommuniſten ſchrien führte 


in Zuſammenhang zu bringen, da Stadtrat 
Kleiner lediglich kaufmännischer Ge 
ſchäftsführer der Firma ift und die techniſche Qei- 
tung der zweite Geſchäftsführer inne hat der 
allein, wenn ein Verſchulden. was noch nicht feſt⸗ 
ſteht, nachweisbar iſt, verantwortlich gemacht wer⸗ 
den kann. - 

Dem Magiſtratsrat Dr. Koe nig hat man 
Parteilichkeit bei ſeiner Arbeit im Wohnungs 


liſti Fraktion, der ei 5 f dazwiſchen und einige beſonders unternehmungs⸗ amt vorgeworfen, ohne guch mur einen einzigen 
. e 3 luſtige Jugendliche zerrten die Tiſche umher WMerbürgermeiſter N. Knalrid ER Beweis für dieſe Behauptung anzu 
ſters herbeiführen ſollte, abzulehnen. Die und nahmen mit erhobenen Stüblen eine nicht aus: N 


Das Wohnungsamt iſt das undank⸗ 
barſte Amt, das in der Stadt zu ver⸗ 
walten iſt, 


das gern jedem abgetreten werden ‚wird, der 
ger es beſſer leiten zu können. Die je Dr. 
penig erhobenen Vorwürfe müſſen gebührend 
zurückgewieſen werden. i . 
Man hat Dr. Kleiner weiter vorgeworfen, 
daß er mit feiner Partei das Stadtamt für Lei- 
besübungen beanſprucht und in ſeiner Eigenſcha 
als Dezernent des Stadtamts den 


Stahlhelm in Beuthen 


begrüßt habe. Wahr ift, daß ich, der ich in mei- 
ner Eigenſchaft als Oberbürgermeiſter über die 
Vergebung der De 


mißzuverſtehende Haltung ein. Sie ſtimmten im 
Saale die Internationale an. Nur der Beionnen- 
heit der Stadtverordneten und Magiſtratsmitglie⸗ 
der ift es zu verdanken, wenn dieſe ungewöhnlichen 
Ausſchreitungen nicht in Tätlichkeiten ausarteten. 
Die Ruhe konnte erſt wieder nach Eintreffen des 
Ueberfallabwehrkommandos, das den 
Saal und die Gänge ſäuberte, hergeſtellt werden. 
Wahrhaft ein unwürdiger Ausgang der erſten 


Regelung der Mietpreise in ſtädtiſchen Neubau- 
ten überwies man der Kommiſſion, die ſich ſchon 

in nächſter Zeit mit dieſer Frage befaſſen wird. 

Eine baldige Klärung in dieſer Angelegenheit 
| wäre jehr zu begrüßen, da fidh die Klagen und 
| Beſchwerden immer mehr häufen und die Unſtim⸗ 
migkeit in den betroffenen Kreiſen immer größer 
wird. Die drei weiteren Dringlichkeitsanträge, 
in denen die Gewährung von Weihnachtsbeihil⸗ 
fen für die Armen gefordert wurde, gaben den 
Kommuniſten Anlaß zu großen Propagandareden, 
die ſehr an die letzten Sitzungen vor den Wah⸗ 
len erinnerten. In großſprecheriſcher Weiſe gin⸗ 
gen die Kommuniſten — um den anweſenden Ar⸗ 
beitsloſen zu ſchmeicheln —, weit über die For⸗ 
derungen der anderen Parteien, die ſich in den 
Grenzen des Möglichen hielten, hinaus. Sie 
nahmen wenig Rückſicht auf die derzeitige Finanz ⸗ 


„Wer während des Wahlkampfes als Fremder 
nach Beuthen kam und an den Anſchlagſän⸗ 
len oder auf Flugblättern die Angriffe las, die 
gegen den Magiſtrat erhoben wurden, der mußte 
ein tiefes Bedauern für die Beuthener empfinden. 
die einem ſolchen Magiſtrat ausgeliefert 
waren. N 
Nachdem nun die Wahlſchlacht geſchlagen 
ift, die Angriffe vorläufig verſtummt find und das 


das Kriegsbeil zu begraben und mich 
lediglich auf die Feſtſtellung zu be⸗ 


zernate nach der Städteordnung 
allein zu beſtimmen habe, Dr Kleiner als 
der Umfang des Sportbetriebes in unſerer Stadt 


lage der Stadt. Ihr heutiges Verhalten bewe ſt, Gehör ſchenken wird. Auf dieſe Weiſe iſt ſicher ; ſchränken daß der Magiſtrat nur das il n u y 
JJ E Miaa dub wem er auf Grma t Fiege, de Tir Eon dauna ab 
n zuſammen Arbeit zu leiſten zum Wohle der i übereinſtimmender Mehrheits⸗ Intereſſe zeigte, gebeten babe, des Dezernat gu 


| inhei ielme derartige Störungen im Sitzungssaal, die 
| Dr . nur dazu dienen follen, die Stadtverordneten in 
. —i aa Daere Se ponl ˙ . ̃˙—.———— einer beltimmies 
TTT Partei zu bee ufluſſen, ſich nicht wiederholen und 
* — n sage “ ale ieh in Zukunft eine ei a A re 
mijeben, dann haben Sie an ben Fete ie durchführen laſſen. Es ift unerklärlich, wie . Asi AAN f 
richtige Freude daran Mit den echten Reidel- er, möglich war daß fopiel raban» Leider iit der Wahlkampf nicht frei geblieben von |rendt und Bu larczyt hat man vorgeworfen, 
Eſſenzen können Sie fih Ihre Liköre und fuſtige Geſellen in den Saal kamen. Die ſtädti⸗ pe rſön lichen Angriffen, die bei den Betrof- in ihrer Eigenſchaft als Deputationsmitglieder, 
Branntweine für billiges Geld zu Hauſe ſelbſt fhe Polizei bat verſagt. Hätte fi cht e zur „der im alſo als mittelbare Beamte, Lieferungen in 
machen Die Sache ift doch io einſach. Es gibt] che Polten i e fie rechtzeitig eger! Intereſſe des gegenſeitigen Bebtrauens heraus- gewaltiger Höhe zum Schaden einheimiider Ge- 
135 Sorten. In Drogerien und Apotheken er- giſch eingegriffen, fo wäre es nicht zu dieſen Szer U j i 
yaa daſelbſt auch umſonſt Dr. Reichels Rezept- | nen gekommen. Dagegen muß das vorbildliche 
ichlein. Verhalten der Schupo erwähnt werden, die es 


beſchlüſſe des Magiſtrats und der 


= 2 — ï * £ 
Stadtverordnetenverſammlung geſetz⸗ auf dem ſtädtiſchen Sportplatz. auf dem Spori- 


lich verpflichtet war. aufführungen des Stahlhelms ſtattfanden, auten 
a Aa Tan gefa bat. Den Erodtoeroröneten eh ⸗ 


ten. Wie jetzt aus Tübingen gemeldet wird, hat 
Profeffor Schneider die Berufung an die thii- 
ringiſche Hochſchule abgelehnt. i 


deren kunſwoller Aufbau ſchön 1—5 Geltung tam. 
Br 2er für den genußvollen Abend langen 
Tall. * 


Balladen-Abend der Gleiwitzer 
Liedertafel i 


nn nn — 


Kunft und iſſonſchaſt 
Weihnachten im Liede 


Deutſchen 
Akademie. Die Akademie zur wiſſenſchaft⸗ 


ingverein und miber Liedertafel an die Oeffent ichkeit und — ; 
T 7 e 8 ir aid Rare hiner groben Zahl von Muſikfreunden Kirchenſingen Helga Thorn lichen Erforſchung und zur Pflege des 
flaſſiſche Meisterwerke der Chorliteratur vor. Sie Beſemfelder Deutſchtu ms hat beſchloſſen, in ihrer wiſſen⸗ 


ee Jar kape Sie ke 
n die Konzertiäle dritte Konzert. ten Kirchenſänger Helga Thorn und Oscar 
2 1 3 im * papas 5 Beſemfelder für eine Weihnachts 
r . ‘ hien kin í iingftunde in der bieſigen evangeliſchen 
des Sterns von Bethlehem. t . Rn, von Muſikdirektor Schweichert ſchöne 


2 k } y N Ki n 2 2 — 
diesmal unter der Leitung von Studſenrai Klangwirkungen hervorbrachte. Der Chor zeigte Dt h bein deres rea aller 


Die Evangelische Gemeinde hatte die bekann⸗ ſpondierenden Mitglieder zu schaffen. 


länder in Frage kommen, die ſich um das 


Grenzen beſonders verdient gemacht haben. 


A. Sauer, ttit mit gemiſchten und ſich den ſchwierigen Aufgaben, die in den farbig RR are Die Ernennung erfolgt auf Vorſchlag der einzel ⸗ 
8 den größten a wi pe fitoren, en n u Baladen che enn esc die ch Genie bon perten Seftionen. i l 
wurde äglich geſtimmt. egar liegen, durchaus gewachſen und brachte Er e ri | 
erfuhr frohe Bot haft. Der Abend begann mitt ſie ſehr tlangvol und zart zu Gehör. „Schlaf, ie und 3 des Erlöſers * Rudolf Fitzels „Minderheit“. Der Verlag 
machwollen Klängen des Chores . wandel und Ruself'r Werdenberg dean ahi noi Meien n Neulahrswunſch | Walter & Ko., Sisig, bat jochen tos Miri 
te re weit“, von Andreas Hammer- waren Glanzleiſtungen des choriſchen Vortrags. Die Kirche war aut f fi lich in Kattowitz im Rahmen des deutſchen Kul-. 


turbundes zur Borlefung gebrachte neue Drama 
von Rudolf Fiket „Minderheit,, in den 
Bühnenvertrieb übernommen. Das Manuſfkript 
gelangt ſofort zum Verſand an die Bühnen. Auch 
das im vergangenen Jahre in Oberſchleſien auf- 
geführte Drama „Menſchen des Unter 
gangs“ iſt bei C. Walter & Co. im Vertrieb. 


Jubiläum des Frankfurter Völkermuſeums. 
In ſehr ſchlichtem Rohmen feierte in Gegenwart 
einer erleſenen Feſtgeſellſchaft das Städtiſche 
Völkermuſeum in Frankfurt a. Main fein 
Sjähriges Beſtehen. Stadtrat Dr. Michel iber- 


geſchmückt war. Da viel zu wenig Programme 
zum Verkauf zur Verfügung ſtanden, waren 
viele Beſucher leider nicht in der Lage, die zum 
Teil altdeutſchen Texte verfolgen 

zu können. Die beiten Soliſten fangen Pe herz⸗ 
licher Innigkeit die heiligen Terte. Si 

den es ausgezeichnet, die handelnden Perſonen fo- 
Auiagen in die Erſcheinung treten zu laſſen. Zur 
Beglei nodtefänget, dem 


wie fie der Krakaufahrer bat, i 
gelbenen Binnen der Marienkirche in langſchwe- tragend und auch ein wenig hart im Ton, tan: 
SE 


8 Orcheſter des Oberſchleſiſchen Landes einander ausgezeichnet abgeſtimmt. Obwohl der 


(Bratſche), Harry Cremers (Geo), Sohann|auten Ausdruck im ie „Frl. Bere 


Soniehny (Kontrabaß, Auguſt Ortmannſnert beg'eitete am Flügel mit em Vortrag T r ; E = g 
i ng i ATI ` tſprechend, die mittelalterlichen Lauten. bracht üdw der Stadt. Glück⸗ 
NN 1 wih 7 Peder > — 5 > W fo : 3 De iam kongar rai Gvangeliihen ar ah m ; Städti . 3 ee Ai 
* = 4 * $ $ eine weil ng e ei d 5 t | U d e 9 e É alle 2 2 ‘r = 
| . — Wen Bee Spig 58 20. Lech et RI A stag tne IN Beaches einen mutigen unb weihmachtöfeit-muicen W erbrachte Dreftor 21 aa na 
verſtehbar Herzen ni , gehal : : Sint - > 
ſtehbar, 655 rzen ſprechend, fhón um fiti te hier mit ſeiner Tonfü iden tiefen Eindruc biakerlaſſen. 8. Z. 


RER und i 
ſchön zu Ge ; teil der vi 1 ! 5 ſe ab „Baſtel⸗Vuch“, iſer für Handfertigleit, 
ſehr reſchhaltigen — Schlußtor 3 und geſtaltende Kraft, er brachte aber aſtel⸗Buch“, Wegweiſer für fertigfei 


iger Eh 3 wieder der ein hauchfeines Prano heraus, wie man ö + Spiel und Arbeit. Frankſche Verlagshandlung, 
t ihnachts⸗ſes von ei tarfen Mä f [tem chul Stuttgart. ; 
Meder im nenen Gewandes Vece 8 dr net Ir, en Hochſchulnachrichten fag Sie mb Gmie geint bes Bud, Fiber 


| Singverein aus, der 
Abgelehnte Berufung. Für den Lehrſtuhl für 
. ane e | eher Peram „ 

uns] bracht inige ſehr an Volkslieder, feſſor Hermann in Tü bi 
Rang 1 een de ber E 1 Abend mit einen Ruf als Nachfolger des perſtorbenen Ge⸗ 
Z. zwei epiſchen Gelängen von Rheinberge r, Uheimrats Profeſſors Dr. Victor Michels erhal⸗ 


er viel fremde Arbeit er- 
ten 


t. Der Kleinchor 
in drei Volislied⸗ Balladen viel Kultu 
und paren und manchen Werner vom Halſe 


zeichneten Vortrag. Das Vokalterzett 


mann — dies Buch erſpart weit mehr. Dazu aber 
macht es viel Freude. i —. 


der Erledigung wichtiger Kommunalfragen = ftrat dafür nicht nur verantwortlich gemacht; ſon⸗ 


ſchaftlichen Abteilung das Inſtitut der torrea 


Deutſchlum und ſeine Ausbreitung jenſeits der 


ann. Die Axt im Haufe eripart den Bimmer- 
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wird. Wahrheit 


| BRILLANTEN 


Glückwunſchſpendern befanden ſich die Anthro⸗ 


Vorverkauf bei Hirſch und der Kattowitzer Buch⸗ 


nen, ſondern der Magiſtrat beſchließt, alſo beide 
Herren nicht entſcherdend an einem ſolchen 
Beſchluſſe haben mitwirken können ⸗ 

Man hat in wenig liebenswürdigen Worten 
von der 


Beuthener Großinduſtrie 


und von einem Millionengeſchenk geſprochen, das 
der Magiſtrat der Firma Gieſche bei dem 
Steuervergleich habe machen wollen. Ich werde 

i der erſten offiziellen Sitzung Gelegenheit 
nehmen, 


an Hand von Ziffern nachzuweiſen, 

wie ſehr die Stadt Beuthen auf Ge⸗ 

deih und Verderb mit der Großindu⸗ 
ſtrie verbunden iſt 


und daß die Sorgen der Großinduſtrie auch unſere 
Sorgen und das Glück der Induſtrie auch unſer 
Glück ift. Die Verhältniſſe liegen in dieſer Pe- 
ziehung in Beuthen ganz anders als in irgend⸗ 
einer anderen Induſtrieſtadt des. Deutſchen 
85 1 die Betrachtungen, die wir in 
der erſten offiziellen Sitzung über das Verbunden- | fpe ; A ; teté 
67 Sala |C ip aant Han Kennt anche a ia Sal 
unſerer großinduſtriellen Werte anftellen | abends kaufte er einen halben Liter Brenn- 
werden, werden Ihnen die Grundlage geben fürfipiritus, den er mit einem Liter Waſſer ver- 
die Kommunalpolitik, die für Ihre Wahl. Imengte. Als er am nächſten Tage früh aufſtand, 
periode in Betracht kommt. Zwar wird auch dieſe 
Politik eine Politik des Vorwärtsſtrebens ſein, 
aber ſie wird doch Hemmungen ausgeſetzt ſein, die 
für die Politik der vorigen Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung in dem Maße nicht notwendig waren. 
Gleichwohl werden aber auch in Ihre Wahl⸗ 
periode Entſcheidungen von grundſätzlicher Beden- 
tung für die Zukunft unſerer Stadt fallen. Wahr⸗ 
heit und Klarheit muß der Leitſatz ſein, mit dem 
der Magiſtrat Ihnen ſeine Vorlagen unterbreiten 
und Klarheit wird das beſte 
Mittel ſein, um ein Verhältnis gegenſeitigen Ver⸗ 
trauens zwiſchen Magiſtrat und Stadtverord⸗ 
netenverſammlung herzuſtellen. 


Dank an die alte stadtverordneten⸗ 
pbpverſammlung 


Ratibor, 9. Dezember. 

Am Montag begann am hieſigen Landgericht 
die letzte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode, welche nur von kurzer Dauer ſein 
wird. Den Vorſitz führt Landgerichtsrat Herr- 
mann, als Beiſitzer fungieren Landgerichtsrat 
Dr Styra und Aſſeſſor Dr Pohl. Die An⸗ 
klagebehörde vertritt Oberſtaatsanwalt Brinſch⸗ 
witz, die Verteidigung führt D. Brauer. Aus 
der Strafhaft vorgeführt, hat der Arbeiter Ba⸗ 
ruha aus Bauerwitz, wegen Brandſtiftung 
angeklagt, auf der Anklagebank Platz genommen. 
Zu der Verhandlung ſind 10 Zeugen geladen, als 
mediziniſcher Sach d g ſtändiger ift Kreis⸗ 
Medizinalrat Dr Habernoll anweſend. 


Her Angeklagte Haruma 


iſt mehrfach vorbeſtraft. Er iſt ſeit Weihnachten 
vorigen Jahres arbeitslos, In dem Albreht- 


trank er zu ſeiner Stärkung zum 
erſten Frühſtück drei große Glas von 
dem deſtillierten Brennſpiritus. 


Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, am 6. Juli 
d. J. gegen 11 Uhr vormittags den Verſuch ge⸗ 
macht zu haben, das Haus, worin er wohnte, in 
Brand zu ſtecken. Als er um dieſe Zeit aus ſeiner 
Wohnung in den Hausflur heraustrat, will er 
ſich ſeine Pfeife angezündet haben. Das bren- 
nende Streichholz hat er weggeworfen. 
Dieſes fiel in einen Strohhaufen, welcher unter 
der Treppe lag. Die Zeugin, Frau Scherner, 
die nebenan bei ihrem Vater, dem Häusler 
Kubis wohnte, jah gegen 412 Uhr Rauch anf- 
ſteigen. A's fie hinzulief, hatte ihr Vater das 
Feuer, welches unter der Bodentreppe ausgebro⸗ 
chen war, bereits gelöiht. Sie fah den Angeklag⸗ 
ten im Hofe auf einer Bank ſitzen. Als ſie ihm 
Vorhaltungen wegen des entſtandenen Feuers 
machte, erwiderte er, der Schornſtein ſei verſtoyft. 
Zu einem anderen Nachbarn aber ſagte er, der 
Ofen wollte ihm nicht brennen, deshalb habe er 
unter der Treppe das Feuer angemacht. Der Ange⸗ 
klagte begab ſich hierauf zum Töpfermeiſter Derſchka 


Ehe ich daran gebe. Sie, meine Damen und 
Herren in Ihr Amt einzuführen, halte ich es für 
eine Ehrenpflicht, namens des Magiſtrats der 
früheren 3 UM herzlich 
für er rege Arbeit zu danken, die fie der Stadt 
Der vergangenen Stadtverordneten⸗ 


wird es ſein, 
bauen.“ 2 


mii der 
RR und Bedürftigen befaßten. Zwei 


langten, die Rückzahlungen der Bedürftigen ſofort 
einzuſtellen lein Antrag, der ſehr nutzlos formu- 
liert war], und der letzte Dringlichkeitsantrag 
ſetzte ſich für alsbaldige Einberufung des Jugend- 
amtes ein. Die Dringlichkeitsanträge wurden, 
mit Ausnahme des Antrags auf ſofortige Aus⸗ 
ſprache über die Oberbürgermeiſter rede, der ab- 
gelehnt wurde, zur Ausſprache auf das Ende 
der Sitzung zurückgeſtellt. Magiſtratsra: Dr 
König widerlegte darauf in längeren Ausführun⸗ 
gen die zah 


Handſchlag. Dr. Bloch gab dem Wu 


Wahlzeit herrſchte. Die 

der Allgemeinheit. Er dankte den Stadtverordne⸗ 
ten des alten Parlaments für ihre mühevolle Ar- 
beit und beſonders dem Stadtperordnetenvor⸗ 
ſteher für ſeine unparteiliche Leitung. Darauf 
gedachte er des verſtorbenen Stadtrats Krüger, 
zu deſſen Angedenken ſich die Anweſenden von 
ihren Sitzen erhoben. 


Dr Bloch gab die inzwiſchen eingelaufenen 


Dringlichleitsanträge 


bekannt. Die ſozialdemokratiſche Fraktion bean- 
tragte eine ſofortige Ausſprache über die Rede des 
Oberbürgermeiſters. mit der ſie ſich nicht ganz 
einverſtanden erklären könne. Weiterhin waren 
drei Dringlichkeitsanträge eingegangen, die ſich 


— 


Die Wahl war ſehr mangelhaft organiſiert, 
die Woßltantez ſehr ſchlecht angelegt. Der be⸗ 
treffende Wahldezernent oder deſſen Stellvertre⸗ 
ter muß unbedingt während der l zu 
erreichen ſein. Das war nicht der Fall. Die 
einzelnen Wahlvorſtände waren nicht genügend 
inſtruiert. 

Der ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher 
verlas darauf einen Dringlichkeitsantrag der 
Kömmuniſten, daß ſie der Gültigkeitserklärung 
der Wahl nicht zuſtimmen können. Sie ſagen 
ſchärfſten Kampf an. ; 

„Dr. RN nimmt als Wahlleiter zu den Vor⸗ 
würfen Stellung. Es hätte ſich leicht vermei⸗ 
den laſſen, daß jemand von der Stimmabgabe 
ausgeſchloſſen werden mußte, weil er nicht in 
der Liſte verzeichnet war, 


wenn die Wahlberechtigten die Liſten, 
die 14 Tage zur Einſicht auslagen, ein⸗ 
geſehen hätten. 
Er ſtellt 3 daß die Wahlvorſtände ein⸗ 
gehend unterrichtet wurden. 
In der anſchließenden Abſtimmung 
wurde die Wahl durch Mehrheits⸗ 
beſchluß für gültig erklärt. 


Die Wahl des Stadtverordnetenvorſtehers 
wird auf Januar verſchoben, da man nach der 


Gelegenheitskäufe 


KURT BÖHM, Beuthen OS.,Poststr.2 


erlannte die Führung des Frankfurter Muſeums 
auf den Forſchungsgebieten Auſtraliens, Oſt⸗ 
aſiens und Indoneſiens. Unter den weiteren 


pologiſche Geſellſchaft, der Zoologiſche Garten, 
der Verein für das Völkermuſeum. ; 


Oſtdeutſcher Dichter⸗Abend in München. In 
München veranſtaltete der Bund heimattreuer 
Oſt⸗ und Weſtpreußen einen Vortragsabend 
„Dichter des 5 aa Oſtens“, bei 
dem Mar Halbe und Fritz Reck⸗Malleczewen 
bortrugen und andere Dichter des Oſtens vor⸗ 
geleſen oder in ihren vertonten Dichtungen vor- 
geſungen wurden. . 


res doch zu einer Neuwahl ſchreiten mußte. Um 
die ö des Magiſtrats zu gewähr⸗ 
leiſten, wird ein vorbereitender Ausſchuß ge⸗ 
wählt, dem folgende Mitglieder angehören: Dr. 


Obberſchleſiſches Landestheater. Um 20 Uhr 
geht heute in Beuthen „Hotel Stadt Lem- 
AR “in Senn m r Tage iér y Pira 
20 Uhr in Hindenburg „Weekend im Para-[Y1oh, Zawadzki lals Stellvertreter SyTI 
dies“ zur Aufführung. Als nächſte Neuheit Dr. Jockiſch, Bea Be a 
kommt am Sonntag, dem 15. Dezember, 20 Uhr,] 
die Volksoper von Jaromir Weinberger 
e 8 „ 
zur führung. Die Inſzenierung beſorgt Pau 
Schlenker, während 5 muſikaliſche Leitung 
11 55 Ta 15 a Pere 5 liegt. — um 
ih vor Unannehmlichkeiten zu ſchützen, werden qi itafi 2 
e Se: Mer Pmeihe, s mmt Sean Ss art 
für das Abonnement an der Theaterkaſſe äulippahe über die Drin lichkeitsanträge 
bezahlen. W ; eintreten konnte. Der Antrag auf. baldige Ein- 
Deutſche Theatergemeinde Kattowitz. Dr. Paul] berufung des Jugendamtes wurde an die Rom- 
Tiſchler gibt am Mittwoch, dem 11. Dezem- miſſion überwieſen. 58 dem zweiten Dringlich⸗ 
ber, abends 8 Uhr, im Saale des Evangeliſchen] keitsantrag auf Herabfetzung der Mieten in den 
Gemeindehauſes einen Klavierabend. Karten im ſtädtiſchen Neubauten ergriff Oberbürgermeiſter 
Knakrick das Wort. Er erklärte, daß die 
Anweiſung zur 


auptaqusſchuſſes und der Ausſchüſſe für 
8 ſchäftsordnung und Wahlen, Finanz- u dic. 
nungsweſen, Bauſachen und 
Punkt ö der Tagesordnung, Feſtſtellung des Wahl- 
ausſchuſſes zur „ der unbefoldeten Ma- 


druckerei und Verlags AG. 


Vor den Ratiborer Geschworenen 


4 dabee Zuchthaus für einen Brandilifte 


[Eigener Bericht) . 


Weihnachtsbeihilfe für die] 


[seut hen und Kreis 


Geſchäftsordnung in der erſten Sitzung des Jah- I 


Damit wax auch der Punkt 4, Bildung des] W 


runderwerb, wie Erziehun 


getragen durch das Jugendmitglied Frl. 


Kleine Pauſe 


Quer über den Hof hinweg, vom Küchenbalkon 

aus, fehe ich auf eine Schule Von Zeit zu Zeit 
ſchellt die Klingel, um die Frühſtückspauſe ein⸗ 
- oder auszuläuten. 
Nach dem Ende einer Unterrichtsſtunde dauert 
es oftmals nur wenige Sekunden, dann ſtürmt 
lachend und ſchreiend eine Schar Jungens heraus 
und freut ſich der wiedergegebenen Freiheit. Nach 
und nach folgen die anderen Klaſſen, je ſpäter, 
deſto langſamer, bis der Hof endlich ganz mit 
allen den jungen, lufthungrigen Menſchen erfüllt 
it. — 

Ich kenne den Lehrer nicht, der feine Juns 
gens auf das erſte Klingelzeichen hin aus dem Un⸗ 
terricht fortläßt, aber er ift mr ſympachiſch und 
ſcheint mir ein guter Lehrer zu ſein. Er nimmt 
Rückſicht auf ſeine Zöglinge und fühlt ſich als 
ihr Diener oder wenigſtens als ihr Freund, jeden- 
falls nicht als ihr Zuchtmeiſter und geſtrenger 
Vorgeſetzter. Er erinnert mich an einen Fall 
aus meiner eigenen Schulzeit. Wir hatten da 
einen feinen, etwas derben, aber überlegenen und 
klugen Profeſſor, der die außergewöhnliche Eigen⸗ 
ſchaft hatte, nicht nur eine fünf, ſondern auch 
ebenſo oft eine eins unter die engliſchen oder 
franzöſiſchen Arbeiten zu ſetzen. Ja, er ging ſogar 
joweit, dem Direktor gegenüber zu erklären, 
daß es ihm nur dem Weſen der Gerechtigkeit 
und des natürlichen Gleichgewichtes zu ent⸗ 
ſprechen ſcheine, wenn man die drei als Mittel- 
maß, zwei und vier als einiges über bzw. 
unter dem Durchſchnitt anerkenne und außerdem 
ſich der fünf bediene, man nicht nur das Recht, 
ſondern ſogar die Pflicht habe, eine eins 
unter eine ſonſt tadelfreie Arbeit zu ſetzen. 

„Aber davon ſollte ja nicht die Rede fein. Biel- 
mehr von der Pauſe, die jener ausgezeichnete 
Pädagoge ebenfalls als unantaſtbares Eigen- 
tum der Schüler zu reſpektieren wußte. Er 
richtete ſeine Arbeit während des Unterrichts ſo 
ein, daß er eine oder zwei Minuten vor dem 
Klingelzeichen fertig war und gab im Augenblick 
des Pauſebeginns die Jungens ihrer Freiheit hin. 
Aus dem ſehr klar empfundenen Bewußtſein hers 
aus, daß der Schüler während der Stunde auf 
ihn, im umgekehrten Falle aber während der 


und verlangte dort Brennſpiritus. Er bekam aber 
keinen. Darauf ging er zu einem Kaufmann und 


holte ſich ſolchen. 
Kurze Zeit darauf brannte es wieder. 


Diesmal war das Feuer auf dem Boden des 
Hauſes ausgebrochen. Im Nu ftant 


das Dach in Flammen: 


das den Albrechtſchen Erben gehörende Haus 
brannte vollſtändig nieder. Das Feuer übertrug 
ſich auf den Dachſtuhl des Kubisſchen Hauſes. 
Ebenſo wurde ein Schuppen des Töpfermeiſters 
Derſchka ein Raub der Flammen. Einem 
Zeugen gegenüber hat der Angeklagte zugegeben, 
die Stelle unter der Bodentreppe, wo das Feuer 
zum Ausbruch kam, vorher mit Brennſpiritus be⸗ 
goſſen und dann angezündet zu haben. Auf die 
Vorhaltungen des Vorſitzenden, ob die Ausſage des 
Zeugen äutreffe, äußerte der Angek agte. „Das 
habe ich nicht geſagt, das iſt eine Lüge“. 

Der Sachverſtändige. Medizinalrat Dr. 
Habernoll gibt ſein Gutachten dahin ab, daß 
der Angeklagte ein ſtarker Alkoholiker ſei. Geiſtig 
ſei er minderwertig, im übrigen aber ſei er bei 
Begehung der Tat zurechnungsfähig geweſen. Es 
wird beſchloſſen, um 1 Uhr nachmittags die Ber- 
handlung zu unterbrechen und eine 


Beſichtigung der Brandftätte 


in Bauerwitz vorzunehmen. Dort ſoll auch der 
Urteilsſpruch gegen den Angeklagten erfolgen. 

Um 323. Uhr nachmittags begab fih der Ge- 
richtshof mit den Geſchworenen, dem Oberſtaats⸗ 
anwalt, der Angeklagte in Begleitung eines Juſtiz⸗ 
wachtmeiſters, und die zum Termin geladenen 
Zeugen im Autobus nach Bauerwitz. Bei der An- 
kunft wurden noch zwei weitere Zeugen vernom⸗ 
men, worauf die Plädoyers ihren Anfang nahmen, 
Der Vorſitzende des Schwurgerichts verkündete 


alsdann folgendes 
Urteil: 


Der Angeklagte Barucha wird wegen ver⸗ 
ſuchter und vollendeter Brandſtiftung zu 
4 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


habe. 
Es war das ein Verkehr, auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit gegründet, und dieſe Art der Be⸗ 
handlung hat reiche Früchte getragen; noch heute, 
nach Jahren und Jahrzehnten, ſprechen wir alten 
Schüler mit der größten Liebe und Hochachtung 
von dieſem klugen, klaren Pädagogen, deſſen päda⸗ 
gogiſches Zaubermittel ſo einfach war. 

Vielleicht iſt jener pünktliche Lehrer, den ich 
nie geſehen habe, ſondern nur immer an ſeinen 
zuerſt auf den Hof ſtürmenden Jungens erkenne, 
auch ein ſo feiner Menſch. Ich fühle mich ihm 
verbunden und grüße ihn im Zeichen der klei 


nen Pauſe! E—s. 


„PPP ZVdyWyyyTfhPTTTTZyByhhyyShShSyyhSſyyTaTySyyy111ſ1yyy3yhypyypyſ%772%eͤ7ſ773%%73y%7276ͤm . EEE _ 


Mietserhöhung in ſtüdtiſchen 
Neubauten 


[Sym a, nahm die bunte Bühne ihren Anfang. 
Die Farben der Deutſchen Lebens⸗Rettungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft wurden durch ein lebendes Bild „Ge⸗ 
rettet vom Tode des Ertrinkens“ vertreten und 
1 ſpontanem Beifall aufgenommen. 
Einige Pyramiden lebende Bilder geſchmückt mit 
dem Vereinswimpel, fanden viel Anklang. Fräu⸗ 
lein Käte Eichmann, die in einem Solo⸗Vor⸗ 
trag als Kaufmannsgehilfe auftrat, löfte mit bie- 
ſem brauſenden Jubel auf. Jugendführer Erich 
Kalder brachte einen Original⸗Vortrag: „Das 
ſind doch die alten Germanen nicht mehr“ und nach 
Abſingen des deutſchen und oberſchleſiſchen 
Schwimmerliedes einen ebenſolchen Vortrag: 
„Das Alter ſchweigt, die Jugend hat das Wort“ 
mit guter Stimme zu Gehör und erntete großen 
Beifall. Es folgten nun einige allgemeine 
Lieder. Ein Tanz⸗Duett von Frl. Irene 
Hartoſch wurde mit viel Grazie wiedergegeben. 
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wurde mit 


i AR Bang Runden. DIE Me Bedürſtigen Ebenſo gut waren die lebenden Bilder von 
Al lz uf S. itelauß und Knecht Ruprecht. Einen 
3 der vorläufige Stabtverorbnetenborfteher ſchwimmſporklichen Glückwunsch den SP., vor- 


Dr. Bloch der Verſammlung empfahl, auch den 
Dringlichkeitsantrag, der Weihnachtsbeihilfen für 
Bedürftige fordert, der Kommiſſion zu überweiſen, 
widerſprechen dem die Kommuniſten lebhaft und 


Trotz mehrerer | gemimt wurden. 


getragen vom Jugendmitglied Frl. Mia Plitzko 
zufolge, gab die Einleitung zum Einzug des 
Raprecht und St. Nikolaus, die von 
Lipinſki und Budnik vortrefflich 
Nicht zu vergeſſen wäre hier 
Erich Leipziger, der bei der Bunten Bühne 
als Anſager fungierte. Für die Saaldekoration 
bemühten ſich Frau und Herr Mac ionge 


> *Ramerddenbercin ehem. Jäger und Schützen. 
Der Verein hielt im Jägerheim bei Schitting, 

bwitzer Straße, eine außerordentliche 
Monatsverſammlung ab, die vom 2. Vorſitzenden, 
Kameraden Tworeg, mit einer Begrüßungs⸗ 
ſanſprache eröffnet wurde. Der Verſammlungs⸗ 
leiter gab bekannt, daß im Vorſtand beſchloſſen 
wurde, am 29. Dezember eine Weihnachts ⸗ 
feier, verbunden mit einer Einbeſcherung für 
Kinder der Kameraden und bedürftige Witwen 
verſtorbener Kameraden zu veranſtalten. — An 
Major Goer we, Neuhammer, wird zur Unter- 
ſtützung bedürftiger Kameraden des Jäger⸗ 


forderten ſofortige Regelung. 
Zwiſchenrufe des Stadtverordnetenvorſtehers Dr. 
Bloch, deſſen Antrag durch Mehrheitsbeſchluß an⸗ 
genommen worden war, hielten die Kommuniſten 
große Reden, die weniger für die Verſammlung 
als die im Zuhörerraum zahlreich anweſenden Ars 
beitsloſen beſtimmt waren und den unwür⸗ 
digen Ausgang der erſten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung verurſachten. 


Abrahamsfeſt. Der Stadtinſpektor und 
Oberleutnant der Landwehr Anton Neumann, 
Dyngosſtraße 63, feiert morgen ſein Abrahams⸗ 
feit. Wir gratulieren! 


* Elternabend des Schwimmvereins „Poſeidon“. 
Bati. 6 ein Geldbetrag von 10 Mark, der durch 
freiwillige Sammlung aufgebracht wurde, über⸗ 
wieſen. Am 26. Januar n. J. veranſtaltet der 
Verein im Jägerheim beim Kameraden Schit⸗ 
ting im engſten Rahmen des Vereins ein 
Fäſchſugsvergnügen. Die Generalver⸗ 
ſammlung wurde auf den 2. Februar feſtgeſetzt. 
f * 


* Reichsbanner Schwarz⸗Rot⸗Gold. Heute 
en ‚abends 8 Uhr, Mitglieder» 

erſammlung im Volkshaus. 

Beuthener Sportklub. Am Mittwoch, dem 
11.. d. Mts., findet in den Räumen der Schult⸗ 
heiß, Pabenbeter⸗Brguerei die Monatsverſamm⸗ 
lung, verbunden mit der diesjährigen Nickel ⸗ 
feier und dem erſten Muſikab 
gegründeten Muſikabteilung ſtatt. i 

„ Katholiſcher Deutſcher Frauenbund. Am 
Mittwoch, dem 11. Dezember, nahmitter> ( Uhr, 
„vor- finden im Prom näden⸗Reſtaurant die Idvents⸗ 
Alice feier und eine Vuchansſtellung ſtatt. Vortrag 


n dem mit Tannengrün feſtlich geſchmückten 
Saale des Promenaden⸗Reſtaurants hatten ſich 
die Eltern unſerer Jugend zuſammengefunden 
und wurden durch den 1. Vorſitzenden Land⸗ 
gerichtäbizeltor Dr. Przikling auf das herz⸗ 

chſte begrüßt. Feſtredner gedachte feiner vers 
brachten Jugendzeit und ſchilderte in bewegten 

orten den Familienſinn einer ſolchen Weih- 
nachtsfeier. Den Eltern fei mit dieſem Abend vor 
Augen geführt, in weſſen Hände ſie die weitere 
ng ihrer Kinder legen. Nicht nur allein, 
daß die Jugend auf ſchwimmſportlichem 
Gebiete ausgebildet wird, auch die Ertüchti⸗ 
gung dieſer fll dahin gehen, aus der Jugend 
ein brauchbares Glied einer gefunden Volks⸗ 
gemeinſchaft werden zu laſſen. Die Mann 
ſchaftsabende, die ſich eines beſonders guten 
Zuſpruchs erfreuen, mögen noch ſtärker beſucht 
werden. Mit dem Liede: „O Tannenbaum, wie 
treu ſind deine Blätter“ ſchloß der 1. Vorſitzende 
ſeine Rede und übergab die Leitung dem Jugend⸗ 
führer Erich Kalder., Mit einem Prolog, vor⸗ 


end der neu⸗ 


— — 


„ 


Pauſe er auf den Schüler Rückſicht zu nehmen 


— a 


Reichsbund der Kinderreichen 


Tagung der Ortsgruppe Beuthen 


Die Ortsgruppe Beuthen des Reichsbundes 
der Kinderreichen veranſtaltete aus Anlaß des 
Reichselterntages am Sonntag im 
großen Schützenhausſaale eine Kun d gebung. 
Trotz der ungewöhnlich frühen Stunde hatte die 
| Tagung einen erfreulichen Beſuch aufzuweiſen. 
an Jah u. a. Stadtrat Kudera als Vertreter 

des Magiſtrats. Bankdirektor Markefka als 
Vertreter des KK V. und der Arbeitsgemeinſchaft 
ſämtlicher Elternbeiräte der Volksſchulen Pen- 
thens, den Landtagsabgeordneten und Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher Zawadzki, die Stadtver⸗ 
ordneten Chylla, Bias und Drzymalla, 
die Vorſitzende des Luiſe⸗Bundes, Frau Dr. Leh⸗ 
mann. die Vorſitzende der Evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfe, Frau Bergrat Dreſcher, die Leiterin des 
Caritasſekretariats, Fran Thiell, die Vor⸗ 
ſitzende der Katholiſchen Frauenhilfe. Frau Kauf⸗ 
mann Drzysga, den Vertreter des Katholiſchen 
Beamtenvereins, Rektor Bendziecha, als Ver- 
treter der katholiſchen Volksſchulen Rektor Kro⸗ 
ker. Der Verein der Katholiſchen Lehrer war 
durch Lehrer Thiemann vertreten. 

Die Tagung, die nur eine Stunde dauerte, 
nahm einen recht würdigen Verlauf. Nachdem 
der 1. Vorſitzende der Ortsgruppe, Lehrer 
Hyllus, die erſchienenen Gäſte, die Vertreter 
der Preſſe und die Mitglieder begrüßt und die 
Wünſche des Oberbürgermeiſters Dr. Knakrick 
und Landrats Dr Urbanek für einen guten 
Verlauf der Tagung bekannt gegeben hatte, ſtreifte 
er- in kurzen Zügen den Zweck der. Tagung. 
Darauf erteilte er dem Hauptreferenten des 
Abends das Wort zu feinem Vortrag: „Eltern⸗ 
ſchaft und Ausgleich der Familien⸗ 
laſten“. Erſchütternd mußten die Ausführun⸗ 
gen auf die Zuhörer wirken, die darlegten, welchen 
Niedergang, die Geburten ſeit dem Jahre 1880 
genommen haben, wo der Geburtenüberſchuß pro 
Tauſend der Bevölkerung noch 40,7 Prozent be⸗ 
trug, während er heute noch kaum die Zahl 7 er- 
reicht. Wir ſind ein ſterbendes Volk, wenn 
es nicht gelingt, der Flucht vor dem Kinde Ein- 
halt zu gebieten. Er ſtreifte auch die Gründe, 
die zu dieſem Niedergang führen, als da ſind: 
Arbeitsloſigkeit, ſoziales Elend, Wohnungsloſig⸗ 
keit und Verwilderung der Sitten. Es kann nicht 
Aufgabe des Bundes der Kinderreichen ſein, 
Gewiſſenszwang auszuüben, denn er iſt 
parteipolitiſch neutral und interkonfeſſionell. Er 
ſtellt ſich ſchützend vor die in bitterſtem Exi⸗ 
ſtenzkampf ringenden kinderreichen Familien und 
will ihre heiligſten Rechte wahren, wie ſie in den 
Artikeln 119 und 145 der Reichsverfaſſung nieder⸗ 

gelegt ſind. Der Schutz der Familie als Keim⸗ 
i zelle eines geſunden Staatsweſens, Steuer- 
l gerechtigkeit, vor allem Ausgleich für die umge- 
rechtfertigte erhöhte Heranziehung der Kinder⸗ 
reichen zu den indirekten Steuern, eine den Kinder⸗ 
| reichen gerechtperdende Wohnung, Ausgleich der 

Famtltenlaſten durch ſtaatkiche Erziehungsbeihil⸗ 
j fen (Elternihaft3verficherung): find Programm⸗ 
| punkte des Bundes. a ae 


l von Frau Direktorin Maſſina über „Ad⸗ 


| Barbarafeier 


[Eigener Bericht.] 
Beuthen, 9. Dezember. 


die ſehr zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende] die Sitzung geſchloſſen. — Anſchließend 


rutzki und Kapuscziok wurde durch Er⸗ bara hin. Frau Opara tr 


ift eine Generalverſammlung, in der die Ent- ſtatt. 
hüllung einer Gedenktafel für die im Welt- 


Heimatkundlicher Lehrgang 
in Neiße⸗Neuland 


Die Vereinigung für oberſchleſiſche 
Heimatkunde, — 1, Vorſitzender d 
Dirigent der Abteilung für Kirchen⸗ 
und Schulweſen bei der Regierung in Oppeln 
ift, veranſtaltet einen heimatkundlichen 
Lehrgang, Er fol der Vertiefung in die 
Heimatgeſchichte, heimiſche Urgeſchichte, heimatliche 
Natur- und Volkskunde dienen. 

Teilnebmer ſind in den erwähnten Gebieten 
tätige Lehrer Oberſchleſiens an höheren, mittleren 
und Volksſchulen. Eine ganze Anzahl hervor⸗ 
ie ol auswärtiger und heimiſcher Dozenten 
find gewonnen worden. Es ſeien genannt: Staats⸗ 
archivrat Dr Loè we, Berlin; Profeſſor Dr. 
Lehmann, Reichenberg; Univ.⸗Profeſſor Sol- 
ger, Berlin; Muſeumsdirektor Dr. Peßler, 
Hannover; Univ.⸗Prof. Dr Pax, Breslau; 
Reg.⸗ und Schulrat Manderla, Oppeln; Vro- 


— anni 
e 


< 


Beziehungen zwiſchen Heimat und 


die Kirchengeſchichte. 


— — SE EEE — — 


kunde und Sprachkunde aus. In allen 


— [ln 


in Breslau ſei. 


Keile br Beuthen; Dr Mak, Gleiwitz; Ge⸗ hiſtoriſ 


Schmidt, Neiße: Mittelſchullehrer Kotzias, ſtrakte Uebermittlung von Abſtraktionen, 
Mikultſchütz; Lehrer G. 


bert, Gr. Ellguth. e e ; 8 
Am Sonntag fand die Eröffnung im gro⸗ in der Heimat wurzeln, und dem 
en Saale des Heimgartens ſtatt. Auf einen ſtand der Kinder gemäß find. Immer 


treters, danach Begrüßungsanſprachen der Pe- bei dem ſtaatsbürgerkundlie 
hördenvertteter. Sodann ſprach Prof. Dr Leh Leben in der Familie, im 


bundenheit des Menſchen mit der Heimat“ 
Der Montag galt der Heimatgeſchichte. 
Um 9, Uhr begann Staatsarchiwrat Dr Loewe, 
Berlin, mit dem Vortrag „Heimatgeſchichte und 
Wiſſenſchaft “'. ya 


vergeſſen⸗ e e ee e 
Reicher Beifall lohnte den Redner. 


ventsgedanken im Hildegardis jahr“. 


Film⸗Vorſchau 


Kammerlichtſpiele. Des großen Erfolges wegen 
wird der zur Zeit laufende Film: „Der Günſtling 

von Schönbrunn“ noch bis einſchließlich Donners- 

tag verlängert. Die Hauptrollen ſpielen Syan Petro: 

l 

1 


e Gemeinſchafts⸗Film Tolſtoi „Lebender Leim 
ly am“, a allen bei Maria Jacobini und W. Bori 
Pudowkin in den beſten Händen liegen. Die rührende 
Geſchichte einer kleinen Tänzerin, die tapfer um ihre 
Liebe zu einem engliſchen Ariſtokraten kämpft, Na 
delt der Großfilm Palgis de deux“, der in einem rieſi⸗ 
gen Londoner Tanzlokal ſpielt. 


Miechowitz 


birge“ halten. 
Rokittnitz 


vich und Lil Dagover. 

* Intimes Theater. Der augenblicklich im Intimen 
Theater laufende große deutſche Film: „Frühlin 95 
Erwachen“ erfreut ſich trotz ſiebentägiger Spielzeit 


daher letztmalig bis zum Donnerstag verlängert. i 
Schauburg. Das neue Programm bringt zwei ſtarke 
Filme. Als erſter Film läuft das Liebesdrama: „Wenn 
du noch eine Heimat haſt“ mit Andre Mattoni, 
Grita Ley, Frig Kampers und Herman Picha. Im Bei: 
programm wird der ſpannende Senſationsfilm: „Im 
Zeichen des Geſetzes“ gezeigt. } 
* Thalia⸗Lichtſpiele. Die Thalia-Lidtipiele, Ritter $ 
] ſtraße, bringen heute ein außergewöhnliches Programm 
und zwar als Hauptfilm „Die kokette Frau, ein 
erſchütternder Sittenfilm mit guter Beſetzung und im“ 
| Beiprogramm 5 Tonfilme: „Rokoko Romanze“ 
Sechstagerennen — 5 Minuten Zirkusluft — Alt Mos. 
kau und Carmen⸗Geſang. 
* Palaſt⸗Theater. Die alles duldende, alles ver. 
zeihende Mutterliebe ſchildert „Zuflucht“, in der 


Elter nabends am Sonntag, dem 15. Dezem- Vorführung. 

ber, nachmittags 45 Uhr, Schülerchöre und 

Muſikſtücke des Schülerorcheſters, zwei luſtige G leiwi tz 
Theaterſtücke mit Rüpeltänzen, Lautenvorträge 
und Wiener Lieder mit Klavierbegleitung. Den 


ildervortrag über die letzte Wanderfährt 


Sonntag wurde in das Geſchäft von 6915 Bundesanſtalten zuſammen. 


werth bier eingebrochen. Geſtoblen wur- . Borſibender Polizeileutnant 


Diebe hatte ſich mit einem Nachſchlüſſel Zutritt Goliaſch Gleiwitz 
zu dem Geſchäftsraume verſchafft. Schriftführer Reichsbahnoberſekretär 
„ Männer⸗Turnverein. Am Mittwoch, 20 Uhr, Gleiwitz, Bildungsweſen, Kaſſenführer 
veranſtaltet der Verein im Leſeſaal des Rakhauſes dienrat Halfar, 3 ande 

einen Werbeabend für den Schneelauf. Der ſchaft, Beiſitzer Rei 


Für den heutigen Dienstag iſt mit anbal- 
i tender Föhnwitterung zu rechnen. Früh 
l abends leichte Nebelbildung. 


— 


Künstlerische Fo rm 


| | 4 1 Stück Tosasafe, o o o o o a AR 335 

| und erlesener Gehalt Ya Zeinkanı-Flasche Tosca- Eau de Cologne und EA 
| machen die 4711 Tosca-Geschenk-Packungèn zu Gaben p ½ Zehnkant- Flasche Toi -Eau de Color, her © 

| || von hohem Wert. In reizvoller Zusammenstellung 2 Stück Tosi B ge „ i 


bieten sie die wichtigsten 4711" Tosca- 

Kleinodien als Zierde für den Weihnachts- 

tisch anspruchsvoller Damen. Ihr 

j gefälliges AuRere entspricht dem 
erlesenen Inhalt sie zu 

} schenken, heißt Sinn für 
Qualität und N 
Geschmack SS 
besitzen. 


ä 


NAA 


es Beuthener Artillerie⸗Vereins 
i 4: i kriege gefallenen Kameraden ſtattfindet. — Be⸗ 
Unter dem Vorſitz des Juſtiz⸗Oberinſpektors ſchloſſen wurde, am 22. Februar im kleinen Feſt⸗ 
Sobaglo fand am Sonnabend abend im Ver- ſaale des Promenaden⸗Reſtaurants (Muſchiol) 


einslokal „Münchner Kindl“ eine Monats -ein Winter Vergnügen zu veranſtalten. 
verſammlung des Artillerie-Vereins ſtatt, Nach Bekanntgabe eingegangener Schreiben wurde 


eröffnete die Verſammlung mit einer Begrüßung. | fand die Barbarafeier ſtatt. Der Vorſitzende 
Das Andenken der verſtorbenen Mitglieder Ba- wies auf die Bedeutung des Feſtes der hl. Bar- 

b 15 einen ſinnreichen 
heben von den Plätzen geehrt. Die nächſte Sitzung] Prolog vor. Hierauf fand ein Speckerbſeneſſen 


Dr Loewe ging zunächſt auf den Begriff „Heimat“ 
ein und ſtellte in klugen Auseinanderſetzungen die 
iſſenſchaft 
felt: Er ſprach dann über die einzelnen Difzi⸗ 
plinen: die politiſche, die Verwaltungs⸗ und Ver⸗ 
faſſungsgeſchichte, die Wirtſchaftsſchichte und über 
i Sodann dehnte er ſeinen 
Vortrag auch auf die Hilfsdiſziplinen: Bibliogra⸗ 
phie, Archivkunde, Genealogie, hiſtoriſche Volks⸗ 


Ausführungen gab der erfahrene Wiſſenſchaftler 
weſentliche Winke zur hiſtoriſchen Durchdringung 
der Heimat. Reicher Beifall folgte ſeinen Worten. 


In der Ausſprache wurde betont, wie wichtig die 
Zuſammenarbeit mit der Hiſtoriſchen Kommiſſion 


f ' i Anſchließend ſprach Reg.⸗ und Schulrat M a n- 
ſeſſor Eiſenreich, Gleiwitz; D. Matthes, derla, Oppeln über „Heimatkunde im Geſch 
Beuthen; Dr Raſchke, Ratibor; Major 0 1 3 hila Hier kam die didaktiſche Seite der 

: iſchen Wiſſenſchaft zum Wort. Der frühere 
heimrat Dr Dittrich, Neiße, Büchereidirektor Geſchichtsunterricht war leider zumeiſt eine ab- 


G. Hoffmann Groß war der Erfolg gering. Heute wollen wir Leben 
Strehlitz: Hauptlehrer Kümpe, Oppeln Frauen- in die hiſtoriſchen Ueberlieferungen bringen. Ein 
dorf; Taubſtummenoberlehrer Hyckel, Ratibor; weſentlicher Faktor dabei iſt die Heimat. Schon 
Lehrer Gnielozyk, Hohndorf; Lehrer Schu -fin der Grundſchule, im g. und 4. Schuljahr, 
Fi bieten wir Sagen und heimatliche Er jäplungen, die 

Entwicklungs. 


orſpruch und Liederborträge erfolgte laſſen ſich dann im weiterführenden Geſchichts⸗ 
die Begrüßungsrede des Regierungsver⸗ unterricht Beziehungen kli Heimat herſtellen, jo 
lichen Teil, bei dem das 

5 m Ort den Kindern b 
mann, Reichenberg, über „Die ſeeliſche Ver⸗ lebensnahe Begriffe vermittelt. Allerdings ſei 
auch vor einem Fehler gewarnt: vor dem Auf⸗ 

gehen in der örtlichen Geſchichte. Wir dürfen 
dabei nicht die große Heimat, das Vaterland 


rſigwerk, wird einen Lichtbiſder⸗Vortrag „Mit 


Hauptrolle Henny Norten. Der erſte deutſch⸗ruſſi⸗ Gauſchneelaufobmann, Oberingenieur Krauſe, 
Schneeſchuh und Kamera durch's winterliche Ge⸗ 


Volkskunſtabend der Heimgarten ⸗Spielſchar. 
Die Heimgarten⸗Spielſchar bringt uns wieder 
neue Spiele, Volkstänze und Lieder. Am Do 
„ Elternabend der Mittelſchule. Auch in die- nerstag, 20 Uhr, gelangen die Poſſe „Der Nacht⸗ 


0 Se t irdliem Jahre tritt die hieſige Mitteri dule an wächter“ von Theodor Körner und „Spitz⸗ 
r bie De en und bietet in 2 ei bubenkomödie“ von Margarete Cordes zur 


; Der Bezirksvorſtand des Beamten⸗Wirt⸗ 
Hauptteil des Programms bildet ein Licht ⸗ſchaftsbundes. Wie bereits berichtet, wurde am 
i Sonntag ber Bezirksausſchuß Oberſchleſien 
der Klaſſe J nach Oeſterreichs Hauptſtadt Wien. Deutſchen Beamten⸗Wirtſchaftsbundes gegründet. 
nirbrudsbichlteh, Om der Nacht zum Der Besirtäboritang febt i i aa 
folgender e gewählt: 

3 j 0 attner, 
den Waren im Werte von 200—300 Mark Die Gleiwitz, Warenwirtſchaft, 2. Vorſitzender Lehrer 
i Verſicherungsweſen, 
Rybka 


- 


Geldwirt⸗ 
Sbahnoberſekretär Gë- per Geſangenenaufſeher jind beispiellos. Sehr 


1 Taschen- Flasche Tosca-Eaų de Cologne und 


1 Flasche Tosca-Parfum und 1 Stück Tosca-Seife „. = - 625 
1 Flasche Tosca-Parfum und 1 Blau-Gold. Dose 
Tosca- Compact 


Yı Zehnkant- Flasche Tosca - Eau de und 
2 Stück Tosca-Seife Kar Bag 


Meichsbahndirektor Hoffmann f 


Am 7. Dezember verſchied, wie wir 
bereits mitteilten, unerwartet an 
einem Herzſchlag im Alter von 59 Jahren der 
Direktor bei der Reichsbahn Otto Hoff ⸗ 
mann in Oppeln. 

Hervorgegangen aus dem preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahndienſt, wo er vom Jahre 1900 ab bei 
einer bedeutenden Bauausführung, dem Neubau 
des großen Perſonen- und Güterbahnhofs in 
Leipzig, tätig war, wurde er im Jahre 1908 
nach Deutſch⸗Oſtafrika berufen. Er leitete 
dort den Bau der Zentralbahn von der 
Küſte bis zum Tanganjikaſee. Dieſe ſeine erfolg⸗ 
reiche Tätigkeit wurde im Jahre 1916 jäh be⸗ 
endet, als die Belgier ihn mit Frau und 
Tochter gefangen nahmen und quer durch 
Afrika bis an den Kongo ſchleppten. Von da 
wurde er unter unwürdigſter Behandlung auf 
einem Viehdampfer zur Küſte befördert. Bis 
Ende 1917 war er in franzöſiſcher Gefangenſchaft. 
Am 1. Januar 1918 kehrte er nach ſeiner Aus⸗ 
lieferung nach Leipzig zurück. Von Mitte 1918 
bis Ende 1919 war er als Mitglied der Eiſen⸗ 
bahndirektion Köln tätig und ging von dort im 
Januar 1920 als Oberregierungs⸗Baurat nach 
Erfurt. Nach wenig mehr als Zjähriger Tätig⸗ 
keit daſelbſt wurde ihm am 1. Mai 1924 die Stelle 
des Leiters der techniſchen Abteilung bei der 
Reichsbahndirektion Oppeln übertragen. Unter 
ſeiner Leitung wurden alle die Bauten ausgeführt, 
die durch die Grenzziehung auf der deutſch gebbie⸗ 
benen Seite Oberſchleſiens zur Aufrechterhaltung 
von Betrieb und Verkehr erforderlich geworden 
waren. Hierbei kamen ihm feine reichen Erfah 
rungen und die Fähigkeit, ſchnell das Richtige 
zu erkennen und neue Verhältniſſe raſch und ge⸗ 
wandt zu beherrſchen, ſehr zuſtatten. RE, 

Bereits im Jahre 1912 hatte die Regie- 
rung feine Verdienſte um die deutſche Sache 
durch eine hohe preußiſche Ordensauszeich⸗ 
nung anerkannt und ihn im Auguſt 1918 für die 
Unterſtützung der Truppen beim Kampf in der 
Kolonie mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe 
am ſchwarz⸗weißen Bande ausgezeichnet. 8 
CCC 

5 ï 
bel, Gleiwitz, Warenwirtſchaft, Neichsbahi- 
ſekretär König, Gleiwitz Verſicherungsweſen, 
Oberpoſtſekretär Wende. Hindenburg, Waren⸗ 
wirtſchaft, Zollaſſiſtent Heusler, Hindenburg, 
Geldwirtſchaft, Polizeioberwachtmeiſter Stei⸗ 
nerit, Beuthen, Warenwirtſchaft, Lehrer Karl 
Görlich, Beuthen, Verſicherungsweſen. Fer⸗ 
ner ſollen als 5 noch ein Vertreter der 
Bezirkskartelleitung des Deutſchen Beamtenbun⸗ 
des in Oppeln und bei Anſchluß der Beamten⸗ 
Wirtſchaftsvereinigung Gleiwitz ein Vertreter 
dieſer Organiſation aufgenommen werden. Zum 
Geſchäftsführer des b Semen Ober⸗ 
ſchleſien des Deutſchen Beamten⸗Wirtſchafts⸗ 
undes wurde Reichsbahnoberſekretärx i. R. 
Zenke berufen und vom Bunde beſtätigt. Die 
Geſchäftsſtelle des Bezirksausſchuſſes befindet 
ſich in Gleim iz, Wilhelmstraße ß 
Schwere Unfälle in der Dunkelheit. In 
den Abendſtunden des Sonnabend ſtürzte ein 
Arbeiter aus Oſtroppa von ſeinem Fahrrade, als 
er von einem Polizeibeamten aufgefordert wurd 
abzuſteigen. Der Radfahrer fuhr ohne Licht 
und verhältnismäßig ſchnell von Gleiwitz nach 
Richtung Kieferſtädtel. Hinter ihm fuhr in 
einem Abſtande von etwa 4 Meter ein weiterer 
Arbeiter aus Oſtroppa, ebenfalls auf unbeleuch⸗ 
tetem Fahrrad. Er fuhr den am Boden liegen. 
den Arbeiter an und ſtürzte über ihn hinweg. 
In dieſem Augenblick kam ein Motorradfahrer, 
der an den Geſtürzten in weitem Bogen vorbei⸗ 
fahren wollte. Infolge der Dunkelheit ſah er 
den Polizeibeamten nicht und fuhr ihn an. Der 
Motorradfahrer ſtürzte und zog ſich anſcheinend 
innere Verletzungen zu. Das Motorrad 
wurde leicht beſchädigt. W 

* Lichtbildervortrag über Cayenne. Im 
Geſellſchaftshaus hielt Schriftſteller Walter 
Herrmann am Montag einen Lichtbildervor⸗ 
trag mit dem Thema „12 Jahre franzöſiſche 
Folter“. Walter Herrmann hat zwölf Jahre in 
den franzöſiſchen Strafkolonjen zugebracht, ehe 
es ihm glückte, den unmenſchlichen Zuſtänden auf 
der Teufelsinſel zu entfliehen. Ohne Pathos, 
aber überaus anſchaulich und feſſelnd gibt Walter 
Herrmann lebendige Eindrücke von ſeinen Erleb⸗ 
niſſen in der Strafkolonie, die eine Kultur⸗ 
ſchande für die ganze Welt iſt. Die unmenſch⸗ 
liche 3 die Grauſamkeiten der „Beſtie 
Menſch“, wie Walter Herrmann ein Buch über 
dieſes Thema betitelt, die Folter, unter den 
ſchwarzen Aufſehern würde man nicht für mög⸗ 
lich halten, wenn man ſie nicht ſo glaubwürdig 
und eindringlich erzählen. hörte. Die Roheiten 
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auftauchenden verkehrs⸗ 


i verſammlung ab, zu der Tiber 70 Mitglieder 
erſchienen waren. Die Verſammlung wurde bon 


Breitfurumbau der Gleitniger 
| Straßenbahn beendet 


Der Umbau des Straßenbahnnetzes im Stadt⸗ 
gebiet Gleiwitz von Schmalſpur in Normal- 
ſpur iſt nunmehr beendet. Die im Zuſammen⸗ 
hang hiermit vorgenommenen Straßen⸗Regu⸗ 
lierungen, Verbreiterungen und »Umpflaſterun⸗ 
gen haben das Stadtbild an manchen 
Stellen vorteilhaft verändert. Ein⸗ 
gleiſige Strecken ſind ſoweit wie möglich dop⸗ 
pelgleiſig ausgebaut worden, ſo z. B. in der 
Raudener Straße zwiſchen Polizei Unterkunft 
Weit und Friedrichſtraße jowie in der Kloſter⸗ 
ſtraße. An anderen Stellen — im unteren Teile 
der Raudener Straße, an der Einmündung der 
Wilhelmſtraße in die Neudorfer Straße beim 
Bahnhof, in der Teuchertſtraße zwiſchen 
Friedrichſtraße und Ziethenſtraße werden 
die jetzt eingleiſigen Anlagen ſpäter einmal 
gelegentlich der Straßenverbreiterung mit einem 
zweiten Gleiſe verſehen werden. 

Es war vielfach wegen der örtlichen Verhält⸗ 
niſſe nicht leicht, für die bei der Projektierung 
und bauted- 
niſchen Fragen gute Löſungen zu finden. 
So zwang z. B. in der Nikolai⸗Straße die Enge 
des für die Gleisentwicklung und für den 
Straßenverkehr zur Verfügung ſtehenden Raumes 
zu einer intereſſanten Verſchlingung des Try- 
nefer Schmalſpurgleiſes mit dem neuen Normal⸗ 
ſpurgleis zu einer eingleiſigen vierſchienigen 
Gleisanordnung. 

Daß bei der Beſchaffung und Verarbeitung 
des Gleismaterials die neueſten Errun 
genſchaften der Technik berückſichtigt 


in Groß 


Groß Strehlitz, 9. Dezember. 

Zwanzig Stadtpäter hat das Städt- 
chen Groß Strehlitz am 17. November gewählt. 
Sie traten am Montag zu ihrer erſten, der kon⸗ 
ſtituierenden Verſammlung zuſammen, die der 
Magiſtrat einberufen hatte. Alterspräſident 
Woitzek leitete die Sitzung und die Wahlen. 

Zunächſt ergriff - 


Bürgermeifter Dr. Gollaſch 


das Wort zu einer Anſprache an die neu gewähl⸗ 
ten Stadtverordneten, begrüßte ſie als Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung und machte fie auf die 
Pflichten und Rechte eines Stadtverord⸗ 
aufmerkſam, 


neten worauf er den bisherigen 
der Stadt und des Magiſtrats ausſprach. Hierauf 
umriß Bürgermeiſter Dr Gollaſch den äußeren 
Rahmen der Tätigkeit des Stadtparlgments und 
ging auf die Magiſtratsverfaſſung mit 
ihrer Dreiteilung der Verwaltunagsorgane in 
Stadtverordnetenverſammlung als Vertreter der 
Bürgerſchaft. Magiſtrat als Verwaltungskörver⸗ 
ſchaft und Bürgermeiſter als ausführenden Ver⸗ 
waltungsleiter ein. Die rechtsgültige Willens⸗ 
bildung entſtehe durch übereinſtimmende Beſchlüſſe 
der beiden Körperſchaften. 


Ein 


worden ſind, ſei nur nebenbei erwähnt. So ſind enges Vertrauensverhältnis bilde 
z. B. Weichen mit flacherer Neigung ſich in den gemischten Kommiſſionen, in 


denen die weſentlichſte Arbeit geleiſtet 
werde. 


Wenn im Stadtparlament ein wichtiger Beſchluß 
bereits nach kurzer Beratung gefaßt werde, dann 
i i dürfe man nicht — wie es im Wahlkampf ge⸗ 
Weichenſtellvorrichtunge nſſchehen jei — annehmen, daß dieſe Angelegenheit 
allzu flüchtig behandelt worden jei: In einem 
ſolchen Falle habe im Gegenteil die 7 
bereits ſo eingehende Vorarbeit geleiſtet, 
1 geklärt ſei. Die Entwicklung habe dazu 


als bisher üblich beſchafft und faſt alle Schienen⸗ 
ſtöße al u min other wiſch geſchweißt 
worden, wodurch ein angenehmeres Fahren erzielt 
worden iſt. Ferner ſind in der Wilhelmſtraße 
Ecke Ebertſtraße und Neudorfer Straße, élet- 
triſche 
eingebaut worden, die das Umlegen der Weichen 
vom Führerſtand aus ohne Anhalten des Zuges 
ermöglichen. Zu bemerken wäre noch, daß die 
elektriſche Heizung der Wagen auf Grund 


der im vergangenen Winter geſammelten Er- . an bie ok ber n der gachſich : 
fahrungen verbeſſert worden ift. Mit Hilfe des und ernſt müſſe daher die Kommunalarbeit ge⸗ 


neuen Wagenparks und des größtenteils zwei⸗ 
gleiſigen Netzes ift die Leiſtungsfähig⸗ 
keit der Bahn erheblich geſteigert worden. 
Das beweiſen die Verkürzung der Fahrzeiten und 
die Verdichtung der Zugfolge auf der Linie 
Gleiwitz — Hindenburg. Ein Auszug aus den zur⸗ 
zeit gültigen Fahrplänen der Linie 1: Gleiwitz 
Reichsbahnhof — Raudener Straße — Richters⸗ 
eee Weſt) und der Linie 25 

iwib —„ Hindenburg iſt im Anzeigenteile der“ l 

2 r 2 fi J e urg. s neue Programm bri die Filme 
heutigen Auflage veröffentlicht 55 T mit 12 — An und „Er: 


fahrene Frau geſucht“ mit Colleen More. 
: Ua * US8i Die UT.»Lichtfpiele werden die 
bezeichnend iſt es auch, wenn man erfährt, daß] große Baie e ee 10 80 hab ich 
die Franzoſen im Jahre 1919 die Hütte auf der] die ſchon in den erſten 3 Tau 
Teufelsinſel, die einſt Dreyfus bewohnt hat; für 
Wilhelm M vorbereitete, der ja nach dem 


leiſtet, müßten die Entſchließungen faßt 
werden. Ehrenſache jei es für jeden Stadtver⸗ 
ordneten, ſelbſtlos und ohne jeden Vorteil per- 
ſönlicher Art der Bürgerſchaft zu dienen. 

Mit den beſten Wünſchen für eine gute ge 
ſammenarbeit zwiſchen Stadtparlament und Ma 
giſtrat vollzog Bürgermeiſter Dr. Gollaſch die 
Einführung, der die Verpflichtung der einzelnen 


fen: 
heranzog, noch längere Zeit auf dem Spielplan behalten. 


Stadtverordneten für ihre Tätigkeit den Dank W. 


Etadtverordneteneinführung 


Strehlitz 


Erſte Sitzung des neuen Parlaments — Hilfsaktion für die Bedürftigen 


[Eigener Bericht) 


Stadtverordneten durch Handſchlag folgte. 
Unter der Leitung von 


Alterspräſident Woitzek | 


wurden ſodann die Stadtperordnetenwahlen von 
Groß Strehlitz, gegen die Einſprüche nicht erfolgt 
ſind, für gültig erklärt. Sodann wurde 


das Büro des Stadtparlaments 


gewählt. Stadtverordnetenvorſteher wurde Stu: 
dienrat © uay (Ztr.), der 18 von 20 Stimmen 
erhielt, wobei zwei Stimmzettel ungültig waren. 
Zum ſtellvertretenden Stadtverordnetenvorſteher 
wurde Stadt. Cygan (Dnat.) mit 11 Stimmen, 
zum erſten Schriftführer Stadtv. Görlich (Mie⸗ 
terſchutz! und zum zweiten Schriftführer Stadtp. 
viget ( rbevereinigung) gewählt. Die 
Wahl der Magiſtrats mitglieder, und 
zwar handelt es fih für Groß Strehlitz um einen 
endeten des Bürgermeiſters und vier Stadt ⸗ 
Täle, alfo. insgeſamt fünf Magiſtratsmitalieder, 
wurde auf den kommenden Montag. dem 16. De- 
zember, feftgelent. Als letzter Termin für die 
Einreichung der Wahlvorſchläge wurde der 13. 
Dezember mittags beſtimmt. Es wurde ein 
Wahlausſchuß gebildet, dem die ot- 
ordneten Dr. Pietzko (Bat), Sezodrot 
pa und Höflich (Gewerbevereinigung) ange- 
en. ; 


Dr. Gollaſch gab ſodann eine 
Magiſtratsvorlage bekannk, die ſich mit 
der Gewährung einer beſonderen Weihnachts⸗ 
unterſtützung an die Bedürftigen befaßt. 
Mit der laufenden Unterſtützung wird an 
die Bedürftigen die Hälfte der monat⸗ 
lichen Unterſtützung als beſondere Bei- 
hilfe gezahlt. 


Bürgermeiſter 


Hierbei 
65 


Anfang ; ; 
ſpeiſung wird nach Weihnachten einſetzen. 


Erzwprieſter Sonnek und gedachte dann des 80. 
Geburtstages des Generals Mackenſen. Nach 
Erledigung von Vereinsangelegenheiten wurde ein 
Speckeſſen veranſtaltet. x 

* 


d Stadt Le 


* Artilferieverein.‘ Im lezten wenge spe. 
ehrte die Verſammlung Sm ice den torbenen 


Berfehrslane im November 


Der Perſonenverkehr war infolge der 
Rückwanderung der polniihen Landarbeiter aus 
dem Innern Deutſchlands nach Polen ſtärker 
als im Vormonat. Der Gepäck-, Expreß. und 
Eilſtückgutverkehr war etwas ſchwächer 
als im Vormonat, was auf das Nachlaſſen des 
Reife- und Geſchäftsverkehrs im allgemeinen und 
Beendigung des Verſandes von Gartenfrüchten 
zurückzuführen ift. Der Frachtſtückgut⸗ 
verkehr war ebenfalls etwas ſchwächer als im 
Vormonat, weil der Verſand von Kartoffeln als 
Stückgut zurückging. Der Wagenladungsverkehr 
wies gegenüber dem Vormonat keine nennens⸗ 
werten Veränderungen auf. Dem ſtärkeren Ver⸗ 
fand von Kohlen, Kartoffeln, Rüben, Zucker, Ge- 
treide und Mehl ſtand ein geringerer Verſand von 
Zement, Umſchlagsgütern, Kalk, Holz und Dienſt⸗ 
gut gegenüber. Der Verkehr wickelte ſich glatt ab. 


Metentuldaſche Aufzeichnungen 


November 1929 


Barometerſtand, durchſchnittlicher: 737,2 mm 
5 höchſter: 746,5 
„ niedrigſter: 721,7 „ 
Lufttemperatur, durchſchnittliche: + 59% 
” höchſte, ＋ 12,0 „ 
„ niedrigſte: — 15 ,„ 
Erdtemperatur in 4 m Tiefe: 
” durchſchnittliche + 61. 
„ höchſte: + 90 „ 
„ niedrigſte: + 37. 
Erdtemperatur in 1 m Tiefe: 
” " trhfönittlice: + 87 » 
” höchſte: + 10,7 » 
7 niedrigſte: + 72 — 
..elative Lu tigkeit, 
m we eee 76% 
» böófte: 90% 
1 niedrigſte: 5% 
Riederſ. Gejamt- 61,3 mm 
Te Gehe sbunfanitt: 20 „ 


EEE ĩᷣͤ TUT EEE 


Sonnabend, 20 Uhr, „Hotel Stadt 
emberg“ von J. Gilbert. Sonntag 
16 Uhr, Der Mann, der feinen Namen änderte 
von E. Wallace, 20 Uhr, zum unwiderruflich 
letzten Male das Meiſterwerk Gilberts „Hotel 
mberg“. Montag, den 16., 20 Uhr, 
Fflichtvorſtellung des Bühnenvolksbundes (Gruppe 
A) „Pygmalion“, Komödie in 5 Akten von Shaw. 


Heiße 
* Rabbiner Ellguther 70 Jahre alt. Am 
Sonntag feierte Rabbiner Max Elle 


inerſeminar in Breslau Theologie, orien- 
taliſche Philoſophie und ichte. 
Seit dem 1. Januar 1887 amtiert er als Seef- 


in 
hat er ſich in G 


im 


Verlangen Frankreichs onögefiefert ede jollte.[Peiskretſcham ber-; e E — M Ben e Pre Mhlung und Anertennung weit her 
Weit, fe a ie Gesch = Stra. Theater in Peiskreiſchem. Am Ffreitag. |25jährige Beitehen des hieligen Gardebereins vom | leine Heimatſtadt hinaus zu erringen gewußt. Be- 
sy lic, fe iit er joviel Gefahren um fra nem 13, Dezember, ſpielt die Schleſiſcheſß bis 7. Juli 1930 mit der Bundestagung für ſonders verdient gemacht hat er fih durch jein 
pagen in chte ach e ſo leicht ein Gefan⸗ Bühne im Saale des Hotels Meyer, Tarno-Schleſien und Lauſitz zufammen in Hindenburg] unermüdliches Eintreten für die ierihuß- 
e Citate 16 „Maria Ai uabaLe nat uon Melk im beben 8 Want eragon fol om [be menung. Er ilt ale ch pter ber foor 
; ; 5 Friedri el. r Vorverkauf t ſi i 2 nannten inder 1 utztage 
Walter Herrmann hat ihn hinter ſich gebracht. gr Joel. Ning N ca ii n — An den chen, die in ganz Den N f. 


Sen Vortrag war nicht nur kulturgeſchichtlich 
intereſſant, er war auch eine notwendi 
Mahnung an jugendliche 
teurer, weil Deutſchland im Verſailler Frie- 
densvertrag $ ankreich die Werbung für die 
franzöſiſche Strafkolonie innerhalb Deutſchlands 
zugeſtehen mußte. Es ift ein privater 
Schutzbund gegen die Fremdenlegion in 
Deutſchland gegründet worden, dem auch Walter 
Herrmann angehört und der ſchon eine überaus Ax 
große Zahl junger Leute vor dem traurigen Los] (Polizei⸗Oberwachtmeiſters). 


e| Bezirtstagung des DIR. Die im Bezirk 
Toſt e enen FIR- Bereine hielten 
am Sonntag im Schüßzenhausſaal eine gut beſuchte 


T o ſt ` i 


„ Stadtverordnetenſitzung. Die erite Sitzung 
des neuen Stadtverordnetenkollegiums, in der die 
Einführung der Stadtverordneten und die 
Wahl des Büros erfolgt, findet am Donnerstag, 
abends 6 Uhr, im Ra hausſaal ſtatt. Des wei⸗ 
p ift bei dieſer Sitzung Beſchluß zu fallen über 
ie 


i à 5 : ; Sugenbbetvenung folgte. $ 
* Nikolausfeier der Sanitätskolonne. Die ſtehende Prieſterjubiläum des 
Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz] Papii i 
beranftaltete am vergangenen Sonnabend eine 
Nikolausfeier, die überaus ſtimmungsvoll verlief. 
Nachdem die Schülerin Schendzielorz einen Pro- 
log vorgetragen hatte, begrüßte Dr. Frank I die 
Erſchienenen, insbeſondere die Vertreter des 
Vaterländiſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz, 
der Großkolonne und der Krankenkaſſen, worauf 
er die Bedeutung des Weihnachtöfeftes und des 
Nikolausfeſtes umriß. Mit Vorträgen, Weih- 
nachtsl'edern, lebenden Bildern mit Weihnachts- 
darſtellungen und Theaterſtücken wurde das 
Nikolausfeſt gefeiert. Zum Schluß wurden die 


* Luſtiger Abend. 
dem Humoriſten Emil K ie e, von der Gemein- 
nübigen Vereinigung zur Pflege deutſcher Kunſt 
veranſtaltet, zeigte einer allerdings ſchwachen 
Zuhörergemeinde das Weſen des deutſchen Humors 
in Wort und Lied. Emil Kühne. der ein Meiſter 
auf dieſem Gebiete iſt, erntete reichen Beifall. 


Hindenburg 


Kinder beſchenkt. Perſonalien, Das W eee über 
„Vom oberichleftichen Fenerbeita‘tungsverein. Score 1 n 


Der oberſchleſiſche Feuerbeſtattungsverein hielt 
Sonntag, den 8. Dezember, im großen Saale der 
Loge eine außerordentliche Mitglieder⸗ 


* Erfolgreiche Stenographen nach 
Schrey. Am Sonntag fand in Gleiwitz die 
erſte Geſchäftsſtenographen⸗Prüfung vor 
duſtrie⸗ und Ha 
Direktor Rein aus Oppeln leitete. Vom Steno- 
graphiſchen Verein Hindenburg unterzogen 
ſich 6 Mitglieder der Prüfung, die alle mit dem 
räbibe r gut“ beſtanden. Es i 


von dem ftellveriretenden Vorſitzenden, Konrektor 
Meiſter, Beuthen, geleitet. Einleitend widmete 
er dem verſtorbenen Vorſitzenden Bergwerksdirek⸗ 


tor Thomas einen Nachruf. Die Mitglieder Prädikat „ie 1 find dies 
ehrten das Andenken des Verſtorbenen durch Er- Fräu ' d Sleziona 200 Silben, Frl. 
heben von den Plätzen. Hauptgegenſtand der Gertrud Matyſſek, Frl. Clie Struzyna die 


t 

Herren Eduard Harazim, a 
Karl Matyſſek 150 Silben. Die 
erhalten Zeugniſſe über die beſtondene Prü⸗ 
fung, die als ein gutes Mittel zum Vorwärtskom⸗ 
men für jeden einzelnen bedeuten Stenographen 
die n einem Verein angehören, Wang ſich 
ebenfalls zu dieſer Prüfung melden. Aug- 
künfte erteilt der Stenographen-Verein Stolze⸗ 
Schrey Hindenburg bezw. der Vorſitzende Pa⸗ 
Letta, Hindenburg, Urbanſtraße 182, 


Tagesordnung war Aenderung der Satzungen. 
Die neuen Satzungen treten mit dem 1, Januar 
1930 in Kraft. Die ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung findet demnächſt in Beuthen ſtatt. 


* Vom Büßhnenvolksbund. Mittwoch, dem 
11. Dezember, findet als Pflichtvorſtellung für 
die Gruppe D die Gaſtſpielaufführung der Oper 
„Salome“ von Strauß ſtatt. Die Pflichtkarten 
müſſen bis 18 Uhr abgeholt ſein. 

— 


Anſtellung eines zweiten Polizeibeamten 


Der Luſtige Abend mit 


Stolze- der Arbeiter Eduard Burc 
der In⸗ 
ndelskammer Hoin ftatt, . ; 
i Kraftw 


Darauf 
brachte den 


n beiter aus Rösnitz. Kreis Leobi 


* Kriegerverein Zaborze. Der Verein beging 
am letzten Sonntag eine ſtimmungsvolle, ſehr ge⸗ 
lungene Nickelfeier. 
Oppeln 


„ Sitzung des Kreistags. Nach der Neuwahl 
wird der Kreistag am 3 erſtmalig z u⸗ 


ſammentreten. 


Jubiläumsfeier. 


[Ratibor 


* Das Bierglas an den Kopf ge- 
ſchlagen. Sonnabend abend kam es in einem 
Reſtaurant der Großen Vorſtadt zwiſchen den 


differenzen zu einem Streit, in deſſen 
Verlauf K. ſein Bierglas ergriff und dem H. damit 
den Schädel einſchlug, jo daß dieſer bint- 
überſtrömt zuſammenbrach und beſinnungslos 
liegen blieb. Der Gaſtwirt rief zur Hilſeleiſtung 
die Sanitätskolonne an, welche den 
Schwerverletzten im Sanitätsauto ins S:ädtifche 

Krankenhaus ſchaffte. 5 
* Autounfall. Sonnabend nachmittag wurde 
ik aus Buchenau 
auf der Chauſſec Ratibor—Rudnik von einem Per- 
ſonenkraftwagen an A A: n, wobei er einen 
Schüſſelbeinbruch erlitt und von dem 
agenführer K. aus Gore ins Stäb- 
e Krankenhaus eingeliefert wurde. 
begab fih K. ſelbſt zur Polizeiwache und 

Unfall zur Anzeige. 

* Ein Fahrrad geſtohlen. Kein Tag verge 
ohne Me dung eines ert TOR N 
o wurde am Sonnabend vormittag einem Ar- 
„der in der 
Landkrankenkaſſe zu tun hatte, das Rad geſtohlen. 
* Bom Stadttheater. Dienstag, 20 Uhr, 
‚gern Baberfier: Mir wo c. 20 Uhr. 
„Pigmalion“. Komödie in 5 Alten von Bern 
Shaw. Donnerstag, 20 Uhr, „Hotel 


Lemberg“, Operette von J. Gilbert. Frei⸗ 
tag, 20 Uhr, S nt der ee a 


tii 


Arbeitern O. und K. aus Ratibor infolge Loh ne | LY 


tadt 


hat Rabbiner E maurin 
che 


Houft adt und Areis 


+ Sarbinal-Fürftbi kommt. Der H. H. 
Kardinal⸗ eek ertram wird eS 
Sonnabend hier eintreffen. 

+ Das Oberlyzeum kommt. Das St.⸗Angela 
um in Neuſtadt, das von den Urſulinen ge- 
5 wird, ſoll zum Oberlyzeum au 
werden. 


Stein au 


* Stadtverordnetenſitzung. Das neue Ge⸗ 
meindeparlament iſt zur erſten Sitzung 
zuſammengekommen. Bürgermeiſter Bnatalla 
verpflichtete die Gemeindwertreter durch Hand- 

=- die Gültigkeit der Gemeinde- 


ſchulverbänden der Gutsbezirke Schweins- 


orf und Zeiſelwitz auszutreten. — Das Haus 
Floſterſtraße Nr. 221 war der Gemeinde zum 
Kauf N worden. Eine Wohnung befindet 
ſich darin, es ſollte 2800 Mark koſten. Das 
Haus ift aber reparaturbedürftig und darum 
wurde der Ankauf abgelehnt. 


„% de iS oaee 
enſtoßes richtete, im Traum 
die Kriegserklärung, daz Berlabemberben in den Trans: 
portzug, den Marſch gegen den Feind, ja die geſamte 


rò vai vrebam bis zum Augenblick des Angriffsſignals 
wahr 
der 


tsgetreu durchlebt zu haben ... Das ift eins 
iſpiele aus Dr.-GHrunwaldts⸗ Aufſatz im 
neuen Heft der „Woche“. Preis 50 Pfg. 


A > reklame verwandt werden. Die Ynbetridh- 
Oſtoborſchleſten ſetzung ir T in den nächſten Tagen. Die Sán- 
len oaen, mi DR KR um » hai „Tinite- 

ven Stadt n zu geben. 


Heute, nachmittags 5 Uhr. findet im Sitzungs⸗ 
ſaale der Gemeindeverwaltung Rosdzin eine 
Sitzung der Gemeindevertreter ſtatt. Die 
Tagesordnung umfaßt 10 Punkte, darunter die 
Verteilung der Weihnachtsſpende an die 
Ortsarmen und Schulkinder, Beſchließung von 
Zuſatzkrediten für das 
Neuwahl der Mitglieder des Mietseinigungs⸗ tem 
amtes, die . des Anſchluſſes der Ge⸗ 
meinde an die Errichtung einer Milchzentrale, 
Beſchluß einer Gabe für Winterbeforgungen für 
die Beamten, Schuldiener, Gemeindearbeiter uſw. 


* demiſchen Weltwinterſpiele, die vom 


Muyslow a g. nuar in Davos ſtattfinden, haben neuerdings 
Gebert 8 friere. adde let Holland und Ungarn ihre Meldung ab- 
ſchermeiſter und Rentier Thomas Orale r, ein gegeben. Intereſſant it, daß Holland ſich auch 
allſeitig geſchätzter alter Bürger der Stadt. l an den Eishockenſp;elen zu beteiligen 

e 


Wartburg Gleiwitz — Gymnaſialſport⸗ 
verein Gleiwitz 2:1 i 


Eine kombinierte Wartburgmannſchaft konnte 
Spiel ſchlagen. 


Alademiſche Weltwinterſpiele 


dau. berigt, 
teer, 5 N edoh mißlang ihm ein Anderthalb -Salto, 
e 


läßlich der Wettſpiele einen Kongreß einberu⸗ 
fen, der am 9. Januar in Davos lten wird. 


Europameiſter Riebſchläger abermals 
geſchlagen 


Der Schwimmverein Spandau von 
1904 hatte mit dem aus Anlaß feines 25jähri⸗ 
gen Beſtehens veranſtalteten Jubiläums⸗Wett⸗ 
laut einen recht guten Erfolg. Europa- 


Rechnungsjahr 1929/30, [den Gymnaſialſporwerein — 1 gut durchgeführ⸗ pe Riebſchläger, Zeitz, blieb im Kunſtſpringen 


die erhoffte Revanche gegen Neumann, Span- 
Riebſchläger war zwar in der Kür 


umann, der in der Pflicht eine beſſere 


Beim Organiſations⸗Komitee für I 2. Ata- 24 als ſein Gegner erhalten hatte, auch Dies- 
6.—12. Ja- mal Sieger blieb. 


Arne Vorg geſchlagen 
Schwedens berühmter Schwimmer Arne Borg 


Zur Beſeitigung der noch umausgegliche. erlitt in Stockholm eine überraſchende Nieder- 


nen reglementariſchen Beſtimmungen bei den lage in einem 200⸗Meter⸗Freiſtilſchwimmen durch 


In Myslowitz ſind in der Nähe des Bahnhofs 
und an der ul. Modrzejowſka Säulen aufge⸗ 
ſtellt worden, die als elektriſche Licht. 


e Beuthen O.⸗G. 


Heute, Dienstag, den 10. Dezember, abds. s Uhr 


Vorirag Radetzky 


der die Kataſtrophenjahre 1927/29 vorausſagte 


Vor großen 
Wellgeſchehniſſen 1030-1000 


(Schickſale der Menſchen u. Völker auf Grund mathematiſcher 
Berechnungen) 


Sonnenflecken — Unwetter — Beben — Wirren — Peſtllenz 
1932, das Jahr der großen Entiheidungen! 


Sturmzeichen in Europa u. Aſien, Oeſterreich, Rußland — 

Natur- und Weltkataſtrophen 19301 — Deutſchlands Ghid- 

ſalsſtunde naht! Was wird? Wie deutet man das Horoſkop? 
Kann man ſeinem Schickſal entgehen? 


nationalen 


Die Glocken verkünden es 
in Stadt und Land: 


3 Vorteile, 


welche nur 
die altoberschles. Firma 


CIEPLIR bietet! 


Karten zu RM. 1.—, 1.50 u. 2.— in den Zigarrengeſchäften 


D. Königsberger, Kaiſer-Frz.⸗Joſ.⸗Platz 6 u. Bahnbofſtr. 30. Konkurrenzlos große Aus- 


wahl in Sprechapparaten 
und Platten 


spez. Weihnachtsplatten 


Sämtliche Fabrikate sind 
vertreten. 
Alleinvertrieb: „Electrola“ 


Konkurrenzlos gr. Auswahl in 
Lindström-Fabrikaten 


Dienstag, den 10. Dezember, abends 8'/, Te im großen 
Saale des Konzerthauſes, Beuthen O 


Tichtbilder- Vortrag 


12 Jahre franzöfliche Folter 


Die furchtbaren Erlebniſſe des von den Franzoſen nach der 
berüchtigten Teufelsinſel verſchleppten, und von dort in 
92 tägiger — unglaublich abenteuerlicher zum entlom- 
nen Schriftſtellers W. Herema 
Einbeitspreiſe N Schüler 0,40 Mk. Scülerponteung 
nachm. 4 Uhr. Eintritt 0,30 Mk. 
Niemand ſollte den hochintereſſanten Vortrag verſäumen. 


Fachmännisch geschulte 
Bedienung 


ITH.CIEPLIK 


Schlesiens größtes Musikhaus 
Beuthen OS. - Gleiwitz - Hindenburg - Oppeln 


Palast-Theater ver 8. 4 


Von Dienstag Donnerstag. 10. — 12. Dezember 
JEF- Das 3-Schlager- Programm SL 


u Henny Porten in: Zuflucht 
Wa 


Ein Hohelied auf Mutter- und Frauenliebe in 6 Akten Unvergleichlich 
der lebende Leichnam (Das Ehegesetz) eee 
N 7 Akte nach dem weltbekannten Drama von Leo Tolstoi . ER AR 
q Palais de Danse — 

e e eee gnferieren | Sport⸗ 


Antan ang Uhr, 
Fur Jugendliche ist der Zutritt verboten. 


nr ͤ v ei SER Gewinn! i 
weiſitzer 
an ee eee eee 9 155 


Zuſtande, ſteht preis» 
* . 41 185 
dieſ. 


E e 


‚|fchenkenfie 


man braucht 
qukund billig! | 


1 
333 br 
erstklassige Qualitäten 7.50, 


Herren-Nachthemden 
mit hübschen echtfarbigen 37 
Besätzen. . . . 6,75, 5.75, 


N Herren-Binder 
entzückende De, nur gute 
Qualitäten 2.95, 1.95, 1.45, 909 


Herren-Kragenschoner 
in größter 1 E 
2.95, 1.95, 


an ie ee 
Stg. Hindenburg. 


H beer . den 


Herren T 5 95 
nur reelle Qualitäten . 3.95, 


54445 = 


Herren-H osenträge 
besond.preisw. 5 45, 195 


Gebrüder 


HARKU & BAENDER > 


Ring 23 + BEUTAEN 05. + Zweiggeschäft eh u 


ſtudentiſchen Sportverbänden einerjeit3 und den |feinen Landsmann Lundahl. 
Landes⸗Sportwerbänden andererſeits] der fi 


bringen die 


Dieſer ſiegte in 


ſehr guten Zeit von 2:19,7 um Handſchlag. 


z si won A erh PTA l 


— 


Sie, 
wünschen 


frische Milch- frisches Fleisch- 
frische Eier - aber auch frische 
‚ Margarine. Mit Recht. 


Denn FRISCHE 
bedeutet hier alles. 


Rama im Blauband bietet 
Ihnen die Gewähr für frische 
Qualität durch das Datum- 
zeichen auf der Packung. 


Die erste deutsche 


Tontilm-Operette 


Täglich: 4%, 6½, 8 


1, Hauptfilm: 


„Te hotel 
W Tm 


2 4 Sittenbild in 


6 Akten mit 
n Dar- 


Bis auf weiteres! 


Des gewalt. Abendandranges wegen wird höfl. 
gebe. nach Möglichkeit Nachmittag zu kommen! 


LICHTSPIELE ZAR 
EVVWVUVIVIIIIIIIITITTL 


zu haben, nachdem er auch bei einem mehrere Tage 
vorher ſtattgefundenen Staffelkampf nicht die in 
ihn geſetzten Erwartungen hatte erfüllen können. 


Unpfändbarkeit der Radiogeräte 


Das Landgericht Halle hat vor einiger Zeit 
in einem Urteil ausgeſprochen, daß in bejon» 
beren Fällen ein Radioapparat unpfönd⸗ 
bar ſein kann. Dem Fall lag folgender Tatbe⸗ 
ſtand zugrunde: 

Einem Landwirt war das Radio mit drei 
Hörern gepfändet worden, er verlangte die Auf ⸗ 
hebung der Pfändung mit der Begründung, 
daß die mit feinem Gerät aufgenommenen W e te 
ter- und Marktberichte unbedingt zu ſei⸗ 
nem Berufe gehörten, weil er dadurch vor 
roßem Schaden bewahrt werden könne. Das zu⸗ 
tändige n lehnte die Aufhebung der 
Pfändung zunächſt ab, jedoch kam auf eine Be⸗ 
ſchwerde hin das Landgericht Halle zu einem ent 
gegengeſetzten Spruch. Das Urteil ſtützt ſich auf 
ein Gutachten der Landwirtſchaftskammer Würt⸗ 
temberg, in dem ausgeführt ift, daß der Rundprnk 
den Landwirt in die Lage verſetzt, erfolgreich mit 


hat die internationale Studenten⸗Vereinigung an.] Arne Borg ſcheint ſeine Höchſtform überſchritten | den Getreidehändlern zu konkurrieren. 


5 80 u 


1 Pd 50 
m Goran Zeichen für fische 


Schauburg 


a Ebertstr, 16 Gleiwitz Ruf 4675 


Dienstag—Donnerstag 


Frau oder belebte 


Ein lebensechtes Spiel 
in 6 Akten mit 


Corinne Grit 
Erfahrene Frau gesucht 


Ein heiteres Spiel 
in 6 Akten 


Colleen Moore 
Denig - Wochenschau 


Uhr 


Zwangsverſteigerung. 


Dienstag, den 10. Dezember er., ſollen 


teur Röhm, 
1 komplettes Eßzimmer, 
1 komplettes Herrenzimmer 


gegen Barzahlung 


Sager (anderw. gepfä 


5 Lichtspiele 5 
Tha liais: OS., Ritterstr. 1 ® RRE, en 
Hoffmann, Gerichtsvollz. kr. A., Beuthen. 


in Beuthen OS., Dyngosſtr. 22, ber — - 


n 


n 


u 


* 


4 
34 


FT 2 ieee 
Möblierte Zimmer 


Von Mund zu Mund 


* 


empfiehlt sich mein leichtbekömmlicher Idee-Kaffee. Zum großen 
Teil verdanke ich meinen außerordentlichen Erfolg diesen meinen 
Freunden und möchte dafür meinen herzlichsten Dank aussprechen. 


I d.e e kostet das große Paket von 200 gr nur Mk. 1.50. 


J. J. Darboven, Hamburg 15 


Überall käuflich 
SANT 


JJ a 0 I 


4—7 helle 
Vorderzimmer, 
evtl. möbliert, mit 
reichl. Nebengelaß, per 
1. Januar 1930 zu 
vermieten, Gefl. Zur 
ſchriften unter B. 4665 
an die Geſchäftsſtelle 
dief, Zeitg. Beuthen 
Auch geeign, f. Arzt o 
Rechtsanw., am Rin 


ser 


JUNKERNSTR. 11 
(NEBEN RISSLING) 
TELEFON 56564 


RING 
AM RATHAUS 26 


TELEFON 590 68 


Breslau 


Größtes A 
Spezialhaus in Schlesien BR RES 
für moderne Sprechmaschinen Ballon zimmer, 
1. Etg., ſofort od. am 
15. 12. zu vermieten. 


Sur, unter B. 4662 
d. G. d. 8. Beuth. 


Sauber möbliertes 


Zimmer 
per 1. 1. 30 abzugeben. 
Beſichtigung nur vorm. 


a 
UNI 
JIKIINUUNIINIINILNLIGDNANININIIIIINLIN 
een 


neee en eee eee 


Electrola 
O deon 


Gram mophon . Beuthen, O 
Brunswick une Zweite große Kunst- A uktion! 
Parlophon —̃ ZZ ZZ ZZ Z — —— mm m m— a 


Im Zentr. der Stadt 
ein gut möbliertes 


Zimmer 


mit voller Verpfleg., 
evtl. an 2 berufstätige 
Damen od. Herren zu 
vermieten. Ang. unter 
B. 4659 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Grunditüdsverteht 


v. ca. 1000 qm Größe, 
in 0 


Gleiwitzer Auktions- und Kommissionshaus 
für Villa oder Wohn O 
haus geeignet, iſt ver a 


Beuthen OS., Pie karer Straße 25. 
fof. abzugeben. Ang. 


unter B. 4675 an die — . 


d. Zeitg. Beuthen. 


Dauerwellen fllt sobrii 


Columbia 


EEE ARA 

ININIIIINIIAIAINEIIENIAIINIUNNNNIN 

DUININNINNIIIINLINIININ 
m 


Oelgemälde und Bilder 


bekannter Br Düsseldorfer und Münchener Künstler und zwar: 3 
2 


Th. Charlet, Kersten, R. Rau, H. Roder, Johannsen u. a. versteigern wir 


Dienstag, den 10. Dezember, nachm. 4 Uhr, 


in Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 22, 1. Etage, über dem Schuhhaus 
Salamander. — Selten günstige Kaufgelegenheit für das Weihnachtsfest. 


Besichtigung 2 Stunden vor Beginn. 


Sämtliche an Deutschen Sendern gespielte Schallplatten bezieht man durch 


Felix Kayser, Breslau, Ring, Am Rathaus 26 
und Junkernstraße 11 :: Telefon 59068 und 56564 


Apparate in Preislagen von: 35.-, 45.-, 55.-, 85.-, 125.-, 155.-, 
200.-, 270.-, 325.-, 400.-, 500.-, 600.- und höher. 


Schallplatten kosten: 95 Pfg., 1.10, 1.50, 2.00, 2.20, 3.50, 3.75, 
5.00, 5.50, 7.00, 7.50 etc. 


Plattenschränke / Platten-Alben / Plattentische 
schonen Ihre Platten! 


Fühlen Sie sich krank? 
Suchen Sie Hilfe! 
Dann gebrauchen Sie nur 


Sanitätsrat 
Dr. med. Thoma’s 


nach neuzeitlich unschädlichstem im Induſtriebezirk, mit betriebsfähiger 2 
f 3 Dampfkeſſelanlage, wird von kapitalkräftig. t * 
System, pro Wickel nur 1.— Mk. gem, auf, Tanz ‚SEN au polen, sel rau er 
N Usführ ngebote un w an die a 
Srifier- Salon der eleganten Dame el dieter Beitung . Extrakt: 
fj j_J2 aas . 


Tausende verdanken itze Gesund- 
heit altbewährten u. altbexanuten 


Heilkräutern. 


Verlangen Sie unter Angabe Ihres 
Leidens kostenlos u. porto- 
frei belehrendes Buch mit 
vielen Abbild. n. farbigen Tafeln 
sowie 


Inh.: C. Hans Fitzeck, Beuthen OS. 
Große Blottnitzastraße 8. Telefon 2560 


PELZE | 


Vermietung 


Geräumige 


4 nmer⸗Wohnung 


jii 


Tüchtiger, älterer 


Chauffeur 


Jede Dame 
wünſcht ſich einen Pelzmantel. Probepackung 
An Beamte, Feſtangeſtellte u. Kauf- Der en een, umsonst 

x Angeb. unt. B. 4670| mit allem Beigelaß im Zentrum der Stadt durch die 


leute liefere ich Pelzmäntel: Elektrie, 
Biberette, Fohlen, Biſam ete. zu gün⸗ 
ſtigſten Zahlungsbedingungen, 10—12 
Monate. Zuſchriften mit Angabe des 
Berufes u. des gewünſchten Mantels 
— ob Herren- od. Damenpelz — ſof. 
erbeten, da Vertreter noch vor dem 
Feſte in hieſiger Gegend arbeitet, 
unter C. d. 124 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Beuthen OS. 


iſt per ſofort zu vermieten. Angeb. unter 


Privil. Kronen- Apotheke, 
B. 4674 an die Geſchſt. dieſ. Zeitg. Beuthen. 


an die Geſchäftsſtelle 
Berlin NW. 7, Block rn 


dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Wer beſucht 
Autobeſitzer? 
e bietet 
30% Proviſion für 
Mitverkauf unent⸗ 
behrlicher Artikel. 
Streng ſolid. Ang. 
unter S. 1764 
durch Rudolf Moſſe, f 
Stutigart. 


Knabe, 


Sohn achtb. Elt., nicht 
über 17 Jahre alt, für 
Botengänge u. leichte 
Schreibarbeit. geſucht. 
1 u. B. 4664 an 
d. G. dieſ. 3, Beuth. 


Zum ſof. Antritt od. 
zum 1. Jan. wird eine 


Bolontärin 


mit Schreibmaſchinen⸗ 


Verſetzungshalber 


ſchäne 3-Zimmer-Wohnung 


mit großer Mädchenkammer, Bad u. wei ⸗ 
terem Zubehör, 2. Stock, in Stadtmitte 
(Neubau), ſofort abzugeben. Zu erfragen 
Beuthen OS., Solgerſtraße 12 U, rechts, bei 
Stuchlik. Angemeſſener Mietspreis. 


Mie Faluche 


Beſchlagnahmefreie 


J-1immerwohnt. 


en neues 
von Ehepaar fof. sef, 
4663 a 


2 ee hum 


d. G. dief. Big. Beuth. ſehr preisw. zu vert 


Buße „8 i ren: R 
Suche 6—8:Bimmer 8 Sentipen de a t; 


Wohnung Krakauer Ea 42 


La Ô en mit all. kan mögl 
a: * 2 
Aw inter ©. s06 an oie, VOIVIOIALIQUNGS- 


©. d. Zeitg, Beuthen. Maschine 
TRIERER Roto-Rekord, 


Eine große wenig gebraucht, preis» 


6 it N | p wert zu verlaufen. 


Angeb. unt. B. 4668 
an die Geſchäftsſtelle 
per ſofort . 
Angeb. unt. B. 4671 


2 Piano, 
Flügel, 
48 Harmonium 


steht uns zur Seite. 


Unsere Instrumente stehen auf der Stufe 
höchster Vollendung. Die Klangfülle des 
Tones wird Sie entzücken, 


ES auch Mietsinstrumente, gebr. 
N Pianos, Pianosessel, Noten- 

E ständer, elektr. Pianolamp. etc. 
$ 


Lieferung ab Fabrik frei Haus 
des Kunden. — Umtausch 
— Reparatur — Stimmen 


A. Schutz & Co., Brieg 


1 
rs 


Der von Beben Fleiſchermeiſter Ruda 
zur ç inne Bien: 


p 
Linie 1: Steini -A gene bunt ef Straße —Richtersdorf 
ee T1 Wr Weſt) 
heßeit 11 Minuten. 
Ab Reichsbahnhof: s 800 625, 639, weiter alle 10 Minuten bis 
2000, 202%, weiter alle 15 Min. bis 2200, 22%, 2308, 2328. 
Ab Polizei-Unterkunft Weit: 5, 611, gu, 681, weiter alle 10 Min. 
bis 2011, 202°, 2040, weiter alle 15 Minuten bis 225, 
2251, 2815, 22948. 
Linie 4: Gleiwitz⸗Richtersdorf(Teuchertſtraße) Hindenburg 
Poremba⸗Grenze. 
l Teuchertſtr. Bahnhof: 10 Min., Bahnhof —Hinden · 
Kochmann: 24 Min., Kochmann—Poremba: 16 Min 
Ab Lade traße: 52, 532, 57 W, 602, 617W, 632, 67W, 657, TIW, 
W, 77, 7 W, T W, 75, weiter alle 10 Minuten bis 
pay "1942, 2000, 2015, 2050, 2035, 2100, 21%, 2200, 2230, 
2300, 23309, 2350+, 


ift ab = — 1930 zu vermieten. Zu 
erfra 

Mut wil, Gleiwih, Moltkeſtr. 25, ptr. Is. 
. — — 


6⸗Zimmer⸗ mamn 
wohnung, 


1. Etage, per 1. 1. 30 
I zu vermieten. 


Inf erieren 


bringt 
Gewinn 


dieſ. Zeitg. Beuthen. 
Gut erhaltene 


r an die Geſchäftsſtelle 

unter B. i — Außerdem 

Piauofortefabrik (Bez. Breslau) #16. 5 Zeitg. RE Ah 85. bief. Beito, Beuthen. Schrank⸗ und Ab Germaniaplatz: 408, 538W, ab Bahnhofſte. Ecke Niederwallſtr. 
Fernsprecher 210 — G gründet 1870 gm Dyngosſtraße Nr. E Autokoffer 19704, 1950k, 20 20, 2050 , 2120%, 2180, 227%, 0i, O4 9c. 


Garderoben | ZTT 


tu S Fünf Zimmer-Wohnung 


kann ſich melden. 
Café Handing, 2 

í mit allem Komfort der Neuzeit. Zentralheizung, Winter- 

garten, ſowie ganzjähriger Warmwaſſerverſorgung, in 


il = 22 Beuthen DS 
bi ligen Schürzen Beuthener 3 bald oder fpäter zu vermieten. 


sowie einen Posten angeschmutzte Angebote unter E. f. 125 an die Geſchſt. d. Ztg. Beuthen. 


Berufzmäntel ] Dienfl: Zee 2d 


mädchen Eee 


Verkaufsstand; Beuthen OS., Ring, vor Kaisers Haffeegesthäft, 
für fofort gefudt 
In unſerer Genoſſenſchaft ift in allernächſter Zeit die 


rote Fahne mit Aufschrift. 
Zu melden bei 
Stellen Angebote Tr 
ür einen größeren Bier- und Likör⸗ . —.— Siedlu ngsgaſtſta tte 
ausſchank wird tüchtiges, umſichtiges 
e Geſuche 


Büfettfräulein 


geſucht. Angebote mit Jeugnisabſchrifte Intereſſenten können die Bedingungen im Geſchäftszimmer 


erbeten unter B. 4673 an die Geschäftsstelle 5 {i f i Gerd. Wag. | 
g. Weg 23 in der Zeit vom 10, bis 14. d. Mts., nad: 
tieer. Beitung Beuthen DG, M M kl N, mittags von 19—20 Uhr, gegen Hinterlegung von Br Rmt. 


mit Tangjähr, araga erhalten oder ſchriftlich einfordern. 


di dem Cl e m 1929. 
te SB HA Hind enburg O S., den 8. Dezember p 
ſtellt ſ o fort ein 


Einkauf hilft, Jagi, 
Hotel „Goldenes Krenz”, Gemeinnützige Flüchtlingshau- U. Spargenossenshft Hindenburg-Nord 


gejtügt auf gute 8 
Neuſtadt O.⸗S. e. G. m. b. ĝ 


zu verkaufen. Angeb. 
rs B. 4672 an die 
Zeitg. Beuthen. 


Ab Poremba: 8 451, 521, BW, 561, 600W, 6°, 6%W, 
651 


Ge 1. quw, THW, 754, 88W, gsw, 874, 84w, 
suw, 8, weiter alle 10 Minuten bis 18%, 18544, 1908 
19144, 192%, 19%, 19%, 195%, 20%, 2017, 202%, 20 uf, 
2086, 21414, 2126, 210, 2158, 2226, "2956, 23264, 2356}, 


Außerd 
l pl ab Kochmann: 3“ nur bis Gleiwig⸗Germaniaplatz 452 B. gost 110% 


Zeichen-Erklärung: WS nur Werktags. S= nur an Sonn- und 
geſetzl. Feiertagen, * S nur bis Hindenburg⸗Kochmann, 
a = Garantie bis Snur bis Betriebsbahnhof Gleiwitz (Stadtwald, T nur 
30, verſichert u. bis Gleiwitz⸗Bahnhofſtraße, Ecke Niederwallſtraße. 
veifteuent, öfach bes Gleiwitz, den 9. Dezember 1929. 


all verfaufen. Elegante, weiße 
Näheres teleph. unter pelzjacke P re B- Str © h 


Gleiwitz 4627. 
Tie rennen 
Näh. bei M. Eure Katowice, ul. Kochanowskiego N | 


f. 10—12jähr. zu ver: 

kaufen. eb unter] Beuthen Telefon Nr. 20 56. 

B. 4669 a. d. Geſchſt. e m bei 
aul 


dief, Zeitg. Beuthen. — Dann . 
neu zu verpachten. eee eee nE N zu 


ärfhipnige | ler elle 


hat noch in größeren Poſten abzugeben f| mit 15 000—20 000 Mark geſucht. Sicherſte 
Zuckerfabrik 3 Gmb. „] Kapitalsanlage, größte Verdienſtmöglichkeit. 

Vauermitz OS. | Buisriften unter B. 4660 an die Gefhäfts- 
ſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten. 


niedrige Anzahlung und lang- 
fristige Monats-Raten. 


| Zahlungserleichterung durch 


Achtung! Hausfrauen! 


lch bin morgen, Mittwoch, den 11. er., 
zum Jahrmarkt wieder in Beuthen OS. 
und bringe meine bekannt 


Limouſine, 10/40, mit 


niſſe, Stellung. Angeh. 
unter B. 4666 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


1 


$ 7 / 


EAN 
ae in den Gauen 


Im Gau Beuthen gab es am Sonntag bei den 
Spielen um die Gaumeiſterſchaft wieder die iib- 
lichen Ueberraſchungen. VfB. 18 gelang es, gegen 
Beuthen 09 unentſchieden 2:2 zu ſpielen. 18 
kurz bor * tte 09 noch mit 2:0 in Füh⸗ 
BERG gelegen. ider Erwarten ſiegte Bleiiharley 
mit 3:2 Be Spielvereinigung. Das Ergeb- 
nis ah ben bereits zur Halbzeit feſt. 


Den Siegeszug von BBC. konnte auch Karf 
nicht aufhalten. Mit 2:1 5 die Beuthe- 
ner. Fiedlersglück hatte beim Zuſammentreffen 
mit VfR. Bobrek das Treffen ſtets in der Hand 
und ſiegte mit 6:2. Ein erbittertes Ringen liefer. 
ten fid Heinitz und Dombrowa, das bei gleichwer⸗ 
gan Leiſtungen auch 1:1 endete. 
koſtete es einige Anſtrengungen, gegen die Reichs⸗ 

gerade noch 2:1 zu gewinnen. Karſten⸗ 
Zentrum hielt ſich in den erſten 45 Minuten noch 
vecht achtbar gegen Miechowitz, hatte dann aber 
den ſtändigen Angriffen des Gegners nichts mehr 
entgegenzuſetzen und verlor 0:8, 


Im Gau Hindenburg trennten ſich 1. FC. und 
Preußen nach abwechſlungsreichem Spiele unent⸗ 
ſchieden 1:1. Kampflos gewann Deichſel die Dei- 
ben Punkte von SV. Delbrückſchächte. Das 
Freundſchaftsſpiel, auf das ſich die beiden Gegner 
eimigten, fah Deichſel mit 3:1 überlegen, 


Im Gan Ratibor kam Hertha Katſcher a 
Oſtrog 1919 keinen Augenblick in Frage. Die 
Oſtroger ſiegten mit 9:0. 


Im Gan Neiße befeſtigten die Sportfreunde 
Preußen Neiße ihre Spitzenſtellung mit 1 
ſehr ſicheren 8:0-Sieg über Schleſien Neiße. SV. 
Grottkau beſann ſich erſt zum Schluß auf Tin 
Können und hatte dann die Sportfreunde Patſch⸗ 
bau vollkommen in der Hand. Grottkau ſiegte 5:2. 


Im Gau Oppeln dürften die Sportfreunde 
Neudorf den Gaumeiſtertitel ſicher haben, nach⸗ 
dem fic am Sonntag Roſenberg mit 4:1 geſchlagen 
haben. 


Sportfreunde Königshütte gegen 


Reichsbahn Gleiwitz 1:0 


Die Reichsbahn Gleiwitz ſpielte in Königs 
hütte gegen eine abt ebe Mannſchaft der 
Sportfreunde und des Stadion; die Gleiwitzer 
— 5 ſich nach harter Gegenwehr geſchlagen 

nnen. 


Kein a. o. Bundestag des IFY? 


Bei der Sitzung des Geſamtvorſtandes 988 
Deutichen Fußball-Bundes am 16. November in 
Berlin beantragten Süddeutſchland, Südoſt⸗ 
deutſchland und Berlin zur endgültigen Regelung 
des Spielverkehrs mit, er ee 
ſpieler⸗Mannſchaften Nachbarſtaa⸗ 
ten die Einberufung eines p Sarat po 
Stages, der ſpäteſtens zum W. und 26 Ja- 


Schomberg he 


orfnachrichien 


muar einberufen werden müßte, Aus € Brei. 
nisgründen wird der Dy B. wahrſcheinlich 
dem Wunſch einiger Landesverbände entſprechen, 
von der Einberufung des Bundestages abſehen 
und die Abſtimmung der ſieben Landesverbände 
in ber Frage der weiteren Geſtaltung des Spiel- 
verkehrs mit Berufsſpielern auf ſchrift⸗ 
lichem Wege erledigen. 


Norddeutſchlands Stellungnahme 
Zum Spielverkehr mit Bernfsipieler- 
Mannſchaften 


Der Vorſtand des Norddeutſchen Sport- 
Verbandes beſchäftigte ſich bei ſeiner Hamburger 
Tagung in erſter "ie mit der Frage der Aut- 
bung der Spielſperre gegen Bes 
e ene Es wurde 
zum Ausdruck gebracht, daß der geſamte Nord- 
deutſche Sport- Verband grundſätzlich ner 
folder Spiele ift. Um aber die Einheit im DFB. 
zu wahren, wird der Verband ſeinen Widerſtand 
gegen die Kontingentierung der Spiele aufgeben 
und dafür eintreten, daß es dem Bundesvorſtand 
in Zukunft überkaffen bleiben Toll, Spiele 
gegen Berufsſpieler⸗Mannſchaften zu genehmigen, 
nachdem die Landesverbände gehört worden find, 
Um eine Ueberſchwemmung Berlins und Süt- 
deutſchlands mit ſolchen Spielen zu verhindern, 
folen dem DF B.⸗Vorſtand Richtlinien 
übergeben werden. Der NSV. wird außerdem 
an den Bunde vorſtand das Erſuchen richten, den 
für den 22. Januar vorgeſehenen außerordent⸗ 
lichen Bundestag abzuſagen. 


dentiches Aufgebot 
für Barcelona 


Mit 16 Spielern zum Länder⸗Hockeyturnier 


Der Spielausſchuß des Deutſchen 
Hockey⸗-Bundes hat jetzt die Spieleraus⸗ 
wahl zum 5 in Barcelona, das 
ee ſtattfindet, 
e 


Behr 
Bel. 


Läufer: 
S See zi 
Schmitz € er 

Berl. er Es { 
(Berl. SC.). Scherbarth Berl. 
(Leipziger SC.), Some (Berl. SC.). 


Etuf Eſſen), 
au 
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Abreiſe nach Barcelona, die am 19. Dezember von 
Köln aus erfolgt, findet dort ein Uebungs! piel 
gegen eine weſtdeutſche Verbandsmannſchaft ſtatt. 


Müller bleibt in USA. 


Der deutſche Halbſchwergewichts⸗Boxmeiſter 
Hein are hat nach feinem e ee 
Amerikadeb n den Italiener Ruggire 
beabſichtigte et lle Rückkehr in die Heimat 255 

hoben und ſich vorerſt noch für einen weiteren 
Kampf verpflichten laffen, der ihn am 13. Dezem⸗ 
ber ebenfalls in Chicago mit dem kanadiſchen 
een Elzear Rioux zuſam⸗ 
menführt x iſt 26 Jahre alt und rund 200 
deutſche Pfund ſchwer. eic 
ge. Domgörgen wird in ſeinem nächſten 

merikakampf 9 mit dem Norweger 
Haakon Hanſen zuſammentreffen, der ihm 


ſchon bei ſeinem erſten Treffen zugedacht, T aber 


dann durch den leichteren Schweden Hultgren er⸗ 
ſetzt worden war. 


Wird Diener in London boxen? 


Entſprechend der Ankündigung des Veran- 
ſtalters Jeff Dickſon hat der eat 27 m... 
Kampfes, alfo Young Strib ne 
19 Dezember in der Londoner Niberihe e mit 
Brena Diener zu bogen. Die Sache ſcheint 

aber noch einen Haken zu Daben, denn Diener 
erklärte auf Anfrage ER fein Kontrakt mn nur 
zum Kampf mit Carnera verpflichtete. Auf d 
anderen ite teilte die Boxſportbehörde mit, 
daß Diener trotz wiederholter . noch 
nicht dazu zu bewegen war, den Kampfkon⸗ 
trakt, den er nach ſeinen mehrfachen Verſiche⸗ 
rungen bereits in Händen haben ſoll, vorzulegen. 
Diener äußerte, daß er am Mittwoch, dem 
11. Dezember, mit dem Flugzeug nach London 
fliegen wolle, um dort das letzte Training zu 
erledigen. 


Gühring — Roberti unentſchieden 


Eine ausgezeichnete Vorſtellung gab der 
Stuttgarter chwergewichtsboxer Ernſt © üh- 
ring am Sonntag nachmittag in Mailand, 
wo er bei 1 gut beſuchten Veranſtaltung im 
Sportpalaſt den Hauptkampf mit dem Italiener 
Roberto Roberti beitritt. aliener, 
der mit 8,7 Kilogramm einen Gewichtsvorteil 
von 7 Kilogramm über dem Deutſchen hatte, 
ergriff ſogleich die enſive und führte in den 
erſten unden knapp nach Punkten. Später 
änderte ſich aber das Bild. Gühring kom mehr 

und mehr auf und diktierte von der 7. Runde an 

das Tempo. Nach Ablauf der 10 Runden wurde 
der Kampf unentſchieden gegeben, ein Urteil, das 
für einen Ausländer in einem italieniſchen Ring 
viel bedeutet. Der in Deutſchland Reikna bekannte 
Canadier Larry Gains zwang den anſcheinend 
völlig außer 43 befindlichen Sinner Eag 
bereits in der zweiten Runde zur Aufgabe, Er- 
Weltergewichtsmeiſter Gan don, Belgien, — 
ſiegte den Italiener Taſſi nach Punkten. Ein 
:ſchwarzer Tag für den italieniſchen Boxſport! 


TB. Vorwärts Gleiwitz — Friſch⸗Frei 
Hindenburg 6:1 
der erſten Mannſchaften beider 


dem Kampf 
Far Kurt Weiß Beside war Turnberein Vorwärts dem 
V. 92), Wollner [Gegner erheblich e 
Vor derlmäßigen Abſtänden die Tor 


und konnte in regel- 
erfolge erzielen. Bor- 


Berliner Börse vom 9. Dezember 1929 vom 9. Dezember 1929 
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um den Amateurbegriff 


Beratungen der deutſchen Verbände 


Der Deutſche Reichsausſchuß für 
Leibesübungen hatte gemäß den Beſchlüſſen 
der jüngſten Mitgliederverſammlung die re⸗ 
ter der ihm angeſchloſſenen Verbände für Sonn⸗ 

nach Berlin zu einer omg Aal um 
einheitliche Beſtimmungen Amadeur⸗ 
begriff aufzuſtellen. Eine große Zahl von Ver- 
1 war 5 ſodaß cne 8 
li ſammlung unter ng von Exz 
iT tagte. Die enden Verbände 3 
ihre Stellungnahme zur Amateurfrage ſchriftlich 
bekanntgegeben. Der Verſammlung lag als 
Grundlage für die Ausſprache ein von 
Diem ausgearbeiteter Entwurf vor. Die Er⸗ 
9 . t h Er Jena; p 
o große V en hei 
Kain, ge es ſich As unmöglich erwies, 
zu einheitlichen ig 2 kommen. 
Verbandsvertreter waren ſich jedoch darin einig, 
daß der Amateurismus die * ndlage aller Qei- 
besübungen und daß der DRA. unerſchütterlich 
an dem — n „Amateur“ feithalten müſſe, da 
dieſer Grundlage und Weſen des Reichsausſchuſ⸗ 
mi jes darſtellt. 

Es wurde Neu aae ein deutſches Grund⸗ 
geſetz für den Amateurbegriff aufzuſtellen, das 
die Verbände zu dem ihren machen bei den 
internationalen Verbänden durchzuſetzen ver⸗ 
er ſuchen follen. Die erörterte ſtrenge Regelung 5 
bietet u. a. dem Sportsmann, von einem 
ſtalter unmittelbar Er ſatz für Reiieloften 
anzunehmen. Er kann nur Vermitt⸗ 
lung ſeines Vereins. Sein Verband iſt gehalten, 
den Koſtenſatz ſo zu überwachen, daß daraus kein 
Gewinn entſpringen kann und die Zahl der Rei⸗ 
fen fo zu begrenzen, daß daraus kein Lebensunter⸗ 

lt für längere Zeit entſteht. Die Erſtattung für 

n Ausfall von Tage- und Wochenlohn wurde 
abgelehnt. Der wiſſenſchaftlich gebildete Sport- 
lehrer fol nach nä Regelung durch die 
Verbände als Amateur anerkannt werden. Den 
Wortlaut dieſer Beſtimmungen wird ein beſonde⸗ 

rer 8 beſtehend aus Dr Bergmann 
[DSB.), Moshagen (BOR) Braungart 
(IDT), Evers (Hockey⸗Bund) und Dr Diem 
ausarbeiten. Dieſer Ausſchuß tritt erſtmalig om 
13. Dezember zuſammen. 


RE TEE TE 
wärts kam zu einem überraſchend guten Ergeb⸗ 
nis. Die zweiten Mannſchaften beider Vereine 


kämpften unentſchieden mit dem Ergebnis 
0:0. 


Pferderennen vom Montag 


Enghien 


1. Rennen: 1. Aquilon III; 2. Groenendal; 3. Efful« 
zen Sieg: SH Platz: 19, 2, 54 


Rennen: 1. Rivarol! II; 2. Aubaine II; 3. Charle- 
ſton. Sieg: ins; 1 21, 2 * 11. 
3. Rennen: 1. ra A ee Bisque; 3. Le 
Nacht. Sieg: 43; Platz: 
4. Rennen: 1. Abd a 1 . 2 Pr. du Sang I; 3. 
Fripounet. Sieg: 47; Mag: 19, 17, 31. 
5. Rennen: 1. Labiche; 2 2. Parlas. Sieg: 15, 


Vorausſagen für Auteuil 


1. Cardinal Rihelieu— Le Grand Faune; 2. Netherby 
Ivory; 3. Mercure II— Stall de Geſtas; 4. Hannibal 
— Herne; 5. Kérange —Corviſart. 
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Winkelhausen 81¹ 80 
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aliin un 177 176 

Ausländische Eisenbahn- 
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Salitrera 145 |145 | 4%,KaschauOder 10,7 10% 
Petersb. Intern. | 1%. | 14 | 140% Anatoller 
Russenbank 1.15 1.18 rie 16k) 116% 

Areslau, den 9. Dezember. 
Breslauer Baubank 90] Ost-Werke Aktien 214 
Carlshütte 37] P. Reichelt-Aktien 108 
—— Eissnhandel — Rüteorswerke z 
Blektr. Werk Sohles, 95.5 Sohles. Feuerversich, 230 
Fonr Wolff Rlektr.-Gas. it. B. 152 
Feldmühle, Papier — | Sohles. Leinen 12 
Fiöther, Maschinen —] Sonles. Port! Coment 157 
Fraustädter Zuoker — Sohles. Terxtilwerke — 
drusohwitz Textilwerke — | Torr. Akt.-G. Gräbsch. 8 
Honenlohe-Werke 84] Ver. Freib. Unrenfabrik 47 
Huta 90% f Zuckerfabrik Fröbeln <; 
888 sure n 68% Zuckerfabrik Haynav — 
Leinsgke 75 ’ Pros. Breslauer Kohlen- 
Meyer Kauffmann 33] wertanleihe * 
. Biseabahnb, 681,15 Proz. Sonl. andschafl. 
& F. Obles Erben 12%] Roggen-Pfandbriefe 748 

Ostdevisen 
Berlin, den 9. Dezember. Bukarest — Warschau 


48,725 46,925, Kattowitz 46,75 — 46,95 Posen 46,75 — 46,95 
Riga — Reval — Kowno 41,60 — 41,84 
Zloty große 16.625 47.025, Ztoty ki. — Lettland 


Litauen 41.48 — 43,77 
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Herbstkonjunktur = 
in der westoherschlesischen Industrie 


die vom Ausland hereinkommenden 
sind unbedeutend, und vor allem preislich 
durchaus unbefriedigend. 


Rohre: 


Im Laufe des Monats November hat sich die 
Produktion in den oberschlesischen Werken all- 
mählich auf die schwache Winterkon- 
junktur umgestellt. Insbesondere ist der 
Beschäftigungsstand der Stahlwerke und Hoch- 


— — —— 


lebhaft gefragt. Die Reichsbahn zeigte Inter- 
esse für Hülsen puffer, und auch Kar- 


Teer und Benzol konnten laufend unter- danrohre und Stahlflaschen konnten 


i „emlich] untergebracht werden. Radreifen und 
a werden, der Markt blieb aber ziemlie Rin Ey finden nur mittelmäßige, Rippen- 
platten lebhaftere Nachfrage. 


Mit einer Belebung der 


lag kein Interesse vor. 
Dezember gerechnet. 


Kauftätigkeit wird für 


Roheisen: 


In der Nachfrage nach Roheisen ist ein el 
erheblicher Rückgang eingetreten, der ver- Die Marktlage entsprach ungefähr derjeni- 
mutlich weiter anhalten wird, da in den Gieße-| gen des Vormonats. Für geschmiedete 
reien und den Maschinenfabriken ein starker Kessel war nur wenig Interesse vorhanden. 
Beschäftigungsrückgang zu verzeichnen ist. l 

R f Feldbahn und Weichen: 


F Im Wagenbau war das Geschäft erheblich 
Das Geschäft liegt still, da über das Weiter- schwächer, als im Vormonat. Für Weichen hat 
bestehen der Verbände noch nichts bekannt ist|die Reichsbahn einige Aufträge erteilt. 
und der Handel daher seine Lagerbestände nach Bleche: 


Möglichkeit räumt. Die geringen Aus- 
Der Blechmarkt hat sich etwas belebt. 


landsaufträge konnten keinen Ausgleich 
F Schwach blieb nur die Nachfrage nach Fein- 
blechen. Für verzinkte Geschirre 


B isen: 

an Mer Teams bestand rege Nachfrage. Geschweißte 
Der Inlandsmarkt ist für kaltgewalztes Band-|Rohre wurden gesucht, Kesselmaterial 

eisen nur sehr beschränkt aufnahmefähig. Auch|wurde nur in geringem Umfange benötigt. 


Berliner Börse 


Interesse für einige Spezialwerte — Im Verlauf an den Hauptmärkten belebt 
und fest — Ermäßigung des Privatdiskonts - 


Maschinenbau und Eisenkonstruktionen: | 


| 


I 
Berlin, 9. Dezember. Wieder zeigte die Börseflauf. Bei kleinen Umsätzen war die Tendenz 
zu Beginn der neuen Woche ein ruhiges Aus- | abwartend, aber ziemlich behauptet. Fester lagen 
sehen, nachdem schon der Vormittagsverkehr|nur Siegersdorfer, die mit 1% Prozent höher, 
fast völlig geschäftslos lag. Bei den Banken] auf 74,5, anzogen. Unverändert notierten Huta 
lagen zu den ersten Notierungen wenig Orders 99.5 und Kommunale Sagan 66,5, Gräbschener 
vor, und auch die Spekulation legte in Erwar-] Terrain ließen auf 85,5 nach. Am Anleihe 
f par 1 des Finanzprogramms der Regierung einelmarkt waren Liquidations-Landschaftliche 
größere Zurückhaltung an den Tag und|Pfandbriefe mit 67,30 schwächer, die Anteil- 
zeigte nur für einige Spezialwerte etwas In-|scheine 62.60, S bei kleinen Um- 
teresse. Die ersten Kurse gestalteten sich nicht] sätzen 7,48, 8% Goldpfandbriefe unverändert, 
einheitlich, doch hielten sich die Veränderungen] 89,75. Der Altbesitz kam mit 49,95 zur Notiz. 
nach beiden Seiten im Rahmen von 1 bis 2 Pro- 
Bun a armen 9 wie 1 ; 
und Rheinische Braunkohle, konnten sie - 
festigen. Maximilianshütte, die zum ersten Kurs Berliner Produktenmarkt 
‘gestrichen wurden, besserten sich später um 
fast 5 Prozent gegen, ze. Erwähnens- Geringe Kauflust 
wert fest lagen Chade-Aktien, die erneut um l Pone 
fast 8 Mark anzogen, auch Chem. Heyden setz-|] Deren. a 5 i: An e H 
ten ihre Aufwärtsbewegung um 2 Prozent fort.] wieder stärker in Erscheinung, da die Kauflust 
Dagegen waren Bemberg fast 5 Prozent gedrückt, | durch schleppenderes Geschäft in Weizenmehl 
auch Aku mußten 1% Prozent wieder hergeben. und vor allem mangelnde Exportnachfrage für 
Außerdem tendierten Polyphon und „ Conti] Roggen beeinträchtigt ist. Als Käufer für 
e Abschlägen bis zu 4 Prozent Weisen 855 Ta 1 aie rhei 
3 t 3 N schen Mühlen. uch die schwachen Meldun- 
` Nach: den ene wurde es auf den gen von den Auslandsmärkten blieben auf die 
Hauptmärkten etwas belebter und fester. Far- Stimmung nicht ohne Einfluß. Für Auslands- 
ben, Siemens usw. gewannen etwa 2 Prozent, | yeizen waren nur etwa eine Mark niedrigere 
nur Nordd. Wolle verloren etwa 4 Prozent. Preise als am Sonnabend zu erzielen, Roggen 
Deutsche und ausländische Renten waren nicht war un Died el ee ht 5 Die 
einheitlich, der Pfandbriefmarkt neigte eben- Preis veränderungen am Lie ee EE 
falls eher zur Schwäche. zan Geldmarkt] entsprachen bei ruhigem Geschäft diesen Rück- 
zeigte sich für Tagesgeld, das ‚sich auf 7 bis gängen. Für Mehl werden im allgemeinen un- 
9 Prozent ‚stellte, eine Erleichterung, Monats- veränderte Preise gefordert, Neuabschlüsse kom- 
geld 8% bis 10 Prozent. Warenwechsel unver-] men nur in eringem Ausmaß zustande, dahin- 
— Er 5 h H E n gegen sind die Abrufe für Weizenmehle im 
rid lag schwächer, der Yen dagegen ener] Hinblick auf das Herannahen der Weihnachts- 
etwas fester. Im weiteren Verlauf konnten sich teiertage normal zu nenne Auch für Hafer 
die Kursgewinne nicht durchweg voll behaup- 1 das Fehlen n ler Exportabschltäse 
ion. Der y Kassamarkt lag ste Der |fihibar, das Angebot ist gegenüber der vorhan- 
1 gering denen Nachfrage reichlich, die Preisgestaltung 
ustlos und eher schwächer. Aku, Bemberg, igt Schwäch G te still 
Hotelbetrieb, Karstadt minus 3, Nordd. Wolle|" n ZUT i DORRAO: ene e. 
minus 5, Salzdetfurth minus 4 Prozent. Der 
Privatdiskont erfuhr eine Ermäßigung von %% Breslauer Produktenmarkt 
auf 6%% für beide Sichten. 
e. ag ern an der Nachbörse ist gut Abbröckelnd 
g en. an ; ge 
Ben e ERBEN Breslau, 9. Dezember. 9 5 Markt 5 
6 sich heute nur sehr schwer. Von Umsätzen 
Breslauer Börse in Roggen war nichts zu hören, zumal keine 
Ruhig Berliner Gebote vorlagen. Man nannte Geld- 
; kurse, die 1 bis 2 Mark niedriger als am Sonn- 
Breslau, 9. Dezember. Mangels besonderer] abend lagen. Für Weizen wurde 2 Mark 
Anregungen nahm die Börse einen ruhigen Ver- weniger als am Sonnabend bezahlt, doch ist das 


1 ` i —— $ kurs i > 


Angebot sehr klein. Braugerste liegt un- 
verändert, während in 
Umsätze zustande kamen. 
lich. geschäftslos, 
mittelmarkt sehr ruhig. 
futter als auch Kleie blieben unbeachtet. In 
Trockenschnitzeln wurde auf ermäßigter Grund- 


lage eini Sh t. 
Aufträge ei gehandel 


Berliner Produktenbörse 


öfen zurückgegangen, während die Werkstätten- I | Weizen Welzenkleie 1111 
betriebe zum Teil besser beschäftigt waren als Der Geldmangel der Kommunen macht sich | Märkischer 239—245 N 9 
im Vormonat. Stellenweise mußten Be-[am Markt für gußeiserne Rohre stark bemerk- Games mE Tendenz: ruhig 
triebseinschränkungen vorgenommen bar; bereits erteilte Aufträge werden vielfach un, 2661, —266 $ 
werden. Die Herminenhütte hat ihre wieder zurückgezogen. Auch die vorgerückte e Roggenkleie 10—10½ 
neue Bandeisenstraße in Betrieb ge- Jahreszeit, mit der die Bautätigkeit eingestellt Tendenz: matter Tendenz: ruhig ß 
nommen, die eine Erweiterung des Produktions- wird, bringt diese Geschäftsstille mit sich. Die e Em für 100.kg brutto sisch), Sac} 
programms zuläßt. Die Heranschaffung der Nachfrage nach schmiedeeisernen Röh- | Lieferung z 1 l t 
Rohmaterialien ging reibungslos von-|Ten ist sowohl im Inland als auch im Ausland ® Dez. . 1864, aps 
statten. Der Versand war zum Teil durch sehr schwach. Einiges Interesse bestand für März 203—2021, Tendenz: 
ungünstige Oderwasserverhältnisse gehemmt. Präzisionsstahlrohre. Die Marktlage] Tendenz: . 214—218%½ f tor 1000 kg in M. ab Stationen 
Obwohl der Oderwasserstand zeitweise relativ] für Rohre wird auch durch die schwache Lage] Gerste Leinsaat = 
gebessert war, ließ er nur beschränkte Ver- der Fahrrad- und Automobilindustrie bestimmt, | Wintergerste = Tendenz: 
ladungen zu. die andauernd Betriebseinschränkungen vor- S l für 1000 kg in M. 
Die einzelnen Märkte zeigten folgende Ten- nimmt. Tendenz: ruhig ee ren 
nzen: 2 Hafer 3 91.00 —22. 
denze Verfeinerungsprodukte: 7 150—159 Fültererbenn er 
Koks und Nebenprodukte: Die Nachfrage nach Schmiedestücken| "pe 162 Ackerbohnen 19.00 - 9100 
: N ist stark zurückgegangen. Eine Besserung ist März 177½ Bae Lupinen 19.25-14.75 
os Bio. Naoh Taga re . zunächst nicht zu erwarten. Radsätze wurden] rendenz: u T Gelbe Lupinen 16.50-17.25 
; Se OTEREN für Raparaturen von Schmalspurbahnen in 8 1000 K Seradella, alte 
Umfange erteilt. Gegen Schluß des Monats lie- nUr 7 DArı LET porpannon für 1000 kg in M.ab Stationen ` neue =- 0 
Ben die Abrufe etwas nach, da vor allem der] Auftrag gegeben. Die Reichsbahn erteilt nur 3 Rapskuchen er) 
Handel, der über größere Bestände verfügt, in- sehr geringfügige Aufträge. MEER -f'La Bern, Jas 8 i 
folge. der anhaltenden warmen Witterung. mit beschlagteile werden nur in geringem Lieferung 1 8.40-8,70 
Aufträgen zurückhält, und auch die Verbraucher Umfange benötigt, für Au tomobilpreßB-| „ Zuekerschnitzel 
ihre Bezüge einschränken. Der Export war leb- teile besteht überhaupt kein Interesse. S ahl. Tendenz: ruhig > 1 8 18,00-1 
haft. Für schwefelsaures Ammoniakſund Temperguß werden zunächst noch] ir Kartoffelflocken 14.90-15.50 
Weizenmeh! 29, —35 


Tendenz: ruhig 
für 100 kg brutto einschl. Sack märkische Stationen für den ab 


Feinste Marken üb. Notiz bez. Kartoffeln. weiße 


Lieferung 


Tendenz matter 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide: 
Tendenz: ruhig 


| 

—— —  — E | 
wWeizenTökg | 23.60 | 23,60 RER: 36,00 | 
Hafer | 


Praugerste, 
Mittelgerste 
Wintergerste 


(Frei ab Breslau) 


Warschau, 9. Dezember. 
25,80, Weizen 40—41, Braugerste 27,50—29, Grau- 
pengerste 25,50- 26,50, Hafer einheitlich 24—25, 
Roggenmehl 
Weizenmehl luxus 72—75, Roggenkleie 14— 


J , 1} 


Industriegerste einige 
Hafer liegt gänz 
ebenso war der Futter- 
Sowohl Kraft- 


Stroh und Heu, unver- 


Berlin, 9. Dezember 1929 


für 100 kg in M. ab Abladestat 


in N. frei Berlin. Berliner Markt per 50 kg 


1,80- 2.20 
do. rote 2.10- 2,50 
24,10- 27,50 do. geldnn. 2,40-2.70 
Fabrikkartoffeln 8-9 
pro Stärkeprozent 


enmehl 


Oelsaaten 
Tendenz: fester 
1 12 


9. 12. | 7. 12. 


Roggen 17.50 17.60 | Leinsamen 39,00 —.— 

2 A 14.80 pen — 37.00 —.— 

te| 20,8 20.80 anfsamen | ~,~ =. 

Braugerste, auen 18.50 18,50 | Biaumohn | 200 | == 
15,80 | 1580 


Kartoffeln 
Tendenz: ruhig 
ae Ele 
2.40 2.61 240 -2,60 
2,20-2,30 
2,10-2,80. 
0,06t/3 


Spelsskartoffeln, cot, 
Speisekartoffeln, weiß 
Speisekartoffeln, gelb 
Fabrikkartoffeln, 

je nach Verladestation des Erzeugers 


2,20 -2.30 
Age 
0,085 


Me»! 
Tendenz: ruhig 
| 9. 12. | 7. 12: 
8388 (ype Ex. 2. 23 
e ’ s l 
ge ee | 8 39,25 
Metalle 
Berlin, 9. Dezember. Elektrolytkupfer, 


(wirebars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder 
Rotterdam: Preis für 100 kg in Mk.: 169%, 


London, 9. Dezember. 
ruhig, 
drei Monate 68”/ıs—68%, Settl. Preis 68%, Elek- 
trolyt 82—84, best selected 75%—76%, strong 
sheets 110, Elektrowirebars 84, 
fest, Standard per Kasse 177% —177%, per drei 
Monate 1804 —181, Settl. Preis 177%, Banka“) 
188%, Straits*) 181%, Blei. Tendenz 
ausländ. arba 21%, entf. Sichten 21%; Settl. 
Preis 21%, Zi 
prompt, 20%/ıs,: entf. Sichten 20/1, Settl. Preis 
20%, Aluminium, Inland“) 95, 
Antimon Regulus, Erzeug.-Preis*) 52%, chines. 
per“) 29. Quecksilber“) 23—23 4. 
Wolframerz*) 31—34, Nickel, e 175, Aus- 
land“) 175, Weißblech“) 1876. Kupfersulphat*) 
37%, Cleveland Gußeisen Nr. 3*) 7275. Silber 
22%, Lieferung 2%. 7 


Kupfer, Tendenz 


Standard per Kasse 68%—68%, per 


Zinn, Tendenz 


stetig, 


nk, Tendenz stetig, gewöhnl. 
Ausland*) 100, 


Platin*) 13, 


Warschauer Börse 
vom 9. Dezember 1919 (in Zloty): 


Bank Polski 169,00—169,50— 169,00 
Bank Zachodni 79,00— 80,00 

Bank Spolek Zarobk. 78,50 

Cukier 28,00— 28,50 

Wegiel 70,50— 71,00 

Lilpop 40,00— 41,00— 40,00 
Modrzejow 17,50 

Parowozy 20,00 

Rudzki 28,50 

Starachowice 22,50— 22,00 

Devisen 


New York 8,89, Dollar privat 8,90%, Dollar 
8,90, London 43,49% ‚Paris 35,09%, Wien 125,38, 
Prag 26,42%, 
Schweiz 173,16, 
117— 117.25, Pos. Konversionsanleihe 527 49,75, 
Dollaranleihe 5% 66,75—67,25—67, Tendenz in 
Aktien stärker, in Devisen uneinheitlich. 


Italien 46,66, 
Pos. 


Belgien 124,75, 
Investitionsanleihe 4% 


Warschauer Produktenbörse 


Roggen 25.50— 


40—42, Weizenmehl 62—66, 


Der Stand der Elektrifizierung 
; in Polen 


Ostobetsehlesien an fünfter Stelle — Die 
Beteiligung des Auslandes 


Im Zusammenhang mit der beabsichtigten Er- 
teilung der Hlektrifizierungskonzession an 
Harriman erscheint es interessant, den 
gegenwärtigen Stand der Elektrifizierung Polens 
zu beleuchten. Nach einer vom Ministerium 


für öffentliche Arbeiten herausgegebenen Stati- 


stik besitzt etwa die Hälfte der polnischen 
Städte keine elektrische Beleuchtung. Relativ 
am günstigsten steht es um die Woiwodschaft 
Kielce (96 elektrische Anlagen), Warschau 900, 
Lodz (87), Posen (75), Oberschlesien (73), Lublin 
(55), Krakau (49) und Lemberg (42). Am 


Reichsbankdiskont 7 Prozent. 
Lombard 8 Prozent. 
Privatdiskont 6% Prozent für beide Sichten. 


— 
schlechtesten steht es um die Woiwodschaften 
Pommerellen (36), Bialystok (33), Stanislaw 
(26), Wolhynien (20), Wilna (17), Polesien (14), 
Tarnopol (11) und Nowogrodek (9). 

Insgesamt besitzt Polen 742 erlektrische An- 
lagen, deren Jahresproduktion 2302 
Millionen Kilowatt beträgt. Den ersten 
Rang nimmt (die Ziffern verstehen sich in Mil- 
lionen Kilowatt) die Woiwodschaft Schlesien 
(1292) ein; es folgen die Woiwodschaften Kielce 
(2%), Krakau - (181), Lodz (172), die Stadt War- 
schau (104), die Woiwodschaften Posen (79), 
Lemberg (56). die Woiwodschaften Warschau 
(46), Bialystok (17), Lublin (12), Stanislau (8), 
Wilna (8). Polesien (2), Wolhynien (2), Tarnopol 
(1,3) und schließlich Nowogrodek (1.2). 

Es erscheint erwähnenswert, daß von den 
in Polen bestehenden 742 elektrischen Betrie- 
ben 242 Eigentum von Gesellschaf- 
ten und:Privatpersonen sind, 86 Elek- 
trizitätsanstalten bei Industriebetrieben bestehen, 
302 Betriebe Verwaltungskörpern 
und anderen Institutionen öffentlichen Charak- 
ters gehören und schließlich 112 Anlagen 
Eigentum des Staates bilden. so daß 
die Privatindustrie eine ansehnliche Beteiligung 
an der Elektrifizierung des Landes aufweist. Die 
Beteiligung des inländischen Kapitals an der 
bisherigen Elektrifizierung des Landes beträgt 
rund 24 Prozent. während der Anteil des Aus- 
landes, vornehmlich des englischen. belgi- 
sehen, französischen und schweizerischen Kapi- 
tals, mit rund 76 Prozent angenommen werden 
kann. 

Man muß berücksichtigen, daß bereits eine 
ziemlich rege Tätigkeit auf dem Gebiete der 
Fe ie des Landes entfaltet wird. So 
2. B. baut die Regierung eine Talsperre in 
Porombka an der Sola, die in etwa ein- 
einhalb Jahren beendet sein dürfte. Die Ver- 
einigung der Elektrizitätswerke der Bezirke 
Radomsk-Kielce baut auf ihrem Gebiete 
eine Linie von Sekundarleitungen für 30 000 
Volt und vor kurzem wurde der Bau einer elek- 
trischen Linie auf einer 60 Kilometer betra- 
genden Fläche Jaworzno—Krakau mit 
einer Spannung von. 60000 Volt begonnen, mit 
der -Möglichkeit einer Steigerung der Spannung 
bis zu 110 000 Volt. Außerdem werden gleich- 
zeitig sowohl in Jaworzno als auch in Krakau 
besondere Transformatoren errichtet. Die fort- 
schreitende Elektrifizierung soll in erster Linie 
zu einer weiteren Industrialisierung 
Polens beitragen. 

Dr. F. S. 


14.25, Weizenkleie 20—21. Weizenkleine feine 
17—81, Leinkuchen 44—45, Rapskuchen 33.50— 
34.50, weiße Bohnen 90—95, Umsätze größer, 
Stimmung unverändert. 


posener Produktenbörse 


Posen, 9. Dezember. Roggen Transaktions- 
preis 15 To. 25,75. Roggen Orientierungspreis 
25.25— 25,75, Weizen 36.50 —38.50, Hafer einheit- 
lich 21—23. mahlfähige Gerste 25—26. Brau- 
gerste 27—30, Roggenmehl 39.50, Weizenmehl 
57—61: Roggenkleie 16—17, Weizenkleie 18—19, 


Rest der Notierungen unverändert. Stimmung 
schwach. 
Devisenmarkt 
Eur drahtlose 1. 7. * 
£ 1 TI aea A a 

eng e Geld | Briet Geld | Brief 
BuenosAires1P. Pes. | 1718 | 1722 | 1181471 
Canada ICanad.Doll. 4181 | 4139 4.135 4,143 
Japan 1 Yen 2041 | 2,045 2.041 2,045 
Kairo 1 ägypt St. 20,885 20,925 20.885 20.925 
Konstant. türk. St. 1.928 1.932 1,008 1,912 
London 1 Pfd. St. | 20,865 | 20.405 ] 20,362 | 20.402 
New York 1 Doll. 4.1710 4,179 4.1705 4,1785 
Rio de Janeiro 1 Milt. 0,487 0,489 0,490 0,492 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,986 3,994 3,996 4.004 
Amstd.-Rottd 100G1. | 16835 | 168,69 | 168,32 | 168,66 
Athen 100 Drehm. 5,43 5,44 5,48 5,44 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58.38 58,50 68.37 58,49 
Bukarest 100 Lei 2,487 2.493 2,490 2.494 
5 100 Pengö 78.045 | 73,186 ] 73,08 783.17 
Danzig 100 Gulden 8139 81,55 81,40 81,56 
Helsingt. 100 finn]. M. 10.466 | 10,506 | 10.486 | 10,506 
Italien 100 Lire | 21,885 | 21,975 | 21.885 21.875 


Jugoslawien 100 Din. 27.402 | 7416 | 7402 | 7.416 
Kopenhagen 100 Kr. i 


Lissabon 100 Escudo 18.80 18.84 18,50 84 
Oslo 100 Kr. 111,82 112,04 111.81 112,03 
Paris 100 Fre. 16,425 16,465 16.42 16,46 
Prag 100 Kr. 12,376 | 12, 12876 1 
Reykjavik 100 isl. Kr. 92.14 92.32 92.14 

Riga 100 La +0,45 80,61 80,49 

Schweiz 100 Fre. 107 81.23 81,06 81 
Sofia 100Leva 3,017 3,028 3.613 3.019 


Spanien 100 Peseten 57.57 57,69 57,87 57,99 


Stockholm 100 Kr. 112.50 112.72 112.47 112,69 
Talinn 00 estn. Kr. 111,69 111,91 111,69 111,91 
Wien 100 Schill 58.71 68,85 58.705 58.825 
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